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Nr. 77. 
Gomjettubtand und Gowjetutraine. 


Die letzte Entwicklung der nationalen Frage und die 
Steigerung und Kräftigung der Selbſtändigkeitsbeſtrebungen 
in der Sowjetukraine wurde von der herrſchenden 
kommuniſtiſchen Partei in Moskau feit langer Zeit mit 
großer Sorge verfolgt. Beſonders ernſte Beſorgniſſe 
wurden aber durch die energiſche Haltung der ukrainiſchen 
Sowjetregierung erweckt, die von den ruſſiſchen fommu- 
niſten und nicht weniger auch von der ganzen auti⸗bolſche⸗ 
wiſtiſchen Emigration als tarf ſeparatiſtiſch und für 
die Einheit der Sowjetunion beſonders gefährlich betrachtet 
wurde. Nicht nur die ruſſiſchen Emigrantenblätter, die be⸗ 
reits feit mehreren Monaten einen konzentriſchen Angriff 
gegen die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Ukrainer unter⸗ 
nommen haben, ſondern auch die führenden bolſchewiſtiſchen 
Blätter in Moskau und Petersburg verzeichneten ver⸗ 
ſchiedene Gerüchte über die angeblichen Pläne der ukraini⸗ 
ſchen Sowjetregierung, die Ukraine in beſchleunigtem 
Tempo gewaltſam zu entruſſifizieren und in ab- 
ſehbarer Zeit die Ukraine als einen ſelbſtändi⸗ 

en Sowjetſtaat zu proklamieren. Die ruſſiſche 
Öffentlichkeit ſprach bereits von der geheimen Verſtändi⸗ 
gung der ukrainiſchen ſowjetiſtiſchen Kreiſe mit den Etg- 
ländern, mit welchen angeblich vor kurzem eine ge⸗ 
heime Zufammenfunft im Ausland ſtattgefunden 
hätte, und erwartete dieſe, übrigens von der Sowjetver⸗ 
faſfung vorgefehene Lostrennung, in gar kurzer Zeit. 


Die energiſchen Auftritte der ukrainiſchen offiziellen 
Vertreter in der letzten Sitzung des Zentralvollzugsaus⸗ 
ſchuſſes und des Nationalitätenrates der Sowjetunion haben 
die najit der ruſſiſchen offiziellen Kreiſe noch vergrößert, 
um ſo mehr, da die Verteidigung der Rechte der Ukraine, 
ſowie die Stärkung der Selbſtändigkeitsrechte gerade von 
den führendſten ſowjetukrainiſchen Amtsperſonen ver- 
ſochten wird. Beſonders verdüchtigt, den ukrainiſchen Sepa- 
ratismus zu fördern, wurde der Generalprokurator und 
Juſtizkommiſſar Skypnyk, der als Prokurator und einer 
‚ser Schöpfer der Somjetverfaſſung die ſtrenge Einhaltung 
der Aus der ukrainiſchen Somjetrepuhlif verfolgt, ferner 
der ukrainiſche Vertreter des Außenkommiſſariats 

ichter, dowie der Kommiſfar für r 
„eh It Aus demſelben Grunde erfreuten ſich die 
eiden führenden Amtsperſönlichkeiten der Ukraine, Tſchu⸗ 
bat und ßetrowſki, keiner beſonderen Geneigthett der 
ſowfekruſſiſchen Regierung. * 8 ; 
Dis Moskauer Regierung zögerte lange, dagegen öffent⸗ 
lich ſchärſer aufzutreten, ſah ſich jedoch unter dem Druck der 
eigenen Parteigänger in Moskau, ihrer Helfershelfer in der 
Ukraine, ſowie auch unter dem Druck der Emigranten⸗ 
ſtimmen, mit welchen ſie — wie es Bucharin noch vor kurzem 
öffentlich zugeſtanden — rechnet, gezwungen, vorläufig mit 
Hilfe von ruſſiſchen Rarteimitoltedern in der Ukraine, die 
Boch noch mehr als die Hälfte aller Mitglieder der kommu⸗ 
niſtiſchen Partei der Ukraine ausmachen, einige Ande⸗ 
zungen in der fowjetnfrainiihen Regierung vorzunehmen. 
So wurde dem Regierungschef der Ukraine, Tſchubar ein 
Urlaub erteilt, von welchem er möglicherweiſe nicht mehr 
r der Volkskommiſſar f ür Volksbildung, 
Sam ift, der den Ruf eines Naätionglukrainers hat und 
viel zum Ausbau des ukrainiſchen Schulweſens beigetragen 
Hat, angeblich auf eigenen Wunſch von ſeinem Amt befreit 
und durch den Generalprokurator Sy puy erſetzt, welcher 
mieder ſeine bisherige Stelle einem andern, mehr nach⸗ 
giebigen Sowjetukrainer, Porajko, überlaſſen mußte. 
Außerdem wurde zum Präfidenten der Zentralkontroll⸗ 
kommiſſion der kommuniſtiſchen Partei der Ukraine einer 
der überzeugteſten anationalen Kommuniſten, Zatonſki, 
exwanut, dem ſozuſagen die Rolle zufällt, etwaigen ſepara⸗ 
tiſtiſchen Forderungen der ukrainiſchen Regierung entgegen⸗ 


babe. 


Tratz aller o ieſer Vorwürfe wagte jedoch auch jetzt die 
Moser Regierung nicht, durch ihre Parteimitglieder 
in der Ukraire energiſche Schritte zu unternehmen und be- 
Inügte ſich unr mit Perſonalverſchiebungen und mit Per- 
— ) von Kommiſſaren ſchärferer Tonart mit folen 


rtebigeren Charakters. Das Ergebnis dieſer 


früher Oſtdeutſche Kundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 3. April 1927. 


Politik iſt jedoch, daß die Spannung zwiſchen Charkow und 
Moskau erheblich verſchärft wurde. Die nächſten 
Tage, insbeſonder die in einigen Tagen zuſammeniretende 
Tagung der allukrainiſchen Sowjetvertretung es ſicher 
unter dem Zeichen einer neuen ukrainiſch ⸗ suffis 
ſchen Auseinanderſetzung tehen. 


Die Lage in China. 


London, 1. April. PAT. Die „Times“ melden aus 
Schanghai, daß nach den letzten Nachrichten, die aus chineſi⸗ 
ſcher Quelle in Nanking herrühren, die Kanton⸗Heere be⸗ 
ſchloſſen haben, nach vier Richtungen hin die Aktion 
gegen die Nordarmee zu beginnen. 

Reuter meldet, daß es in Schin⸗kin zu einer amerika⸗ 
feindlichen Kundgebung gekommen iſt. Der amerikaniſche 
Konſul und der Vizekonſul brachten ſich auf ein Kanonenboot 
in Sicherheit. Die Chineſen ſollen eine Fahne zerriſſen 
haben, die in dem amerikaniſchen Konſulat verſchloſſen war. 
Weiter meldet Reuter, daß die Lage im Nangtſe⸗Tal weiter 
unſicher iſt. Die fremden Behörden trafen gewiſſe Anord⸗ 
2 en, da neue Demonſtrationen der Chineſen erwartet 
werden. 


Tſcharglaiſchel abgeſetzt! 


London, 2. April. (Eigene Drahtmeldung.] Der 
ſiegreiche Oberbefehlshaber der nationaliſtiſchen Truppen 
Tſchangkaiſchek ift von der nationaliſtiſchen Regierung. 
die immer mehr in bolſchewiſtiſches Fahrwaſſer gerät, des 
Oberbefehls enthoben worden. 17 
Das amerikaniſche Vorgehen in China wird nach 
Meldungen aus Waſhington wahrſcheinlich mit dem Groß⸗ 
britanniens und Japans übereinſtimmen, aber nicht 
gemeinſam ſein. t ; ' 


Schurman in Polen. 


* 


Warſchau, 1. April. Die Ankunft des ameritat 
Botſchafters in San Schur man kose eriet 7 3 
miſtiſche Gerüchte aus und man brachte den Beſuch des 


amerikaniſchen Botſchafters mit der erfehnten polniſchen 
Anleihe in Amerika in Verbindung. „Glos Prawdy“ bes 
zeichnet dieſe Gerüchte als grundlos. 
Schurman hat ſich — wie das Blatt erfährt — nach War⸗ 
ſchau einzig zu dem Zwecke begeben, um das wirtſchaftliche 
und politiſche Leben Polens kennen zu lernen, da ver⸗ 
ſchiedene Fragen, die ihn in Berlin beſchäf⸗ 
tigen, mittelbar oder unmittelbar auch die Inter⸗ 
eſſen Polens berühren. Botſchaftere Schurman 
hat die Abſicht, einige größere Städte Polens zu beſuchen. 


— 


Nie amerilaniſche Anleihe. 


Wir brachten geſtern nach dem „Kurjer Poznanſfki“ die 
Mitteilung, der Reichsbankpräſident Dr. Schacht hätte dem 
Gpuverneur der Bank von England Montague Norman 
erklärt, die Reichsbank ſtehe der Aktion des Herrn Norman 
zur Sanierung der polniſchen Finanzen und der polniſchen 
Wirtſchaft nicht günſtig gegenüber. Heute erklärt der „turi. 
Poznaüſki“, daß es fid bei dieſer feiner Mitteilung um einen 
Druckfehler gehandelt habe. Es hätte ſich in dieſen 
Satz ein „Nicht“ hineingeſchmuggelt. Der Satz müſſe alſo 
heißen, daß die deutſche Reichsbank dem Plane Normans- 
ſympathiſch gegenüberſtehe. ; l 

Wir ſelbſt haben geſtern hinter dieſen Satz ein Frage 
zeichen geſetzt. Ve o 

Das Warſchauer „A B C“ Schreibt zur Frage der Aus⸗ 
landsanleihe: Die amerikaniſch⸗engliſchen Kapitaliſten be⸗ 
mühen ſich anſcheinend um eine Beteiligung an der Ver⸗ 
waltung der Bank Polſtki und um die Stabiliſterung der Valuta 
8 eines Steuerſyſtems ſchon vom nächſten 


Das Danziger Tabakmonopol. 

Danzig, 31. März. Das Abkommen über die 
Einführung des Tabakmonopols auf dem Ge⸗ 
biete der freien Stadt Danzig ift heute von dem Bevoll⸗ 
mächtigten Danzigs und dem polniihen Bevollmächtigten 
unterzeichnet worden. l 

In der Plenarſitzung des Danziger Volkstages wurde 
ein Brief der deutſchen D⸗Banken vom 26. März 1927 an 
verſchiedene am Danziger Tabakmonopol intereſſierte Fir⸗ 


anf eine Beteiligung am Danziger Tabak⸗ 
monopol verzichten. í 

In dem Schreiben heißt es: „Die deutſchen Banken 
hätten auf Grund einer am 8. Januar 1927 mit der Preußi⸗ 
ſchen Seehandlung getroffenen Vereinbarung die 
Führung an dem Konfortium für das Danziger Tabak⸗ 
monopol übernommen. Bei den wiederholt über dieſe An⸗ 
gelegenheit geführten Verhandlungen habe Übereinſtimmung 
darüber geherrſcht, daß dem Geſchäft im weſentlichen die 
Richtlinien vom 29. November vorigen Jah⸗ 
res zur Grundlage dienen ſollten. Inzwiſchen habe 
Polen ſeine Forderung auf Beteiligung an der Danziger 
Tabakmonopol⸗Betriebs⸗Geſellſchaft geſtellt. 
zwiſchen Danzig und Polen geführten Verhandlungen ſeien 
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Danziger Delegation 


Botſchafter 


men verleſen, aus dem hervorgeht, daß die D Banken 
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ergebnislos verlaufen, ſo daß die Frage im März em 
Völkerbundrat zur Entſcheidung vorgelegt worden ſei. 9 

Bei den Genfer Verhandlungen habe die 
jedoch Bedingungen 


angenommen, die einer Ausſchaltung des 
deutſchen Konſortiums gleichkämen. Sämt⸗ 
liche bisherigen Konſortial⸗Mitglieder ſchieden dauach aus 3 


der Danziger Quote von 51 Prozent aus. Für die deutſchen k 
Konſortial⸗Mitglieder komme lediglich die deutſche Beteiliei i 
gung in Frage, die vom Völkerbundrat auf 9 Prozent kel y 
geſetzt ſei. Es fei bedauerlich, daß die Danziger Dele⸗ 
gation die deutſchen Inſtitute in Genf der⸗ 5 
art preisgegeben habe, obwohl fie ieit Mongten 
Träger des ganzen Geſchäftes geweſen ſeien, und durch ihre N 
Arbeit erft die Baſis gefhaffen worden ſei, auf der der 

finanzielle Aufbau des Danziger Tabakmonopols habe er⸗ 
Folgen können. Die deutſchen Banken zögen jetzt hieraus 
die Konſequenzen und verzichteten auf eine Liliput⸗Beteili⸗ 
gung von 9 Prozent. Sie ſeien aber auch gegen den Bers 
ſuch, eine Unterbeteiligung über Danziger Banken zuſtande 
zu bringen, etwa in der Weiſe, daß die deutſchen D⸗Banken 


Teile des Danziger Anteiles von 51 Prozent durch eine 
Unterbeteiligung an der Danziger Sparkaſſe oder an der co 
Danziger Prirataktienbank finanzieren. Eine derartige 725 
Unterbeteiligung würde auch eine Umgehung der Genfer 
Abmachungen bedeuten, deren Ausführung in Genf feierlich 3 

J 8 


verſprochen worden ſei.“ 5 4 ; 


Unter D⸗Banken verſteht man die vier et Gros ` 
banken, deren Namen zufällig alle mit dem Buchſtaben D 
‚ anfangen. Es find dies: die Deutſche Bank, die Darm⸗ 

ſtäbter⸗ und Nationalbank, die Direktion der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft und die Dresdener Bank. ART 


5 


3 RN ; E 
Austritt Litauens aus dem Völkerbund? 
Wie die Agencja Wſchodnia“ aus Riga, 1. April, meldet, — 
veröffentlicht das nattonaliſtiſche litauiſche Organ „Jaunakas y 
Zinjas“ das ſenſationelle Gerücht, die litauiſche Regierung 
hätte beſchloſſen, aus dem Völkerbund auszutreten. Nach 
der Information des genannten Blattes hätte der General. 
ſekretär des Völkerbundes Sir Erik Drummond bereits 
eine entſprechende Mitteilung ſeitens der litauiſchen Regſe⸗ 
rung erhalten. i ; x „ 
Von Kowno aus ift dieje Mitteilung noch nicht Beicätigt 8 
worden, obwohl es Tatſache it, daß Litauen den Spezial- 
geſandten beim Völkerbund abberufen hat. t Rs 
ah A 

f 7 

Gerüchte ans Kw. 


Berlin, 1. April. (PAT) Die heutigen Blätter brin⸗ 
gen in Depeſchen aus Riga, die ſich angeblich auf In⸗ 
formationen aus maßgebenden Quellen ſtützen, die Mel⸗ 

dung, daß in den letzten Tagen die Kowuoer Pol zei 
im Auftrage der litauiſchen Regierung ungefähr 60 Mit⸗ 
glieder der litauiſchen volksſozialiſtiſchen und ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei verhaftet hätte, darunter viele bervor⸗ 
ragende Mitglieder der Oppoſition. Die Verhaftungen ſollen 
im Zuſammenhange ſtehen mit dem Verdacht der litauiſchen 
Regierung, daß die genannten Parteien im Verein mit den 

Kommuniſten einen Staatsſtreich planen en 

erwähnten Nachrichten unterliegt es keine 
wenn nicht inzwiſchen vom Auslande aus eine $ 
eintritt, die Feldgerichte alle Angeklagten 
verurteilen werden. Die bisher en J. 

verſuche ſeitens der litauiſchen Linkspolftiker WE 
Erfolg. In informierten Kreiſen iſt man der 
dieſe Verhaftungen die Einleitung einer Aktion 
rung find, die zum Zwecke hat, die ganze 9 
durch Terror im Keime zu eritidg 
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Gin Grenzſchutzkorys für 


In der Donnerstag⸗Sitzung des m 
dem Vorſitz des Vizepremiers Barte 


durch Abteilungen des Grenzſchutze g 
dieſer Konferenz nahmen außer den Mi 
mics, Zaleſki, Kwiatkowſki und St! 
auch der Generalſtabschef General Piskor, der © 
recti und der Kommandant des Grenzſchutzes Ger 
kiewiez teil. i 
Wie die PAT. meldet, find alle Gerüchte über 
reits gefaßten Beſchluß betr. die Beſetzung de 
grenzen durch Abteilungen des Gren ſchutz 
verfrüht, da die maßgebenden Stellen in die 
ziehung noch keinen Beschluß geſaßt haben. 
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bindend orientiere. 
Rußlands, 
Ein Schr 


lettiſchen 


Lettland für ein 9. Locarno. 

Der lettländiſche Außenminiſter Zeelen erörterte in 
einem Vortrage die leitenden Grundſätze der lettländiſchen 
Außenpolitik und faßte dieſe in die Formel zuſammen: 
Sicherung des Friedens, der politiſchen und territorialen 
Unabhängigkeit und freie Entwicklung der Außenwirtſchaft. 
Die Baltiſchen Staaten halten den Schlüſſel zum 
Dominium maris baltici (den Schlüſſel zur Herr⸗ 
ſchaft über das Baltiſche Meer) in der Hand. Auch heute 
könne die Frage des Dominiums ſofort wieder aufgerollt 
werden, ſobald die Außenpolitik ſich nach irgendeiner Seite 
Lettland müſſe Brücke ſein zwiſchen 
Weſt und Oſt. Eine Abſperru ug der Häfen, der Lungen 
fitr den öſtlichen Nachbar wäre verhängnisvoll. 
ritt weiter in der Richtung der abſoluten Neutrali⸗ 


täls⸗ und Friedenspolitik fet der beabſichtigte Nichtan⸗ 
griffsvertrag mit 
gewich 


Rußland. Das politiſche Gleich⸗ 
t im Oſten und der Status quo würden durch einen 


ſolchen Vertrag gefeſtigt und gewährleiſtet. Ein Oſt⸗Locarno 


il 
blo 
und Frankreich geſchloſſen, ſei das gro 
land ausgehen müſſe. 
ſolge auch heute no 
und Litauen in ein möglichſt enges Verhältnis zu treten 


en Finnland, Eſtland, Litauen, Lettland als Staaten: 
mit den Großmächten Rußland, Deutſchland, England 
ße Ziel, auf das Lett: 
Die lettländiſche Außenpolitik ver⸗ 
den Kurs, mit den Nachbarn Eſtland 


und mit Deutſchland und Rußland möglichſt gute Beziehun⸗ 
gen aufrechtzuerhalten. Ein Militärbündnis zwiſchen Lett: 
ſtland und Litauen würde außerordentlich viel zur 


i Stabilifierung der Lage im Oſten beitragen, ohne die Gefahr 


eines Hineingezogenwerdens in die Umtriebe der großen 
Politik heraufzubeſchwören. 


* 
Der „Kurier Boananfti“ iſt mit der 


Außenpolitik felhredend ſehr 
ſchreibt in einem Leitartikel u. a.: 


Entwicklung der 
unzufrieden und 


„Die Erklärung des Herrn Zeelens iſt die direkte 
Antwort auf die Worte, die der polniſche Außenminiſter in 
ſeinem Interview mit einem Vertreter des „Robotnik“ 
betr. die Parafterung verſchtedener Punkte in dem ruſſiſch⸗ 
lettiſchen Schiedsgerichtsvertrage geſagt hatte. Miniſter Za⸗ 
leſki war in dieſem Interview ſehr gemäßigt und ſehr 
diskret. Man muß ſich erinnern, daß ſowohl er ſelbſt wie 
fein Vorgänger Alexander Skrzynſki und wie alle Polis 
tiker der Linken bis zu den letzten Ereigniſſen in Riga 
kategoriſch auf der Forderung beſtanden, daß Polen, 
Lettland und Eſtland mit Rußland nur einen gemein⸗ 
famen Schiedsgerichtsvertrag abſchließen dürften. Von 


dieſer Forderung ift in dem Juterview des Miniſters Ba- 
1 


mit keinem Wort mehr die Rede. Herr Zalefki 


hat feine Ausführungen fo formuliert, als ob Polen Hin- 


ſichtlich der Beziehungen Lettlands zu den Sowjets nur 
einen abwartenden und beobachtenden Standpunkt einnehme. 


Und er deckte Polen mit dem Wandſchirm des Völkerbundes 


und Eſtlands. 
Der Standpunkt Zaleſkis war — wie geſagt — qes 


mäß t und diplomatiſch. In der Antwort darauf bezeichnete 


der lettiſche Außenminiſter das Verhältnis Lettlands zu 


Polen durchaus nicht diplomatiſch, ſondern im Gegenteil 
mit voller Bruta 


lität.“ 
Es folgt dann eine Kritik der lettiſchen Miniſter⸗Er⸗ 


klärung, von der das Poſener Organ der Nationaldemo⸗ 
kraten behauptet, 


ihr ſachlicher Inhalt 
möglichen politiſchen Unſinn. 
y * 


beſtehe aus allem 


gegenſeitige Auslieferung von ſtrafrechtlich Verfolgten aus⸗ 
zutauſchen, ſondern ſicherlich auch wichtige Inſtruk⸗ 
tionen des engliſchen Außenminiſteriums bezüglich der 
oſteuropäiſchen Fragen mitgebracht habe. Eine 
hochgeſtellte amerikaniſche Perſönlichkeit, die in den letzten 
Tagen ſich aus Kowno nach Riga begeben hat, erklärte, daß 
ſenſationelle diplomatiſche Schritte der enge 

chen Regierung nicht nur in Kowno, ſondern 
auch in Riga und Reval zu gewärtigen ſeien. In 
engliſchen Regierungskreiſen ſoll nämlich die Befürchtung 
beſtehen, daß ein dentia litauiſch⸗lettiſch⸗ 
ſowjetruſſiſches Bündnis, wenn auch in fr 
lockerer Form, zuſtande kommen könne. Tatſache iſt, daß 
der engliſche Geſandte eine mehrſtündige vertrauliche Kon⸗ 
ſerenz mit dem Premier Waldemaras abgehalten hat, und 
daß darauf eine ebenfalls vertrauliche Konferenz zwiſchen 
dem litauiſchen Premier und dem franzöſiſchen Geſandten 
in Kowno ſtattgefunden hat. 


großer Vergarbeiterſtreik in Amerita. 


Bereits vor Wochen trat in der amerikaniſchen Mohler 
induſtrie eine Kriſe infolge einer geplanten Neuregelung der 
Löhne ein. Die Kriſe hat fiH nunmehr ſoweit verſchärft, 
daß ein Bergarbeiterſtreik ausgebrochen iſt. 
2000 Braunkohlengruben in Arkanſas, Illinois, Indiana, 
Jowa, Kanſas, Miſſouri, Ohio, Oklahoma und Pennſylvania 
find ſtellgelegt worden. 200000 Bergleute des Bergarbeiter⸗ 
verbandes befinden ſich im Streik, da die Gruben es ab⸗ 
lehnen, das Lohnabkommen mit einem Tagelohn von 
7,5 Dollar zu verlängern. Eine längere Dauer des Streiks 


iſt wahrſcheinlich. Bei den Verbraucher macht ſich bisher, 


noch keine Beunruhigung geltend, da noch ein Vorrat von 
über 80 Millionen Tonnen vorhanden iſt und auch viele 
Gruben mit Arbeitern, die nicht dem Bergarbeiterverbande 
angehören, in Betrieb ſind. Die Pittsburgh⸗Terminal⸗ 
Coal⸗Corporation kündigt an, daß fie Bergleute des Ver- 
bandes nicht wieder annehmen werde und bietet ihren Ar⸗ 
beitern einen Tagelohn von 6 Dollar au. Infolgedeſſen 
werden dort Unruhen gegen Streikbrecher be⸗ 
fürchtet. 

Bei längerer Dauer des Streiks kann ſich auch wieder 
die Konjunktur für die europäiſchen Kohlen⸗ 
reviere verbeſſern, da England dann ſein Augen⸗ 
por auf die bisher von Amerika belieſerten Staaten richten 
wird. 


EN 


Heheimnisboller Anſchlag auf Ford. 


Neunork, 31. März. Am letzten Sonnabend iſt der be⸗ 


kannte amerikaniſche Induſtrielle Ford einem Automobil⸗ 


unfall zum Opfer gefallen. Urſprünglich wurde von dieſer 
Meldung keine Notiz genommen, da man zunächſt annehmen 
konnte, daß es ſich um einen geringfügigen Unfall 
handelte, bei dem Ford nur leichte Verletzungen davontrug. 
Jetzt ſtellte es ſich heraus, daß hier ein Attentat vorlag, 
das ſich gegen das Leben Fords richtete. Der Vor⸗ 
fall ſpielte ſich in folgender Weiſe ab: 

Am Sonnabend abend fuhr Ford wie gewöhnlich in 
feinem Automobil aus der Fabrik na auſe. Zwei 
junge Leute verſolgten ihn in einem Auto Studebecker. 
Als das Auto Fords ſich einer ſchmalen Brücke näherte, 


Internationale Messe 


in Poznan 
— vom 1.— 8. Mai 1927. ~- 


Bänfe 14,00— 18,00; für Puten zahlte man 9,00—1400, Hühner 
4,00—6,50, Tauben 1,40—1,50. Auf dem Fleiſchmarkt notierte 
man folgende Preiſe: Schweinefleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 
1,30, Rindfleiſch 1.201,30, Hammelfleiſch 1,101.30. Der 
Jiſchmarkt war diesmal beſonders gut beſchickt; man zahlte 
für Hechte 1,00—1,80, Schleie 2,00— 2,20, Plötze 0,50, Breſſen 
1,00—1,50, Barfe 0,80—1,00. 


* Inowroclam, 1. April. Der Mord an Aler 
P ternif in Saymborze ift noch immer unaufacklärt, 
obgleich man dem mutmaßlichen Mörder bereits auf der 
Spur iſt. Es ſoll ſich hier um ein obdachloſes Individuum 
handeln. Am Sonnabend wurde der Bruder des mutmaß⸗ 
lichen Mörders, ein gewiſſer Szezepan Grzelak aus Ra- 
dziejewo (Kongreßpolen] verhaftet, der verdächtig ift. an der 
Mordtat teilgenommen zu haben. Belaſtend für ihn iſt der 
Umſtand, daß er kurz vor der Mordtat bei der Frau Piernik 
vorſprach, fich als Franciſzek Grzelak, Landwirt aus Ba- 
Harete, Kreis Strelno, ausgab und angeblich das Beſitztum 
der Frau P. kaufen wollte. 

in Aus dem Kreiſe Inowroclaw, 1. April. In Ars 
genau findet am Dienstag, den 5. April, ein Jahr⸗ 
markt ſtatt. Es können aber nur Pferde aufgetrieben mwer- 
den, da infolge Maul⸗ und Klauenſeuche der Auf- 
trieb von Vieh und Schweinen ſtreng verboten iſt. — Bei der 
Witwe Stukenberg in Stanonim wurde in der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag eingebrochen. Viel 
Wäſche, die beſten Kleider und andere wertvolle Sachen 
fielen den Dieben in die Hände, von denen keine Spur zu 
finden if — Die Frühjahr sarbeiten in der Land- 
wirtſchaft, die nach dem 20. März bei herrlichſtem Wetter 
aufgenommen wurden, ſind ſeit Sonnabend ins Stocken ge⸗ 
raten, da es tagaus, tagein regnet, ſchneit oder hagelt. 

* Colmar (Chodzież), 1. April. Ein neues Zug⸗ 
paar wird vom 1. April bis 15. Mai 


ein zweiter Brand aus durch den 
Fr. Wegner, die von dem Wirt T. Hubert gepachtet war, 


beſchleunigte Ford die Fahrt; doch auch die jungen Leute 
ſchlugen ein ſchnelleres Tempo an und holten Ford auf der 
Brücke ein. Hier verſuchten ſie ihn von der Brücke zu 
werfen, was jedoch mißlang. Ford wurde nun weiter ver⸗ 
folgt, und ſchließlich geriet fein: Auto an einem Graben ins 


eingeäſchert wurde. f 

* Wiſſek (Wyſoka), 31. März. Der Seimabgeorönete 
Graebe ſprach am 29. März in einer gut beſuchten 
Wählerverſammlung über die politiſche Lage. 
Er ſchilderte die gegenwärtige Situation in leicht verſtänd⸗ 


Die polniſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen. 


Zur Wiederaufnahme der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Ver⸗ 
1 fagt der Warſchauer Times korreſpondent, daß 
tedeographiſche Lage Polens ebenſo wie die der baltiſchen 


A Staat Halanda, politiſche Abmachungen mit | Schwanken und ftürgte um. Ford blieb eine Zeit lang licher Weiſe und erntete am Schluſſe feiner Ausführungen 

N 8 1 5 105 e oiy ane un Holen fare AN unter dem Automobil -bewwßtlos liegen und ene ae Die beutſchſtä migen Wähler der Stadt N 
7° joat die Zeit gekommen it, wo es feine eigenen Abmachun⸗ Ableppte ſich dann zu einer Farm, von wo aus er auf einer d Waren fait reſtlos zu dieſer Verſammlüng erſchienen aber 

a en machen müffe, fo geſchehe dies aus mehreren fehe tief] Tragbare ins Heſvital geschafft wurde. Lr full die f auo die ländliche Bevölkerung war im ſtärkerer Anzahl per- 

5 empfundenen Gründen. Rußland und Deutſchland ))V)VVVVVVVVVVVVV SF ISRRN GER er⸗ treten. 5 2 i 


den ganzen ruffif 


beſäßen bereits ihren Vertrag und dieſe Tatſache, ſowie ver- 
schiedene Abſichten, die man [ ſch 
Polen wünſchen, einen Gegengewichtsvertrag und 


Deutſchland zuſchreibt, ließe 


; i ; ; N . : : Ihe diefe Unterſtützung für 18 Wochen vor dem 31. März 1997 
geregelte Beziehungen im Oſten zu beſitzen. Die Be⸗ we E j 
wegungen unter den öſtlichen Minoritäten, den Nepub lit Polen. N V 


Weißruſſen und den Ukrainern, deren Majorität in Sowjet⸗ 
rußland lebte, würden von jenſeits der Grenze genährt. 
Eine Verbeſſerung der ruſſiſch⸗polniſchen Beziehungen ver⸗ 
unden mit adminiſtrativen Reformen würde all den Übel⸗ 
änden abhelfen. Man müſſe fiğ ferner daran erinnern, 
daß die polniſchen Induſtrien vor dem Kriege 
chen Markt Bedient Hätten. 
Eine Wiederbelebung des früheren Oſthandels ſei für Polen 
eine Notwendigkeit. i 


Tragiſcher Abſchluß einer Bismarchfeier. 


WTB. Berlin, 1. April. Vor dem Bismarckdenkmal am 


werkſam gemacht, daß dies den Beſtimmungen des Bann⸗ 
meilengeſetzes widerſpreche. Als der Redner trotzdem weiter 
ſprach, forderte ihn ein Schutzmann auf, mit zur Wache zu 
kommen. General von Wriesberg ſolgte dieſer Aufforde⸗ 
rung, brach aber nach 20 Metern plötzlich zuſammen. In 
der Charité konnte nur noch fein Tod feitgeftellt werden. 


Re englische Aktion in Kowno. 


h 9 

— cher Brauch will es, daß man ſich am 
2 e heligt. ‘ie When Lüge, die 
Entera ommt an dieſem Tage 

ing, durch Welche fie ſich von der alltäg⸗ 
Lüge ſumpathiſch unterſcheidet, die das 
ch unter den Meuſchen im Kampf ums 
und Genuß ausgetauſcht wird. Nicht nur 
[kommt morgens mit einer unerhörten 
daimmer hineingeplatzt und freut ſich, daß 
TVarmloſe Lüge „hineingefallen“ ift, auch die 
ug enthält gerad hulich einige politiſche Senſatio⸗ 
Mean“ ſind, vom harmloſen Leſer eine Weile 
minen zu werden, bis er von einem geſcheiteren 


en ausgelacht wird. Seit jeher nder pe 
rgeiz darein, 


jeder Warſchauer Zeitung feinen, 

1. April einen Ey n Scherz zu erfinden. Aber der 
um Humor reicht nicht immer aus und der an den 
herbeigezogene Scherz hat oft ein düſteres Aus⸗ 
nd ruft um Erbharnten. In dieſem Jahre regalierte 
aus Preſſe ihr ifun mit einigen Scherzen, die 
a ſchlecht ſind. Die meen betreffe zu ſehr lokale 
tniſſ £ 


c und üben eine die muskeln erregende Wir⸗ 


í 


Eine nene Fraktion im Seim. 
Warſchau, 1. April. Die drei Abgeordneten, welche aus 


der Unabhängigen Bauernpartei ausgetreten find, nämlich 
$ p 


n, Wlodzimierz Szakun und Antoni Szapiel, 
haben einen neuen Klub gebildet, der den Namen „Radi⸗ 
kale Bauernpartei der weißruſſiſchen Ge⸗ 
biete“ trägt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 2. April. 


ſtrichweiſe Aufheiterung und geringe Nieder 


ſchlagsneigung an. č 


N, Auf dem heutigen Wochenmarkt herrſchte großer Bes 
tried, Angebot und Nachfrage waren äußerſt reichlich. Die 
Butterpreile müſſen noch immer als hoch bezeichnet werden. 
7177 10 und 11 Uhr forderte man für das P 


Londoner „Daily u de H“, der vom Foreign Office 
erfahren habe, gap in den nächſten Tagen ein engliſch⸗ 
ſowfletruſſiſches Abkommen bezüglich Chinas 
zuſtande kommen werde. Hier das weitere: „Seit längerer 
Zeit war, es ein öffentliches N daß Streſe⸗ 
mann die Rolle eines Vermittlers bei der Milderung 
des Konfliktes zwiſchen England und Rußland auf dem 
chineſiſchen Territorium übernommen habe. Doch ſeine Be⸗ 
mühungen haben, trotzdem ſie von Briand unterſtützt 
waren, zu keinem Reſultate geführt, und zwar wegen der 
bedeutenden Opfer, die Deutſchland von Großbritannien fürs 
dert. Deutſchland verlangt nämlich die Rückerſtattung vyn 
Deutſch⸗Oſtafrika, das England als Mandatar des Völker⸗ 
bundes verwaltet. Da die deutſche Intervention fehlge⸗ 
ſchlagen iſt, hat Polen ganz unverhofft die Vermitt⸗ 
lung übernommen. 

Die plötzliche Reiſe des polniſchen Geſandten Patek nach 
Warſchau, die Geſpräche, 255 Miniſter Zaleſki mit 
Chamberlain in Genf geführt hat, ſomie auch die mehr⸗ 
maligen Konferenzen des engliſchen Geſchäftsträgers in 


Moskau Sir Hodgſon mit dem Vertreter Tſchitſchorins, 


Dirſchau, Neuſtadt, Gdingen, Stargard. 
(„Monitor Polſki“, den 28. März 1927, Nr. 71, Poſ. 168.) 


. á ; ißlich de Schmiegel, Wollſtein, Grodziſk, Birnbaum, Neutomiſchel, Samot⸗ 
Wes ele Aoerbnang unter ber Bührung des Geyer . | iu, Döormit, Monig, Gaarnitau, Mogilno, Gireno, Brombery 
* ene Wriesberg. Dieſer ver ge eine kurze An⸗ Wettervsrausſage. Ban EUR e t onitor orti 

ſprache zu halten, wurde aber von der Polizei darauf auf⸗ Die deutschen Wettertationen künden für Oſteuropa — 


i LANDWIRTEI Kaut Chllesalpeterl 
Ihr müsst Eure Ernten steigern, um bestehen 
zu können! 
sparen; aber nicht an falscher Stellel 


Í cChilesalpeter 
# sichert bei allen W besonders aber bei Rüben, 
die höchsten Erträge. 3673 
Verkauf in allen landwirtschaftlichen Syndikaten u. Handels- 
genossenschaften und bei Düngemittelhändiern. 


P kung nur auf den Kenner dieſer Verhältniſſe aus. Es gab | Litwinow, hingen mehr oder weniger mit dieſer Augelegen⸗ 

P rima Aprilis.. aber auch Scherze allgemeinspolitifcher Natur. So ae heit zuſammen. Der „Daily Telegraph“ erklärt auf Grund 
Pin pol tiſcher Scherz. der „Glos Pramdy“ die Nachricht über einen „ſenſatſoe | von Informationen aus vertrauenswürdigſter Quelle, daß 
nellen“ Artikel des diplomatiſchen Korreſpondenten des | die Vermittlung Polens von einem vollſtändigen 

Erfolg gekröilſt fei, Die Grundlage des in Vorbereitung 


befindlichen engliſch⸗ruſſiſchen Paktes jol eine genaue Ab- 
grenzung der Einflüſſe beider Staaten auf dem Territorium 
Chinas ſein, und zwar in der Weiſe, daß die Sowjets freie 
Hand im Süden Chinas, Eugland aber im Norden be⸗ 
kommt. Hingegen ſoll die mittlere Zone mit Pes 
king, über die beide Teile zu keiner Verſtändigung ge⸗ 
langen konnten, als Einflußſyhäre Polens ana 
erkaunt werden ..“ Das ſenſationelle Telegramm 
aus London läuft noch einige Zeilen weiter. Der Scherz 
it nicht ohne ſatyrtſche Feinheit. Der nicht ganz ſtändige 
Sitz im Völkerbundrate und ſonſtige engliſche Lichens- 
würdigkeiten wirken erhitzend auf die Einbildungskraft 
mancher hieſiger Politiker. aleſki will bekanntlich in 
I[banien vermitteln. enn man ſchon beim Verə 
mitteln iſt, gewinnt man der Sache Geſchmack ab und miſcht 
ſich dann gerne in andere Händel ein. Was man dabei ge⸗ 
winnen kann? Mein Gott! Ein Stück China mit Peking! 
In dem Scherz ſteckt vielleicht auch eine unterbewußte 
Kolonial ſehnſucht 


2, Blatt, 


Pommerellen. 


Jahrmärkte in Pommerellen im Monat April. 
Am 5. April: In Janowitz, Kreis Putzig, Bich- und Pferde⸗ 


markt. In Borowy Mlyn, Kreis Konitz, Krams, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Dritſchmin, Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 


markt. In Kielno, Kreis Neuſtadt, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Berent Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. In Schöneck, Kreis 
Berent, Schweinemarkt. In Skörz, Kreis Stargard, Kram⸗, Nich- 
und Pferdemarkt. In Schwetz Vieh- und Pferdemarkt. In Turza, 
Kreis Dirſchau, Kram⸗, Vich- und Pferdemarkt. In Brieſen Vich- 
und Pferdemarkt. — Am 6. April: In Schliewitz, Kreis Tuchel, 
Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Stargard Vieh⸗, Pferde- und 


Schweinemarkt. In Löbau Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Lubiewo, 
Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Schöneck, Kreis 
Berent, Kram⸗, Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt. — Am 7. April: 


In Thorn Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Neuſtadt Vieh- und 
Pferdemarkt. In Zblewo, Kreis Stargard, Vieh- und Pferdemarkt. 
In Rheden, Kreis Graudenz, Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt. In 
Strasburg Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Godwidlino, Kreis Kart⸗ 
haus, Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt. — Am 8. April: In Grau ⸗ 
denz Vich- und Pferdemarkt. — Am 12. April: In Schulenzin 
Kram⸗, Bich- und Pferdemarkt. In Vandsburg, Kreis Zempel⸗ 
burg, Vieh- und Pferdemarkt. In Niezywigs, Kreis Strasburg, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Sadlinek, Kreis Strasburg, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Bukowitz, Kreis Schwetz, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Czerſk Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Soldau, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. — Am 13. April: In Karthaus Schweinemarkt. 


Bromberg, Sonntag den 3. April 1927. 


In Chmieluo, Kreis Karthaus, Vieh: und Pferdemarkt. In 
Dziemian, Kreis Berent, Bich- und Pferdemarkt. In Strzepcz 
Kram⸗, Vich- und Pferdemarkt. In Przodkowo Vie- und Pferde- 
markt. — Am 20. April: In Plosnica, Kreis Soldau, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Gorzno, Kreis Strasburg, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 21. April: In Jeżewo Kram⸗, Vich- und Pferde- 
markt. In Die, Kreis Schwetz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 
22. April:! In Graudenz Vich- und Pferdemarkt. Am 26. April: 
In Charze, Kreis Culm, Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt. In 
Lesno, Kreis Konitz, Kram⸗, Vich- und Pferdemarkt. In Zempel⸗ 
burg Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 28. April: In Nowe, Kreis 
Schwetz, Vich⸗ und Pferdemarkt. — Am 29. April: In Livnice, 
Kreis Konitz, Kram⸗, Vich⸗ und Pferdemarkt. Am 90. April: 
In Culmſee, Kreis Thorn, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


2. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Rettung aus Lebensgefahr. Bewohner des Hauſes 
Fiſcherſtraße 53 nahmen vorgeſtern nachmittag aus der Woh- 
nung einer Mieterin dringenden Gasgeruch wahr. Ein her⸗ 
beigeholter Polizeibeamter fand die Tür verſchloſſen und 
den Schlüſſel von innen im Schloß ſteckend vor. Von einem 
Schloſſer wurde ſodann die Tür geöffnet. Die Eintretenden 
fanden die Wohnung dicht von Gas gefüllt und die Mieterin, 
die Witwe Anicla Pieeyk, auf dem Fußboden liegend 
beſinnungslos vor. Der hinzugerufene Arzt ver⸗ 
mochte nach vielen Bemühungen die Frau ins Leben 


Viele Arten 
kommt 
denbuſch in der Tuchlerheide vor. 
Bärlapp in feuchten Heidegegenden vor. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 77. 


d Ausſterbende Pflanzen. Schon ſeit Jahren ſind ein⸗ 


in größerem Beſtande 


zelne Pflanzenfamilien in manchen Gegenden recht ſelten. 
ind vollſtändig 


Die Ei be 
bei Lin⸗ 


verſchwunden. 

nur in Cisbuſch 
Häufiger kommt ndh der 

Der Seidel⸗ 


In Alt⸗Kiſchau, Kreis Berent, Schweinemarkt. — Am 14. April: 
In Lafin, Kreis Graudenz, Bie- und Pferdemarkt. In Topolno, 
Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 19. April: 


090092992 369090090 99000099 00099094 
Ab 1. April befindet sich meine Praxis 


Untere Thornerstr. — Torunska 6,11. 


%%% mr re mee on seen, 
mo Timm FHH NNUMIIIIHH ff Titten 


Leon Ornas, Dentist 
9—1, 3—6. 9-1, 3—6. 


f 


8 
5 
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; 


dees 


Ich habe in meinem neuen Hauſe, Grudziadz, Torunska 35, ein 


Snheien-, Sarhen- J. Maierartiele d 
Geschäft 


eröffnet. Indem ich für das bisher mir geſchenkte Vertrauen meiner 
Fundſchaft danke, bitte ich, mir dasſelbe auch weiter zu ſchenken. EA 
Gleichzeitig führe ich wie bisher ſämtliche Malerarbeiten weiter aus. g 

Franz Bredau, Torunska 35, 


Tapeten⸗, Farben⸗ und Malerartikel⸗Geſchäft. 5240 


S 


® 


öhren 


hadio-Anparat 


unerreichte Lautstärke und Klangfülle 
reis einschl, Poststeuer u. 7 Röhren zt 950.— 


Radio-Specialhaus 


Ad. Kunisch Grudziadz 


Telefon Nr 1989 5286s Toruńska Nr. 4 


aler-Arheiten 


werden wieder prompt und ſauͤber ausgeführt 


W. Schulz, marc. 


meilter, 
Grudziadz. Joz. Mybickiego 28. Tel. 471. 4959 


nurse! 


Privat-Unterricht in 


Handels nschaften in gründ- 
licher u. leichtfasslicher Methode. 


Für Auswärtige günstige Bedingungen. 

Anmeld. zu d. Kursen nach Ostern täglich 

Frau Adelheid Busse, 
Handelslehrerin u, Bücher-Revisorin, 

g Grudziądz, ul. Lipowa 63, II. 


0 


& Preisen. 


sämtlichen 


Beien.! Kaufe 1. le hohe Preile — 
Brillanten, Bruchgold, Silber? 


ragoner, Sher 


D 


Sesapgbücher 


in einfachen u. eleg. Einbänden, 


Bibeln u Testamente 


für Einsegnung und Hochzeit in 
den verschiedensten Ausgaben, 


Einsegnungs-beschenkwerke 


in großer Auswahl zu billigen 
Versand nach außerhalb 
= sofort nach Eingang d. Bestellung. 


Arnold Kriedie 


Grudziadz, ulica Micklewicza 3. 
Telefon 85. — Postsch. Poznan 203815. 


2906999999909? %,qõ[ eee 
infolge Ausverkaufs meines Lagers 


gebe ich weit unter Fabrikpreis: 
2 Liköre + Cognac 
Be a: Rum + Arrac 
weit unter Tagespreis: 


rde 
weine, Ungar, herb und süß, Tar- 


zurückzurufen, worauf ihre Überführung ins Kranken⸗ 
haus erfolgte. Als Urſache des Unfalles iſt Schadͤhaftigkeit 
des Gasrohrs in der Küche feſtgeſtellt worden. 


Graudenz. 


e$ 


5237 nur Qualitätsware 


Herren⸗Mäntel 
aus Ia Gabardin⸗ und 
Streichgarn⸗Stoffen 


Damen⸗Mäntel 

aus Ia Rips-, Gabardin⸗, 

Radio- u. engl. Stoffen 
1 


ff 
25. 75. 50, 38, 28 


2 


Herren⸗Anzüge 
aus Ia Kammgarn⸗, Gabar- 
din- und Boſton⸗Stoffen 


135, 90. 63, 53, 45, 34 


Damen⸗Kleider 
aus la Rips⸗, Popeline⸗, 
Radio⸗ u. Cheviot⸗Stoff. 


65. 35. 26, 18.50, 15.50 


Herren⸗Hoſen 
aus la gammgarn⸗ und 
Streichgarn⸗Stoffen 


32. 28, 16, 15, 14 


Damen⸗Bluſen 
aus Crepe de chine⸗„Seiden⸗ 
rips⸗, Etamin⸗ u. Panama⸗ 


Stoff. 38, 17.50, 12.90, 9 


| Bunte Gardinen 
E 
60 


Damen⸗Röcke 


aus Popelin u. Cheviot, 
in Falten en 
27, 13.50 


Damen⸗Sweater 
aus reiner Wolle und 
Kunſtſeide, neue Faſſon 


tümin-U. si Gardin. 
‚00 48.00 40.00 28.00 | 


Steppdeden 
42.00 39.00 35.00 29.00 
Bettdecken 
bunt: 12.50 8.50 6.25 
weiß: 13.50 10.50 


Benützen Sie dieje günstige Gelegenheit. 


Schmechel & Rosner 


Akt. Geſ. 
Grudziadz 


(A * 


Telefon 160 


Grudziadz 


Teerdestillation 
Baumaterialien 
empfehlen zur 


Asphalt-Dach n 
6 
Steinkohlenteer dest. 
Asphaltklebemasse 
Karbolineum 
Kienteer 


Naphth 
og 
UCE- un a 
Sede. 


Rohrgewebe 
Schamottesteine 
Fußbodenplatten 
Tonkrippen 


und Rhein- 


Portwein, goldenen Medaille. 


M 
| 
| 


50 14.50 12,50 9.50 


Wybickiego 2/4 


Venzke & Duday 


Fernspr. 88 (Pomorze) Fernspr. 


Dachpappenfabrik 


unter bekannt günstigen Bedingungen: 


Motorentreiböl 
alinusw. 


la Ofenkacheln 


Prämiiert auf der J, Pommerellischen 
Ausstellung für Landwirtschaft und In- 
dustrie in Grudziądz mit der großen, 


Waldungen um Oſche angetroffen. Blütenſträuße wer⸗ 


den davon jetzt hier zu den Wochenmärkten gebracht, 


baſt oder Kellerhals wird noch hier und da in den 
* 


Schwedisches Fabrikat! 
übertrifft alle dagewesenen Marken 
von 
Milchseparatoren 
Für Bauart und Entrahmung 
leisten wir 10 Jahre Garantie. 
Günst. Teilzahlung bis zu 12 Monatsraten. 
Gleichzeitig empfehle ich landwirtsch. 
haschinen, Molkersiartikel, Buttermasch., 


Fahrräder, Nähmaschinen u. sämtliche 
Ersatzteile für Separatoren 37 


J. Ceraficki, Grudziądz 


ul. Chelminska 1. — Telefon Nr, 254 


Bei Kauf eines Separators 
erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3. Klasse 


80990000090060000 00900000 90000990 000009%2 
Wir stellen 2 


os 


x 


at $ * = — 2 
zwei Lehrlinge 


möglichst mit abgeschlossener Schulbildung und 


Kenntnis der polnischen Sprache ein und bitten 
um Bewerbungen. j 


$ Danziger Raiffeisenbank 


Filiale Grudziądz, Toruńska 6, J. 


na 227 


9900090900950 


| 
M 
| 


IF eee Ausgekämmtes 
a Empfehle in großer Auswahl £ H aar 
: folgende Artikel: - 
Tapeten und Goldleisten tauft BE 
Stoff- Teppich 77 ; 
Läufer- Stoffe in verschiedenen Farben 8 
3 Sriſuren, Dinga 14, 


Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. # 
> Läufer, durchgeh. gemustert 
x Teppiche, bedruckt 2 
„ Läufer, bedruckt 
„ einfarbig 
i » Vorlagen 
Wachstuch in verschiedenen Farben 
N für Tische und Kinderwagen 
Wachstuch-Tischdecken 
Wachstuch-Läufer j 
Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
Perl-Vorhänge in wunderv, Ausführung 
W Kokos-Teppiche in verschied. Farben 
a Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
und Breiten. 


Mit Mustern stehe ich gern. zu Diensten, 


P. Marschler, Grudziadz 


Plac 23 stycznia 18. Telephon 517 


neb. der Danzig. Bant. 


Junge, gebildete 


Dame 


2736 § 


Graudenz, erbeten. 
TE a 


. 


—— 


Mongtsverſaomm!. 
Sonntag, den 3. April 1927 im Tivoli s3 
nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe 


Fremden⸗ u. Volksvorſtellung 
Zum letzten Male! 4089 Zum letzten Male! Se 


„Das ſilberne Kaninden‘‘ me 


Luſtſpiel in 3 Alten von Alfred Möller. 
RT 
we ur 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza Nr 15. Telefoh Nr. 35. 

Müller: Tag, Schulze, 
woher, wohin? 


Schulze; Ach, mein 
Aelteſter wird bald 
eingeſegnet, da muß 
ich ihn neu einkleiden. 
Müller: So? Wat laufſt 
de denn dazu? 


Lessen (Lasin). 
Zur Frühlahrssaison. 


Anfertigung modern gut ausgeführter 


4209 


Biatin, Ehren, Ketten, Ninge, Gold- u. $ ermuth Torino. ent, 
Sübergelo, Ehmudjahen und Iubte]g 1 He "m gereg one meine, 21 u. U —.— b hend, eg 
alte Zahngebiſſe (auch gehrochne) Mit Preislisten auf Wunsch zu Diensten. 4 2 Druckſachen k A Prea un | ne een 
$ in geſchmackvoller Ausführung, JASE! Enneider- üller: de 1 vie 
a: e Telef. 59 DE 1 . Ku nke! en eee 
ulica Mickie 1. . . ef, ‚m. b. H., Bromberg. Lont ird eingestellt, 4020 : „ auf 
(früh. Pohlmannſtr.) bei der Pot 4820 ek Dittmanu ne $ 16; 2 8 N 


— Sportllun I 
Bausaison Nentihe Bühne — Grudzigdz. |! 


Es dürfte nicht allgemein bekannt fein, daß alle Teile dieſer 


Stanek, unter dem Verdacht zahlreicher Verun⸗ 


die Umrechnung in Zloty ſehr einfach, da 1 Ruf, = 220 Floty 


Pflanze mit den ſchönen Blüten ſtark giftig find. Da | tr: enung en und Unterſchlagungen, die ſich auf 200 000 31 einſchließlich aller Auslandsſpeſen gerechnet wird. (5243 4 
dieſe Pflanze aber auch im Ausſterben begriffen ift, ſollte [beziffern ſollen, auf Antrag der al at verhaftet 
À eee in den ſtaatlichen Forſten das Abreißen vera worden. 
oten werden 
* Leichenfund. Aus der Weichſel gelandet wurde vor- Bereine, Beranſtaltungen ic. Thorn (Torun), 
geſtern in der Nähe des Schulzſchen Hafens die an der Ober- Niem und lies“, Heſt 3, murde ee Bu h 9 Cb 
fläche des Waflers ſchwimmende Leiche eines neugebore⸗ [Arno 445k o —dt Zur Frühjahrsbeſtellung können bedürftige 


Landwirte durch die Staroſtei Kredite zum Ankauf 


nen Kindes mäuynlichen Geſchlechts. Sie wurde in bie 
von Saatgetreide, 


Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes gebracht. 
Wegen Veruntreuung verhaftet. em ei 


ſandt. 
ſie ſich wünſchen“, Artikel über Konſirmationsgeſchenke, über 
Bücher zur Schulentlaſſung und über Gartenbücher. Verzeichnige 
über neue Bücher mit kurzen literariſchen Notizen ſchließen ſich 
Die Preiſe ſind in deutſcher Reichsmark angegeben, doch iſt 


Es bringt eine intereſſante Rundfrage an Schüler, „Was Sämereien uſw. zu günſtigen Bedin⸗ 


gungen erhalten. Dementſprechende Geſuche müſſen nach 
Befürwortung durch den zuſtändigen Gemeinde⸗ oder 
Amtsvorſteher an den Staroſten geitellt werden. * 


Blättermeldungen zufolge iſt hier dieſer Tage der ehemalige 
Direktor der Keramikwerke, der ehemalige Stadtverordnete an. 


Anm 7 


Vit | aus unseren Spezial- Abteilungen 


amen-, Herren-..Kinder-Konfektfion 


Kleider- und Seidenstoffe — Damen- u. Herren-Wäsche 
Teppiche „ Gardinen * Läufer + Steppdecken 


Dom 


RS 316 


= | 5.855800 0000 6000er 80806600 TETTES 
Gebr. Schiller, Sormil: : | 


empfiehlt in großer Auswahl 


andlowy M.S.Leiser 


TORUN, Stary Rynek 34/35 Telefon 316 


Sparen Sie nur 33 Groschen täglich 


je] 
Btowarna 9 e Telefon 22 a um mn 3 en Fünen au u Umeegend eg Thorn 1 5 0 ’ 8 einen Monat über zum Kauf von 
eit zu geben, die letzten Frühlahrs-Neuheiten der Saison kennen zu lernen 8 
Atelier für dekorative Kunſt g EVAAA veranstalten wir in Thorn eine a 801 108 der I, Kl, der 15, Poln, Klassenlotte prie 
7 Ausmalung von Innenräumen 8 i 8 : schon jetzt erhältlich in der größten und 
H Bellen auſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. g ; glücklichsten Lotterie-Kollektur in Pomorze 
unae a fter Water 5 8 
Path ** er aterial £ „ 
e a awer Büllert, Toruń, Nowomiejski Rynek 
E AE 8 ales zweite Los‘ ‚gewinnt, darunter: 
; Oo — \ 
I $Möhel- Ausverkauf; i | 360900 zi r ` 
H wegen Todesfall zu bedeutend herabge- g 3 am Sonntag, den 3. April um 9 Uhr 400000, SERE 100000, 60000, 50000 zł} usw. 
A setzten Preisen. 4032 23 E Preis /. = 10 zł, ½ = 20 21. / = 40 al 
e een geschlossener Verkauf. : J im Hotel Pod Oriem, Mostowa Nr. 19 Postscheckkonto: P. K. O. 207924 Poznań 
Möbel u hätt Franz Loch, ?|? 2 Pläne und Vorschriften der Lotterie sende auf Verlangen kostenlos 
= =. x — 4 —ũů — 
O- Toran, ul Wilkie Gerber E. Inlands-, Pariser und Wiener Modelle E um 
2 8 i 2 235 Die größte Auswahl in 2 
E Mäntel, Kostüme, Kompiefts u. Kleider B, | | $ g K 
s 99 3 = — 
; j 8 h 8.5 £ 
TE „CHEIIG« El w Toruniu |$: f apeten F 
ni ) ; f nh. : TA 2 
Herren- Moden- 8 daes Gdañska Nr. 7 BYDGOSZCZ. ulica Gdañska Nr. 7 B|Wiktor ewe tingen p e E i 
22 i 22 5 
a Maſ geschäft 8 Gleichzeitig bitten wir ui ‚den Bench underes Ladens in Bydgoszcz „ohne B K* EE — 98 
aufzwang. Bei unserer kolossalen Auswahl sind wir in der Lage, auch den 8 2 a5 
B. Doliva, Torun 8 verwöhntesten Geschmack unserer geehrten Kundschaft zufrieden zu stellen. 3221 B Kartoffeln 8 * i Toruń, 511 2 
; Artushof 44334 8 > B Š Wielkie Garbary (Gerberstr.) 25. S 
faln/nja/n/a/n/nfafafofafafa/afa/a/a/a/a/a/a/a/afatatatafafafe — n RA empfiehlt ; 
TE 
>>> X ohersch. Eischnetze 1 1 a Ae 


ohlenTreibriemen 4 1 Opel. 
oks Bindfaden baut | 


Taue, Leinen, Stricke, 
2 loben Peitschen, Peitschen- en 


Büro: Szewska 26. stög ce, Spazlersköelce, — 
eee 


Achtung! Radio-Amateure! 
Die bekanntesten Radic-Apparate 
der Firma Polskie Towarzystwo Radio- 
techniczne „P.T. R.“ Sp. Ake., Warszawa, 
geben ohne Zweifel die beste Ab- 
nahme. Katodenlampen eigener Pro- $ 
duktion, Erstklassige Akcesorien, 
‚onkurrenzlose Preise, Günstige 


Oster - Artikel 


in reichhaltigster Auswahl aus: 
Schokolade, Zucker, Marzipan 


u. Honigkuchen, wie Schoko- 
laden-Figuren, Hasen, Hennen, 


MÖBEL! 


in großer Auswahl 


Hanfschläuche 4938 


el. 242, 
ne FOISTOMAIBNAI 6 d, Gilber 


Faufbedingungen. Ständige Radió- Lämmer, Küken, Phantasie- 
eee eee . Konfekt- Eier und Eierschalen Säcke, Pläneempfiehli j 
u de Fupelapr Fiedler, Toru Iimmereinrichtungen in Staniol zum Füllen in allen Bernhard Leiser Som | und Platin 
Krol. Jadwigi 13/15. Tel. ; 1 Grössen und elegantester Aus- D T Toruń, w. Ducha 16. kauft z. höchſten Preiſen 
eo. fowie 19022 ‚führung aus bestem Material Hausſchneiderin nu pma Btowakl, 


bittet umBeihäftigung 
2 ar pro Tag. Angeb. 


empfiehlt zu äusserst billigen Preisen 
N 4856 an Ann. 


Einsegnungs-Geschenke Cinzerimöbel Drahtstifte 


i 1—10“ 
in Gold und Silber, Stand- u. Wand- von Honigkuchen-, Cakes- Erb, Balli Toruferb. nee 
Uhren, Herrenuhren von 10 zł, Damen- i und Schokoladen- Fabrik Pappnägel 
8 Uhren von 17 zł, goldene Trauringe einfachſter bis feinſter Art F N N i. 
von 22 zt an, Hochzeits. und Paten- açonstifte [ömmans’ eitaurani udal. 
* y geschenke "in großer "Auswahl vnd empfehlen Herrmann Thomas, Toruń. eee ch empfehle mein 
i zu billigsten Preisen empfiehlt Um gefälligen Besuch meiner Osteraus- ihön gelegenes Ausflugslolal 
"i end a a Bee err 6 ebrüd er Tems stellung im Fabrikgeschäft, Toruń, No Mutter n | und bitte um gütigen Zuſpruch. 
d 2 Uhren: ı und Bold- TT lk nek 4 (oio à vis der Neustädt, Kirche) wir Nieten 4838|. Jeden Sonntag: Kafſgs und Kuchen 


höflichst gebeten. in bekannter Güte. 


ee Eee | s4 TOFUN monowa 30 e ee — 
eee relephon oſtowa PA PaulTarre " Verband deutſcher Antholiten 
erband deutſcher Antholiten 
3 Sierfarben ( Aiteftes Möbelhaus am Pages | GESsCHhÄftsSbücher y De zen? 
3 Sto arben 8 — Gegründet 1851. — 1 8 Ey e e Qrt Tel. ie . SER -EN 21. Montag. Den nel ab abends 8 Ahr 
N 8 idene Tifhlars 1 schnell sauber un rag Aleihttenmmnin» 
arben | 8 Eigene Tifhler“ u. Tapeziorwerkftätte, angefertigt ‚ | Gleichfttommolo! 1 Bereinsjigung à 
) a S. 5 d à ^ 
Sch ; ꝙ)ꝙ)% n.... 
5 N 
hei al Zu verkaufen: Rydgoszcz Uls Jagieltoñska 76. Graudenzerſtr. Ne. l. gebeten. Gate e N 2105 
e Gehring He, per, ne en ae rn 
i ler Auto, 17 letzte Tage! Z rt o in Thorn, Wollmarkt 
Drogerie Sanitas „ "ram Steer, Be 
3 80 
i ith. Konrad Sika. eatas poart Teri, on menia aebearidit Samstag, den 2. und Sonntag, den 3. April 2 große Vorstellungen 
Yi Torun 1% AS Werkſtatt e 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends (nachmittags für Militär ermäßiete Preise). ` 5229 
5 er s 5232 F b l 3 į „ 5 
| See eee n sermieten, u ormi = Neues Auftreten: Truppe Kazimiero -:- Miss hansard: F Velten 


3. Blatt. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artifel ift nur mit ausdrück⸗ 
liper Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 2. April. 


Transport von Zivilperſonen 
in Sanitätsflugzeugen. 


Schon in verſchiedenen Ländern ift man darangegangen, 
Sanitätsflugzeuge einzuſtellen, die Opfer von Un⸗ 
glücksfällen oder einer plötzlichen Erkrankung nach entfernt 
liegenden Krankenhäuſern bringen müſſen, da ein ſolches 
Krankenhaus oder ein Spezialiſt, der die Operation vor⸗ 
nehmen ſoll, ſich nicht in der Nähe befinden. Oft hängt das 
Leben eines Patienten von einem ſolchen ſchuell durch⸗ 
geführten Eingriff ab, weshalb nun auch das Warſchauer 
Junenminiſterium ſich mit dem Kriegsminiſterium in Ber- 
bindung geſetzt hat, das vor läufig drei Sanitäts⸗ 
flugzenge für den Bedarf der Zivilbevölkerung zur Ver- 
fügung geſtellt hat. Dieſe Flugzeuge werden in War⸗ 
idau, Lemberg und Lida ftationtert werden. Die 


Einſtellung weiterer Flugzeuge (Typ Henſiot und Breguet) 


ſteht bevor. 

Der hieſige Staroſt, der die obige Nachricht unter dem 
28. März 1927 bekanntgibt, fügt hinzu, daß die Einführung 
dieſer neuen Sauitätsmaßnahmen von der Zuſammen⸗ 
arbeit der Militärbehörden mit der Zivil⸗ 
bevölkerung und den Selbſtverwaltungs⸗ 
körpern abhängig ſein wird. Dieſe Zuſammenarbeit 
bezieht ſich auf die Schaffung von Flugplätzen, 
nlage von Benzinſtationen und Organiſa⸗ 
tion des Transports der Kranken zum und 
vom Flugplatz. Die Flugplätze müſſen etwa 400X400 Meter 
groß, gut planiert ſein und dürfen nicht in der Nähe von 
hohen Bäumen und Gehbüſchen liegen. Die Plätze können 
gleich. eitig als Sportplätze benutzt werden. Die Anlage 
von Benzinſtationen werden fic die entſprechenden Firmen 
angelegen ſein laſſen. Im Bedarfsfalle kann telephoniſch 
durch den Kreisarzt oder das Staroſtwo, PKU., Polizei 
uſw. ein Flugzeug zu der und der Stunde beſtellt werden. 
Der zur feſtgeſetzten Zeit auf dem Flugplatz eingetroffene 
Kranke wird im Flugzeug untergebracht und nach dem be⸗ 
treffenden Lazarett geſchafft, wo die Vorbereitungen zur 
Operation bereits getroffen ſind. Die Transportkoſten im 
Flugzeug müſſen als gering bezeichnet werden. Sie be⸗ 
tragen foviel wie eine Fahrkarte 2. Klaſſe Perſonenzug für 

die vom Flugzeug zurückgelegte Strecke. 
Hoffentlich 
bald mit derartigen Sanitätsflugzeugen verſehen. 


$ Der Himmel im April. Der 30 Tage umfaſſende Mo⸗ 
nat April iſt der richtige Frühlings⸗Entwicklungsmonat; 
denn der Sonne immer ſteiler niederfallende Mittags⸗ 
ſtrahlen und die noch immer ſtark zunehmende Dauer des 
ellen Tages rufen ganz energiſch die Vegetation aus dem 
chlafe, mag es auch noch ſo toll im Wetterbereiche zugehen. 
Der Tag nimmt allein früh um reichlich eine Stunde zu. 
Denn das Tagesgeſtirn erſcheint am 1. April 5 Uhr 38 Mi⸗ 
unten, am 30. April ſchon 4 Uhr 36 Minuten. Die Unter⸗ 
gangszeiten der Sonne ind: am erſten d. M. 6 Uhr 31 Mi- 
nuten, am letzten d. M. 7 Uhr 19 Minuten. Am 21. April 
tritt die Sonne in das eichen er Die 
17. 1 find: am 2. Nei 9. erſtes í 
17. Vollmond und am 24. letztes Von den Ple 
Erſcheinungen iſt zu ſagen: Merkur geht während d. M. 
nur 40 bis 20 Minuten vor der Sonne auf und iſt daher 
Anſichtbar. Venus geht zu Beginn d. M. nahezu 3 Stunden, 
Ende d. M. 34 Stunden nach der Sonne unter. Sie ſteht 
2 Fi M. abends 8 Uhr reichlich 20 Grad hoch im Weſten 
m Sternbild des Stiers. Mars geht zu Beginn d. M. 694 
Stunden nach der Sonne unter. Er ſteht Mitte d. M. abends 
8 Uhr 45 Grad hoch im Süd⸗Weſten im Sternbilde der 
Zwillinge. Jupiter ſteht am Morgenhimmel und geht Mitte 
d. M. knapp eine Stunde vor der Sonne auf, Er iſt im 
Sternbild des Waſſermanns tief im Often zu ſehen. Saturn 
ſteht in der zweiten Hälfte der Nacht im Oſten und geht 
Mitte d. M. 1 Stunde vor Mitternacht auf. Er ſteht im 
Sternbilde des Skorpions. 5 i 
i $ Banernregeln vom April. Bauen im April ſchon die 
Schwalben, gibt's viel Futter, Korn und Kalben. — Gras, 
das im April wächſt, ſteht im Mai feſt. — Wenn der April 
bläſt rauh ins Horn, ſteht es gut mit Heu und Korn. — So 
lange die Fröſche vor Markus geigen, ſo lange ſie nach Mar⸗ 
kus ſchweigen. — Des Aprils Lachen verdirbt des Lande 
manns Sachen. — Beſſer Waſſersnot im April, als der 
Mäuſe luſtiges Spiel. — Wenn's am Karfreitag regnet, iſt's 
ganze Jahr geſegnet. — Ein Wind, der von Oſtern bis 
Pfingſten regiert, im ganzen Jahr ſich wenig verliert. — 
Heller Mondſchein im April ſchad't der Blüte gar viel. — 
Maikäfer, die im April ſchon ſchwirren, müſſen dann im 
Mai erfrieren. — April Regen, bringt uns Segen. — Es 
iſt kein April ſo gut, er graupelt dem Bauer auf den Hut. 
= Regnet S am Oſtertag, wird fettes Futter hernach. — 
April dürre, macht die Hoffnung irre. — Jetzt muß der 
Holunder ſproſſen, ſonſt wird des Bauern Mien verdroſſen. 
— Dürrer April it nicht des Bauer Wil; April naß, füllt 
Scheuer und Faß. — Kommt Aprilſturm ſchon beizeiten, iſt 
das Ende wohl zu leiden. — Bringt der April viel Regen, 
fo deutet das auf Segen. — Sind die Reben um Georgt noch 
blind, ſo erfreut das Mann und Kind. — Je früher im April 
der Schlehdorn blüht, deſto früher der Schnitter zur Ernte 


zieht. a 

in Wegen Körperverletzung find der Landwirt Michael 
Maslankowſki und defen Söhne Auguſt und Paul, 
wohnhaft im Kreiſe Wirſitz, angeklagt. Alle drei Angeklagte 
follen einen Schmied und einen Landwirt überfallen und 
erheblich verletzt haben. Nach anderer Darſtellung ſoll aber 
der Fall ſo liegen, daß der alte M. von den angeblich Über⸗ 
fallenen ſelbſt überfallen wurde und die Söhne ihm dabei 
zu Hilfe kamen, indem ſie die Angreifer abwehrten, wobei 
es hüben und drüben Schläge ſetzte. Der Staatsanwalt 
beantragt folgende Strafen: Michael M. fünf Monate, 
Auguſt M. ſechs Monate, Paul M. ſieben Monate Gefäng⸗ 
nis. Das Gericht verurteilt indes nur den Auguſt M. zu 
zwei Monaten Gefängnis und ſpricht die beiden anderen 
Angeklagten frei. — Der ſiebzehnjährige Leo Janowic z 
von hier drang vor längerer Zeit mit zwei anderen Ein⸗ 
brechern, von denen einer inzwiſchen verſtorben iſt, in den 


Speicher einer hieſigen Witwe ein und ſtahl 30 Haſenfelle. 


Der Angeklagte wird zu drei Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt. — Wegen Unterſchlagung wird ſodann gegen 
den Detektiv Franz Dittmer von hier verhandelt. Der 
Augeklagte iſt beſchuldigt, als Vertreter der Danziger Firma 
„Treditreſorm“ ca. 850 Zloty unterſchlagen zu haben. Der 
Beſchuldigte gibt an, den fraglichen Betrag in gewöhnlichen 
‚Briefen ohneihtet zu haben. Der Danziger Vertreter der 
genannten Firma bekundet, daß der Angeklagte hier bei 
verſchiedenen Firmen im ganzen ca. 1200 Zloty kaſſiert, 
davon aber nur 400 Zloty eingeſandt hatte. Der Staats⸗ 
anwalt beantragt für die Unterſchlagung eine Strafe von 


zwei Monaten Gefängnis. Das Gericht verurteilt den An⸗ 


werden auch die übrigen Wojewodſchaften 


Denutſche Rundſchau. 


1927. 


Bromberg, Sonntag den 3. April 


chönheit! 


ist der kostbarste Besitz 
jeder Frau. Ihre Pflege 
verlängert die Jugend, 
macht begehrt und 
glücklich. 
Elida- Ideals eife gibt der Haut die gesunden Farben 
und die elastische Spannung der Jugend. 
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Reiner, milder und viel besser parfümiert. 


Sei schön durch 


brt 


Are 


Durch und durch parfümiert. 


geklagten wegen unerlaubter Geldausfuhr zu 50 Zloty 
Geldſtrafe oder achn Tagen Haft. Von der Unterſchla⸗ 
gung wird der Angeklagte freigeſprochen, da das 
Gericht annahm, daß das fragliche Geld aus den Briefen 
von unbefugter Hand herausgenommen fein könnte. — Der 
ſechzehnjährige Broniſlaw Ploſzynſki aus Schleuſenau 
it wegen Urkundenfälſchung und Betruges an- 
geklagt. Er war Laufburſche im hieſigen Landamt, fälſchte 
dort zwei Urkunden und trat mit dieſen Fälſchungen an 
einen Landwirt heran. Er erbot ſich dann, dem Landwirt 
eine Anſiedlung zu beſorgen, und da der Landwirt die Doku⸗ 
mente für echt hielt, zahlte er auch gleich an den Angeklagten 
350 Zloty „Vorſchuß“. Das Urteil lautet dem Strafantrage 
gemäß auf drei Monate Gefängnis. Dem Angeklagten wird 
eine bedingte Bewährungsfriſt bewilligt. — Wegen eines 
Fahrraddiebſtahls hatte ſich ſodann der Arbeiter Her- 
mann Stanke aus Briefen zu verantworten. Er ſtahl 
einem Landwirt ein Fahrrad, außerdem verübte er einen 
Einbruchsdiebſtahl, wobei ihm Wäſche in die Hände 
fiel. S. wird zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 

In Ein großer Auflauf ereignete ſich geſtern mittag um 

12% Uhr am hieſigen Bahnhof. Eine kleine Abteilung In⸗ 
fanterie holte einen Trupp neueingezogener Rekruten ab. 
Unter den letzteren war ein Menſch, der ſich den Trans⸗ 
porteuren ganz erheblich widerſetzte. Er ſchlug mit 
Händen und Füßen wild um ſich, außerdem biß er die 
Transporteure und erhob ein wildes Geſchrei. Vier Sol⸗ 
daten hatten die größte Mühe, den Raſenden ſchließlich zu 
bewältigen und in die nahe Kaſerne des 62. Infanterie⸗ 
regiments zu ſchaffen. 
FS Falſche Kaſſierer jolen, wie uns die Gasanſtalt mit- 
teilt, in der Stadt ihr Unweſen treiben und unberechtigter⸗ 
weiſe das Geld für die Gas rechnungen einziehen. Die 
Direktion der Gasanſtalt warnt vor dieſen Betrügern und 
empfiehlt im Intereſſe der Konſumenten, ſich ſtets die 
Legitimation zeigen zu laſſen. Außerdem ſei 
darauf hingewieſen, daß die Beamten der Gasauſtalt Dienſt⸗ 
mützen tragen. Feſtgeſtellte Betrüger ſind unverzüglich der 
Polizei zu übergeben. E 

$ Ein zugelaufener Hund (weißer Spitz) befindet ſich im 
Städtiſchen Polizeiamt; der Eigentümer kann ſich im ge⸗ 
nannten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, melden. f 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. 


Abermalige Verſchiebung des Abgabetermins 
für die Einkommenſtenererklärungen. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur mitteilt, hat die 
Friſt für die Abgabe der Einkommenſteuererklärungen, die 
zum 1. April verlängert worden war, eine weitere Hin⸗ 
ausſchiebung auf den 1. Mai erfahren. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei daran erinnert, daß innerhalb dieſer Friſt 
die Hälfte der nach der Skala des Artikels 23 des Einkom⸗ 
menſteuergeſetzes entfallenden Steuer entrichtet werden 
mi; 5 
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Kleine Runoiheu. 


* Bom Radio. Die Zahl der Rundfunkteilnehmer in 
Polen ift in den letzten Monaten ſtark geſtiegen. Im Ja⸗ 
nuar kamen 7663 Teilnehmer hinzu, im Februar 7660. Am 
1. März betrug die Zahl der angemeldeten Rundfunk⸗ 
teilnehmer 62 800. 


* Deutſche Flug⸗Weltrekorde. Nachdem es erft in der 


vergangenen Woche dem Piloten Schu äbele von den 
Junkerswerken gelungen war, neue, aufſehenerregende 


Weltrekorde im Daner- und Diſtanzſlug aufzuſtellen, unter⸗ 
nahm ſein damaliger Begleiter, der Pilot Fritz EN, den 
Verſuch, bei Mitführung einer Nutz laſt von 500 Kg. die ł 
Weltrekorde der Kategorie Waſſerflugzeuge im Dauer und 
Diſtanzflug zu verbeſſern, was ihm auch in glänzender Weiſe 
gelang. Looſe hatte für feinen Rekordverſuch eine etwa 
50 Kilometer lange Strecke längs der Elbe zwiſchen Aken 
und Elſter bei Wittenberge gewählt. Er ſtieg um 5 Uhr 
9 Minuten morgens mit feiner Junkers⸗Maſchine J 83, bet 
der die Räder durch Schwimmer erſetzt waren, auf und pen⸗ 
delte mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von nicht ganz 
120 Stundenkilometern zwiſchen Aken und Elſter hin und 
her. Bereits um die Mittagsſtunde war der Weltrekord im 
Dauerflug, den der Amerikaner Lt. H. F. Holland im Jahre 
1923 in San Diego mit 2 Std. 34 Min. 54 Sek. aufgeſtellt 
hatte, gebrochen. Bald darauf mußte auch der Diſtanz⸗Flug⸗ 
Weltrekord des Italieners Paſſaleva von rund 1000 Mti. ts 
fein Leben laſſen. Unentwegt ſetzte Looſe ſeinen Reford- g: 
flug fort, bis ihn ſchließlich bei Anbruch der Nacht ei 5 
Mangel an Betriebsſtoff zum Niedergehen zwang. Nicht A 
weniger als 14 Stunden 8 Minuten war Looſe in der 
Luft geblieben, in welcher Zeit er rund 1700 Kilometer i 
zurücklegte. a ag 
* Londoner Regenmengen. Die „London Evening 
News“ ſtellt feſt, daß das Geſamtgewicht der ieee 
das ſeit dem 19. Februar in London niedergegangen iſt, 
fi) auf 130 Millionen Tonnen belaufen dürfte, und damit 
ein feit langem nicht mehr erreichter Rekord aufgeſtellt k 
wurde. En x 
— — —— — — 
IF 1 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Regierung und Banken. NAF 


Warschau, 31. März. (Ein. Drahtb.] Der Berireter einer Nach. 
richtenagentur befragte den Finanzminiſter Czechowicez über d 
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Verhältnis der Regierung zu den Privat und Staatsbanken. Der 


Miniſter ſagte, daß die gegenwärtige Regierungskontrol Le ba 
iber die Banken durch das Bankinſpektorat und durch das G 
Departement für Geldumlauf ausgeübt werde. Eine Anderung 
der Kontrollorganiſation fei nicht vorgeſehen. Die 1 en # 
die Regierung die Bankinſtitutionen mit nicht genügendem S * En 
umgebe, find unberechtigt, die Regierung unterdrücke nur ſolche bh 
Banken, die der Stabiliſierung des Wirtſchaftslebens ſchädlich heb. u 
dagegen läßt fie den anderen Banken größten Schutz angedeihen. 
Alle ernſtzunehmenden Banken erhielten bedentende erleichterte 
Kredite aus dem Sanierungsfundus. Weil die Tätigkeit der RE, 
Privatbanken in den letzten Jahren den Bedürfniſſen des Wiri- g- 
ſchaftslebens nicht genügte, mußte die Regierung diefe Rolle viel⸗ 
fac den ſtaatlichen Banken übertragen, doch läge es nicht in der 
bſicht der Regierung, den Privatbanken durch Regierungsbanken 2 
Konkurrenz zu bieten. Wenn die Bank Polſki als Emiſſions⸗ũ 
inſtitut den Induſtriellen direkte Kredite gewährt hat, fo geſchah 
dies nur mit Rückſicht darauf, daß zwiſchen dem von der Bank i 
Polſti und dem von den Privatbanken berechneten Zinsfuß eine 
ße Spanne beſteht. Darum iſt es nun ganz richtig, wenn 
ehmungen direkte Kredite, der 
Bank Polſti erhalten. Jum Schluß teitte der Finanzwinſck ao: 
daß eine grundlegende Anderung der Bankgeſetze nicht vorgeſehen 
jei. Es werde nur eine Novelle zur Verorönung des Stantepräfi- 
denten über die Banktätigkeit ausgearbeitet. A S 


ai | 


Die Kredittätigkeit der Bank Poljfi im Jahre 1926, Während 
am 31. Dezember 1925 der Wechſelkredit bei der Bank Polſti in 
Höhe von 84,8 Prozent ausgenützt wurde, hat die Wirtſchaft D 
31. Dezember 1926 nur 71,5 Prozent des Kredites abſorbiert. Die 
Summe der nichtausgenützten Kredite betrüg anfangs 
1926: 51,8 Millionen Zloty, zu Ende 1926: 123 Millionen Sion 
Die Kreditverteilung an die einzelnen Zweige des Wirtſchaft⸗ 
lebens zeigt folgendes Verhältnis: der Anteil der Landwirte. 
ſchaft am Rediskontkredit betrug 25,1 Prozent, der Anteil von 
Bergbau und Handwerk 31,3 Prozent, des Handels 
40,3 tn 


den Grundbeſitz vorgenommen, ferner werden der Reſerve 468 Mik 
lionen überwieſen und 1,94 Millionen vorgetragen. Die fremden 
Gelder haben um 269 Millionen zugenommen und betragen rund 
1½ Milliarden. Davon ſind 23 Prozent Auslaudgeld. Start ane 
genommen haben die Report⸗ und Lombardvorſchlüſſe von 15 auf 
175 Millionen. Die Debitoren waren um 116 Millionen höher 
und betragen 798 Millionen. Die Deutſche Bank betont, daß fih 
unter den Debitoren anch das große „Ufa“⸗Engagement befinde 7 
worauf ſtarke Rückſtellungen und Abſchreibungen vorgenommen 
worden find. Der Umſatz ſtieg von 192 auf 165 Millierden. Die 
Deutſche Bank verfügt nunmehr über Aktienkapital and Reſerven 
in der Höhe von 225 Millionen. Auch im neuen Jahre haben ſich 
die Geſchäfte befriedigend entwickelt. BR cd 


5 x N 
u = 5 
“st pele 
Auf dem Eifen- und Eiſenwarenmarkt hat ſich in Sen EN 
Tagen das Geſchäft angeſichts des Beginns der landwirt- 
ſchaftlichen Arbeiten und der Bauſaiſon ziemlich ſtark 
belebt, obwohl inzwiſchen die bereits gemeldete Erhöh ung des ar 
Eiſenpreiſes durch das Eiſenſyndikat von 325 auf 300 31. 
eine bedeutende Befeſtigung der Tendenz hervorgeruſen hatte. Die 
Neigung, noch möglichſt ſchnell jeglichen Bedarf an Eiſen zu decken, 
ſcheint noch zu wachſen. rd umfangreich war die Nachfr 82 
nach W für die Provinz, namentlich für Galizien und 
die öſtlichen Wojewodſchaften. Der Handel beeilte ſich jedoch in 
Erwartung einer Preisiteigerung nicht mit dem Verkauf und ber 
hielt in dieſer Spekulation recht, da joechen die Preiſe für E i fen- 
blech und Eiſendraht um 11 Prozent erhöht worden find 
unter gleichzeitiger Aufhebung des Großhandels rabatts von 4 Pro 
ent, woraus ſich eine tatſächliche Steigerung um 15 Prozent e 
Vergrößert hat ſich auch der Bedarf an verzinkten Blechen. 
gir exſte Qualität in Bündeln zu 20 Platten zahlte man 1,40, in 
ndeln zu 22 Platten 1,15 BI. je Kg. Die Gießereien verlangen 
jetzt teilweife ſchon volle Barzahlung, während vor noch nicht langen 
Zeit die Ware lediglich gegen Deckung durch Wechſel 1 Re 
wurde. Stomporkower Roſte werden zu 45 31. je 109 Kg. 
verkauft. Radomer Buchſen zu 55 Zl., andere zu 60 IL. Grog 
it auch die Nachfrage nach Nägeln, deren Preife um 10 Prozent 
geſtiegen ſind. Die außergewöhnliche Nachfrage nach Draht 
führte zur Herabſetzung des Rabatts von 20 auf 10 Prozent ud 
zur Forderung von größeren Barzahlungen. Von dem in der 7 
Bildung begriffenen Emailletopf⸗ Syndikat erwartet mam 
eine Erhöhung des Preiſes von 20 auf 32,31. je Zentner. In 
landwirtſchaftlichen Gebrauchs artikeln iit bereits XI 
ein Mangel eingetreten, do die Fabriken wegen der lange Zelt 
ſehr geringen Aufträge ihre Produktion eingeſchrankt hatten Die — 
Preiſe find daher fait durchweg um ebenfalls 10 Prozent Vera A 
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Aus dem W 
Reingewinn wird eine Sonderabſchreibung von 3 Millionen we 3 
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Eisengußbruch 


zu ver: 
Mehmiee padt. evit, kauft ständig 4818 
zu verlaufen. Pasinski, Eisengießerei 


I = E Eberhardt, Sp. 2 U. 5. 
Pianino 
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150 zt Mehreinnahme an Milch 
d Herr Rittergutsbesitz. E. Kujath-Dobbertin, Rittergut Dobrzyniewo 
schreibt am 23. März 1927 — — teile Jhnen ergebenst mit, daß 
$ Tierolin zur Erreichung einer höheren Milchleistung, ein 


tes Zeisabe-Futter ist. Ich habe bei Kühen 
bis zu 2 Ltr. Milch Mehrleistung erzlelt. 


Ý Bei 10 Kühen werden monatlich ca. 2 kg Tierolin à 15 zł franko 
“ Postnachnahme gebraucht, so daß ein reiner Mehrertrag von 
120 zł erzielt wird. 2825 


` Weitere Anerkennungsschreiben liegen in unserem Büro aus. 
Prospekte gratis. Rührige Vertreter gesucht, 


Grundſtück Starkes, gängiges 


' mit oder ohne Inven⸗ 
eee Reit eld treugfaitig, ſchwz., ſehr 
Nania Kune rsd. gut erh. Firma Zeiler, 


| || powiat e 5 illig zu verk. Beiger, 

eee a at. Senol Torun. Sw. Jariska 20. 

ag Wehr. Feſiniz. 
I | Wiesaeane, p. Keſowo, Sleiderihrant, 

pow. Tuchola. Sofa, Teppich und 

— [Geige, ſuche zu kaufen. 


S il N on: er 
nsga 2500024 ii 
f Mn kl. aegen ppothetariſche] eln. und Verkauf pier enn I Giera unt D. 2835 


É d n„Helwecja“, Bydgoszez - Bielawki. 
ber! an d. Geichäftsit. d. Z. 


$ 9 — — 
$h m ndern Ne e Erundete Podere ae Tante ſed. & Edler Suche: 1 Ausaieh- CBHI (noch 
(auch Mühlengrunpft.) |landwirtih.Maichinen: uico ne td Ez Urtu. Größe vermittelt Wallach 1 Amug (Cutaway für 
m. tücht. ftrebi.Landw. |hanbig, u. 8 Stadt nA Zeiler s Pune . anbauen, mit Stern, Gr. 171 em, de er ya 
werkſta Br ta Fre Frebrn 6 . par -Part. I. 2851 
000 ͤ 7 
dan ER Br «|Rundenkr., Landwirt: Kolonialwarengeichäfte elegant in Haltung und Tafel i Herbie hi 
und Fa. Wakarecy, mögen 50000 Zloty, ſchaftskamm. und and, guten Cache 200 Stoty | Gang zu verkaufen. |jeiten ſchön, echt A 5 
eee oft zu verlaufen. Näheres 5176 Beſichtigung: thal, 12 Berionen, 


Grundtte, Budgoszez, Nitte 
geſandt werden. 2881 ulica Sniadeck lich 3. N el Tuche wo. 99 teilig, 1500 zł, 


| Oasbreisermä — 


Semäß Magiſtratsbeſchluß vom 28. März 
en verpflichtet Jolgender Tarif für Gas mit 
. April d. Is. 1 5 Ableſung des Zählers 
nes dem 30. April d. Xs.: 
| 1) Breis für Gas Yür den Hausgebrauch 
bei monatlichem Verbrauch: 
won 1— 50 m 32 gr pro 1 m? 
62 51—100 „, das ER 165 Si 51. m' und 
tere, 30 gr pro 1 m° 
„101 und mehr, das i it für den 101. m? und 
weitere, 28 gr pro 1 m? 
2) Der 1 Preis für Induſtrie⸗ 


3 Behörden, ſof. geſucht. 
ſpäter mehr. Offerten Offerten unt. . 435 beteiligen, am liebſten 
ES 


as beträgt 28 gr pro 1 m`. b . 

a Son d dieſem Preiſe find folgende Rabatt masem ——— r d. $ Ecke — 2205 Bahnſtat. zen? 18.2900 

morgele 5 < VERA ART. 5 ur en are aa ROT I TREE eee EEE TREE: TREE IARAA — 

bei monatlichen Verbrauch über 150 m w SETARA ED eridim 

a * „ * = ” 200 gebr., Kochtöpfe. Ab ⸗ 
“ „ * wa e i| waid: Bannen, Porzel⸗ 
” 1 " 1 01 Allan etc. verkauft billig 
* * n „ " U i Pohl. Linowaß a, p. 2861 
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i ere Zu den herannahenden 
| Frühjahrs- Neuheiten | 


Ehe mine UT aat eim sen Ta? Mur Mu ma men in 


a Gold u. Silber 


aufen 
Br. e & Künz! 
ul. Gdanska 139 5008 


‚welche einen Pe N Zähler für 

die Werkſtätten und „Privatwohnung haben, 

ene gr für 1 m' bei gleichzeitiger Berück 
tigung m Beet Rabatte, 


Die neuesten 


Oster- Festtagen |Hut-Modelle 


. Klimczak Silber, su2 
Direktor der la 5 en Gasanſtalt Bydgosze i Bir \ [Gold : 
hähtigen Onsanftat Bo 2 empfehlen wir zu den billigsten preisen Patte 
N y 5 5 Babnbofſtr. 20. Tel. 1698 
! Submiſſion. | Damen-Mäntel, neueste Fassons DAMEN-HÜTE ~ _Eleg. Herr.-Mäntel, mod. Fassons | 
Bi Der Mopiitsat der TAU schreibt Tores e,, ee. STE T Achtung! 

eferung von m’ Steinen zum | Sportmantel 0 einw.Tuchmante eidenhilte 9 errenmänte 50 | imprägn. G 7 Verk. 

une aus, Offert. in perſchloſſenem Jugendl. l. Form 29 halb auf Futter 34 in schön. Farben 2 reine Wolle . 49 wine. immy 2 8 Bert 200 ED ae. 


Alen d i Sn Ted kalt f T 00 | Reinw. Gabardine- 7900 | Seid 5 di beutihe 1000 M. 
3 J k „Radio - ante 00 einw. Gabardine- 00 } Seidenhüte 9 | Gabar nemantel 30 H \ 
ee Budowli Podziem- Kaus auf Fut. 69 mantel, a. Seide 1 ic EDES a schöne Farben 89 arrona TT 29° Feichsbanknoten 
ere Musfunit betreffend die Be. T Peseſigs- ed * | Mod. Kostüm 39” Backfisch- und 50 | Knaben-Anzüge * Sf u. 6. 5209 5 0 f 
tott. . 


ee d. Lieferung erteilt das Tiefbauamt. inhüb b. ul 1 è A 
"Magistrat — Urząd Budowli Podziemnych. || inhü sch.Far | ganz auf Futt. Kinder Kleidung Burschen. Anzüge. 19 aus prakt, S \ Goid. e 
\ banduhr Longines 


f lan preiswert zu ver» 


Damen - Kleiderstoffe MAASS- ABTEILUNG Herren - - Anzugstoffe 


für Damen -Bekleldun kaufen. Zu erfr. in d. 

arne unter Garantie erstklass. Ans. Garbagfanmgarne fi Geihäftsit. d. 3ta. s02 
_ Ripse, Tuche ae en n Bostons, Tuche Selbſtfahrer 

zu ganz billigen Preisen Ullstein Schnitte vorzügl. Qualität., erstkl. Fabrikate oder dos à dos 


Damen- und Herrenwäsche Gardinen-Gobeline Herren- Hüt e kauft Sanecser 
M| ulica Grunwaldzla 147 


N Unsere Schaufenster-Ausstellungen ; geben Ihnen die genaue Übersicht, was modern und preiswert ist. Einige 


[i Spnzleriuogen 


neue u. gebrauchte, bat 


Sina ah komiski 


Grudziadz. 
ul. Mictini 24. 


2 Berdeiiungen 


(Landauer) 


2 . UNTER No A,D A | 7 3 — —— —— ; ne 
; Heirat. be 2 Eine modern einge⸗ Ein E fi eingefaht| 2 Jagdwagen 
1 richtete Ist. beziehbare . 
5 fm Ständ ohr. Ruif chpferde ſowie einige Spazier 
- Kaufmann ünde. wagen Billig u verk. 
EN — Weiterer Waggon mit evgl., deutſch, 30 Jahre Auskunft an Damen Ju. 61, Stute und Hipolit Kotlinski, 
Ey * aus guter Bürgerfam. diskret und koſtenlos. Wala schnelle. ausd. Grudziadz. ` 
* beg i ; mitielgroh dunkelbl. in nen unt. P. 5067 on Sauter, Stuth. Abſtam. ul. Mickten 2A, 8256 
3 Cib- 1. ONODI ee Boim |bte ciant- gias ervet Sele erb gu I May) anne Stod. 1] Better Maat 
2 Heine, ſehr harte Köpfe, Lebensgeſährtin git rema y iat a Friedensunternehmen der nung, 1 Pferde- em 1900 i abe. au andwagen, 1 auf 
i æ früh von der Ernte u. im Alter v. 22-30 Ihr. Gel Baubranche in Pommerellen in alter Sand itall u. Garten in Dan⸗ von Koerber Federn, ragfählgte 
A " U. guter Vergangenheit. gegen erftſtellige Hypothek geſucht. Offert. zig⸗Langfuhr ſehrſchön Koerberrode, p. Pleſewo F. Sir, zu verkauf, asg 
s 4 Neghptiſchen a eheln Da Anti auf Selbit erb. unter D. 5177 an die Geſchäftsſt. d. Zeita, am Jälctentaler Walde pow. Grüldgigdg. Ernbich Kujawsia 9. 
5 unbe erm. erford. B —— ——— 5 
15 = ijt eingetroffen. ainbares — — 75 * 5000—30 000 zi Sud auf mein Er AAA Pu ma em Naſſereiner Lufiliſſen = nd 
55 Witwe nicht ausgeſchl 8 von pünktlichen Zins⸗Grundſtück von 190 Mg. Fino Ofert. u E. 5172 an deulſch. Schüfer⸗ eſucht. Bald. Off. — 5 
EE CT nee nern ane ente ee 
Kościelna 11. 46% Telefon 1095. auch der Berw. angen. nad Dollarwährung 10- 15 000 21 Villa * mit hund „Nude“ 
all. Bequem: Franz. nt 


bite u. O. 5276 an die —.— Offerten an 


d. Jig. Diskretion Grundtke, Seeg zur 1, Stelle. Feuer- gerin 3 idto Masi 
Auguſt Latte, e 50 000 en) taufen. Off, u. J. 2837 arase Maste, ein 206 cm X 116 em, in 
Cbterſahe ) Anonym ulica Sniadeckich 33, 2 8 Ai —4 — Frank. Ans 6 finden - ese, An d. Geſchäftsft. d. Zig. getrag Z. B. PB Aa Eiche, wie neu, mit 


8 e106 Pa hertord! Ede Dworcowa. Nr. 
* 
n nee 500 Ziety gebote unter B. 5171 P 2 Gak Wällen, ſämtl. 
liefert alle Sorten välein, eoanseitte, |bemienigen“ der mir| an Die Oft, der St. 20. 9 ute Benfion Gries b: fee 
Biel aftsi. 1 17 Auß., ein gut. n č Schularbeiten, Klavier jaus: -Grunig e 200 zł au eig 
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daß oder Neid. 


Am heutigen Sonnabend wird Dr. Peter 
Schmidt aus Berlin auf Einladung der „Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft für Kunſt und 
Wiſſenſchaft“ in Bromberg einen Vortrag 
über Alters bekämpfung halten. 


Der „Dziennik Poznanſki“ bringt im Zuſammenhang 
mit den Poſener Vorträgen des Herrn Dr. Schmidt eine 
Unterredung mit einem Profeſſor der Poſener Univerſität, 
der wir folgende Sätze entnehmen: 

„Vor allen Dingen drängt ſich die Frage auf, zu welchem 
Zweck Dr. Schmidt nach Poſen gekommen iſt. Es liegt der 
vollauf begründete Verdacht vor, daß ſein Poſener Aufent⸗ 
balt im Zuſammenhang ſteht mit dem kulturellen An⸗ 
griff, den die Deutſchen gegen die Weſtländer Polens zu 
führen ſich bemühen. Berlin will die unter dem kleinen 
Häuflein, das noch nicht die überzeugung los werden konnte, 
daß alles Deutſche gut iſt, herrſchende Stimmung zu ſeinen 
Zielen ausnutzen. Die Deutſchen wiſſen davon und wollen 
uns ihre preußiſche Kultur aufzwingen. Sie 
wollen den Bewohnern unſerer Länder die Überzeugung 
einflößen, daß auch ihre Wiſſenſchaft auf höchſter Stufe 
ſteht. Man wird ſich alſo ſchwer der Annahme erwehren 
können, daß die Vorträge des Dr. Schmidt von Berlin in- 
ſpiriert ſind. 

Was nun den Vortrag Terb f betrifft, jo muß man fiğ 
der Meinung entgegenſtellen, mit Angelegenheiten, die von 
der Welt der Wiſſenſchaft bis heute noch nicht endgül⸗ 
tig entſchieden find, auf das öffentliche Forum treten zu 
können. Und das Problem der Altersbekämpfung gehört 
eben zu ſolchen Fragen. So lange alſo dieſe Frage noch 
nicht endgültig entſchieden iſt, dürfte ſie die Sphäre des 
wiſſenſchaftlichen Intereſſes der Chirurgen und 
Phyſiologen nicht verlafen. Die von Dr. Stein ach durch⸗ 
geführten Erfahrungsgrundſätze find ſehr einfach. Die Ope- 
rationen kann jeder Arzt durchführen, wenngleich er prak⸗ 
tiſch etwas geſchult fein muß, denn der Eingriff wird am bit- 
latoriſch gemacht. Angeſichts der Leichtigkeit einer 
ioien „verjüngenden“ Operation muß man ſich die Frage 
vorlegen, weshalb heute kein bedeutenderer Kreis von 
Chirurgen, namentlich in Univerſitätskliniken, wo alle neuen 
Entdeckungen und Eingriffe angewandt und erprobt werden 
tollen, die Sache ernſt nimmt. Weshalb weiter fait alle 
Phyſivlogen, denen vor allen Dingen die Beurteilung der 
Entdeckung des Dr. Steinach in theoretiſcher Hinſicht zu⸗ 
kommt, ihn nicht anerkennen bzw. ſich ihm gegenüber mit 
großer Reſerve verhalten. Sind doch ſo bedeutende 
Chirurgen wie Payer, Kühner, Fedorow in Rußland der 
Meinung, daß man einem „Verfüngungseingriff“ bei den 
Menſchen mit großem Kritizismus gegenüberſtehen müſſe. 

Wie wir ſehen, iſt alſo das im Vortrage des Herrn Dr. 
Schmidt berührte Problem nur als eine Hypotheſe zu 
betrachten, denn man kann alle an Tieren gemachten Er⸗ 
fahrungen nicht auf den Menſchen anwenden. Wohl mag 
man dem beiſtimmen, daß das Problem die Arzte inter- 
eſſieren kann, denen die bisherigen Erfahrungen bezüglich 
der „Altersbekämpfung“ nicht näher bekannt ſind, aber man 
muß mit ganzer Entſchiedenheit dagegen opponieren, daß 
jolche Dinge vor Zuhörern entwickelt werden, die mit der 
„ nichts, im beſten Falle ſehr wenig gemein 

abeit. 
Um nun auf die Perſon des Vortragenden zu kommen, 
ijt feſtzuſtellen, daß Dr. Schmidt in Kreiſen der Wiſſenſchaft 
nicht bekannt ift. Deshalb müſſen wir eruſthafte 
Bedenken vorbringen een Anknüpfung eines 
„geiſtigen“ Kontaktes mit den tihen unter Vermittelung 
von nicht näher bekannten Gelehrten. Gut, mag zu uns 
eine hervorragende Kraft der deutſchen Wiſſenſchaft mit 
einem Vortrage kommen, — aber Dr. Schmidt, der ſelbſt 
deutſchen Gelehrten nicht näher bekannt iſt? Man kann 
nur den Schluß ziehen, daß die Deutſchen uns weiter als 
gutmütige Leute behandeln, die in ihrer Naivität ſehr 
weit vorgeſchritten ſind, ſo weit, daß dieſe Naivität ohne 
große Mühe von jedem zu ſeinen Zwecken und für 
jeine Taſche ausgenutzt werden kann.“ 


* 


Das „Poſener Tageblatt“ bemerkt zu dieſem eigen⸗ 
artigen und doch vielleicht tyvpiſchen Angriff eines 
polniſchen Gelehrten: à 

Es entipricht dem Geſetz der hiſtoriſchen Undank⸗ 
barkeit, wenn ein Poſener Arzt, der, wie wir genau 
zu mijen glauben, deutſchen Univerfitäten, deutſchen 
Kliniken und Krankenhäuſern, deutſchen Gelehrten fein” 
Wiſſen und Können verdankt, und der, wenn wir nicht irren, 
ſogar einer deutſchen Univerfität den Profeſſor zu 
verdanken hat, ſich heute als beſonderer Deutſchen⸗ 
ſeind aufſpielt. Es iſt im Geſetz der hiſtoriſchen Undank⸗ 
barkeit kein Novum, dieſes Tun, aber es iſt bedauerlich, 
daß ein wirklich hochſtehender und geachteter Arzt nicht ent- 
raten kann, Verdächtigungen und Verleumdungen auszu⸗ 
ſprechen, die ihm und ſeiner polniſchen Kollegenſchaft wenig 
Ehre einlegen. Obendrein ſind aber auch die Darſtellungen 
ſach lich falſch. 328 

Erſtens: Dr. Schmidt, der in Berlin anſäſſig ijt, 
it nicht durch die berüchtigten Berliner „Inſpirationen“ 
hergekommen — ſondern auf Grund einer Einladung 
polniſcher und dentſcher Mediziner aus Poſen. 

Zweitens: Er iſt in den Kreiſen der Wiſſenſchaft 
durchaus nicht unbekannt, ſondern im Gegenteil ather: 
ordentlihbefannt, wie die Werke, die er geſchrieben 
hat und die gründlichen und lobenden Beſprechungen in der 
internationalen Preſſe zeigen. 

Drittens: Dr. Peter Schmidt kam nicht her, um 
„h die Taſche zu füllen“, wie der Poſener Gelehrte be: 
Hauptet, er kam anf Einladung her. ohne die Abſicht zu 
haben, öffentlich zu ſprechen, er iſt mehrfach darum gebeten 
worden. Er hat auf jedes Honorar verzichtet und 
nur die Barauslagen (Reiſe⸗, Paß⸗ und Aufenthalts⸗ 
koſten) erſetzt verlangt. Der Vorwurf des Poſener An⸗ 
arkifurs, der ſchwerſte, der gemacht werden konnte, iit das 
zurch widerlegt und end die ün wahrheit dieſer 
Verdächtigungen dargetan. Re 

Was der Poſever Arzt zu den Anſchauungen ſachlich 
ſagt, das gehört hier nicht mehr in unſere Betrachtung, das 
find Fragen, über die alle Arzte verſchiedener Meinung 
ſein werden, das hat ja auch Dr. Peter Schmidt in ſeinem 
Vortrag ganz ausdrücklich betont, genau ſo, wie er genaue⸗ 
iteng erklärte, warum er eigentlich über dies Thema vor 
einem Laien publikum ſpreche. 


** 


Es ijt nunmehr auch unſere Aufgabe, feſtzuſtellen, 
daß, nachdem dieſe unwahren Behauptungen des „Dziennik 
Poznanſki“ widerlegt werden konnten, der „Dziennik“ fo 
wahrheitsliebend geweſen iſt, eine Berichtigung zu 
bringen. Dieſe Berichtigung, die ſich von unſerer Dar- 
ſtellung nicht weſentlich unterſcheidet, lautet wie folgt: 

„Geſtern ſand im Evangeliſchen Vereinshaus der Vor⸗ 
trag von Dr. Peter Schmidt über die Altersbekämpfung 


Welt der Wiſſenſchaft. 


Bromberg, Sonntag den 3. April 1927. 


nach der Methode Steinachs ſtatt. Das intereſſante Thema 
hat eine große Zuhörermenge verſammelt. Einige 
Hundert Perſonen ſind unverrichteter Dinge wieder heim⸗ 
gegangen. Dr. Schmidt referierte auf Grund einiger Hun⸗ 
dert voh ihm ſelbſt sperierter Fälle über die außerordent⸗ 
lichen Reſultate der Steinachſchen Methode, die in der Welt 
der Wiſſenſchaft begreifliches Intereſſe erweckt 
hat und weit einfacher iſt als andere Methoden, die dem⸗ 
ſelben Ziele zuſtreben. Wegen des ungeheuren Intereſſes 
wird der geſtrige Vortrag am Donnerstag um 8 Uhr 
abends im Evangeliſchen Vereinshaus wiederholt. 

Im Zuſammenhang mit der geſtrigen Notiz, in der wir 
eine kritiſche Stimme eines der hervorragenden 
Arzte in Poſen ſowohl über die Perſon als auch das 
Thema des Dr. Schmidt gebracht haben, bittet uns ein Kreis 
von Arzten, einige Einzelheiten dieſer Notiz richtig⸗ 
zuſtellen. 2 

Dr. Schmidt it keineswegs unbekannt in der 
I Davon zeugt eine Reihe von Vor- 
trägen, die er auf verſchiedenen Kongreſſen gehalten hat, und 
von Büchern, wie z. B.: „The Theory and Practice of the 
Steinach operation“ (herausgegeben in London 1924), 
„Theorie und Praxis der Steinachſchen Operation“ (Ber⸗ 
kin 1922). Namhafte mediziniſche Blätter Englands 
(wie „Lancet“, „Britiſh Journal of Surgery“, „Spectator“, 
„Medicel Times“, „Health“) äußern ſich mit größter 
Anerkennung über die Werke Dr. Schmidts. In 
einem der letzten Hefte des Blattes „Archiv für Frauen⸗ 
kunde“ befindet ſich eine Notiz über 400 Operationen nach 
der Steinachſchen Methode, die von Dr. Schmidt in Europa, 
Oſtaſten und Amerika vorgenommen wurden. f 

Auch der Vorwurf, daß Dr. Schmidt den Vortrag in 
Poſen eigener Vorteile wegen veranſtaltete, erweiſt ſich 
als unbegründet. Der Vortragende iſt von der Ver⸗ 


einigung polniſcher und deutſcher Arzte, die ihm nur 


die Reiſekoſten zurückerſtattet, nach Poſen eingeladen wor⸗ 
den. Der Geſamtertrag der Vorträge iſt für Zwecke 
eines der Poſener naturwiſſenſchaftlichen Ver⸗ 
eine beſtimmt.“ 


PEARL EIERN NEE RER IE BR TREE RETTEN . ——— 
die Wirtſchaſtslage Rußlands. 


In immer größeren Mengen treten auf den Welt⸗ 
märkten wieder ruſſiſche Produkte auf. Beſonders auf die 
polniſcheVolkswirtſchaft kann dieſer Umſtand von 
bedeutſamen Folgen ſein, da auch Polen wie Rußland ein 
vorwiegend agrariſches Land iſt. \ 

Über den gegenwärtigen Stand der ruſſi⸗ 
bb Wirtſchaft entnehmen wir der „Prager Preſſe“ 
olgende Einzelheiten: > 

Bis jetzt gab es keine Schrift in fremden Sprachen, die 
über die Wirtſchaft der Sowjetunion umfaſſend berichtet 
hätte. Jetzt iſt ein 900 Seiten ſtarker Band in Moskau in 
vier Sprachen, mit einem Atlas verſehen, erſchienen. 

Der erſte Teil über die Sowjetunion in der Weltwirt⸗ 
ſchaft gibt allgemeine Angaben. Daraus erfahren 
wir, daß augenblicklich der Flächeninhalt der Sowjetunion 
21 210.500 Quadratkilometer mit einer Bevölkerung von 
139.8 Millionen ausmacht. Die fruchtbare und von der 
Landbevölkerung eingenommene Fläche erſtreckt ſich auf 
über 300 Millionen Hektar (ohne Wälder). Durch Koloni⸗ 
ſation könnte dieſe Fläche erweitert werden. Trotzdem 
gibt es in ßland einen bedeutenden Teil abſolut un⸗ 
e Gebiete, während. Europa nur 21 Prozent davon 

Im Vergleich zu anderen Ländern zeichnet ſich die 
Sowjetunion durch das ſchnelle Tempo des natür⸗ 
lichen Zuwachſes ihrer Bevölkerung aus. In 
den Jahren des Krieges und der Revolution hörte dieſes 
Wachstum auf, um jedoch mit dem Beginn des wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederaufbaues des Landes, im Jahre 1922, das 
Niveau der Vorkriegszeit zu überſteigen. Die Bevölkerung 
der Union iſt, ihrem wirtſchaftlichen Typus nach, vorwie⸗ 
gend agrariſch. Jedoch entwickelte ſich die Induſtrie vor 
dem Kriege wie auch jetzt bedeutend ſchneller als die Land⸗ 


wirtſchaft. 

Im Jahre 1913 betrug die Anbaufläche der wich⸗ 
tigſten Getreidearten und Kartoffeln 96 Millionen Hektar, 
d. h. 31.7 Prozent der Geſamtfläche des Erdballes (302.9 
Millionen Hektar); die Getreideernte jedoch ift dank dem 
verhältnismäßig geringen Ernteertrag bedeutend niedriger. 
Die Roggenernte beträgt mehr als die Hälſte der 
Welternte, die Gerſtenernte ein Drittel, die Haferernte un⸗ 


efähr ein Viertel, die Weizenernte ein Fünftel. Am Vor⸗ 
a5 im ehemaligen Ruſſiſchen Reich 


abend des Krieges wurden 


au. | 


der halboffiziellen „A. W.: 


334 Millionen Hektar augebaut, und die Ernte betrug 
1.707 Millionen Pud, das find 280 Millionen Quintale. und 
bedeutet 25,4 Prozent der Welternte. Im Fabre 1925 
ſtiegen im Vergleich mit dem Jahre 1924 die Saatſlächen 
für Winterweizen, Mais und Hirſe. Gemäß den Berech⸗ 
nungen des Internationalen Römiſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Inſtituts ſtieg der Anteil der Sowjetunion an der 
Weizenernte der Welt von 12.7 Prozent im X 
1924 auf 18.8 Prozent im Jahre 1925. An Roggen lieferte 
die Sowjetunion im Jahre 1925 46.8 Prozent, an 
und Hafer ungefähr ein Fünftel der Welternte. Hieraus 
iſt zu erſehen, daß das Verhältnis der Getreideernte der 
Sowjetunion zu der Welternte an die Höhe der Borkriegs⸗ 
zeit heranreicht. yi 
Dem Umfang feines Baumwollbaues nach nahm 
Rußland die dritte Stelle der Welt ein, unmittelbar nach 
den Vereinigten Staaten und Indien. Das Jahr 1925 
brachte die Saatfläche bis auf 680.000 Hektar mit einer 
Ernte von 190.000 Tonnen. Jedoch reichte die im eigenen 
Lande erzeugte Baumwolle weder vor der Revolution noch 
nach derſelben für die Bedürfniſſe der eigenen Textil⸗ 
induſtrie aus. * i 
Im Jahre 1925 betrug die Flachs anbaufläche 
1.260 Taufend Hektar für Flachsſamen. Die Haferernte 
des gleichen Jahres beziffert ſich auf 3% Millionen Duin- 
tale. Die Anbaufläche für Sonnenblumen hat einen Um⸗ 
fang von 2,730,000 Hektar. Die Geſamternte an Olſamen 
erreichte 43.4 Millionen Quintale. , 
Einer der Verfaſſer — denn es find mehrere — dieſes 
Buches ſchreibt in dem Abſchnitt über die Induſtriali⸗ 
ſierung der Sowjetunion folgendes: Es gibt noch 


Dutzende von Metallen und koſtbaren Mineralien, welche 


in den Gebirgsgegenden der Union in reichem Maße ge⸗ 
funden werden. Es iſt zweifellos, daß, falls ſorgfältige 


Unterſuchungen der Erzadern angeſtellt würden, es 
herausſtellen würde, daß die Union in bezug auf die 
Menge vieler Erze und Metalle an erſter Stelle ſteht. 


Jedoch iſt dazu Kapital nötig, deſſen die Union in faſt allen 
Zweigen ihrer Volkswirtſchaft ermangelt, und das ſie un⸗ 
bedingt entweder ſelbſt akkumulieren oder aus dem Ans⸗ 
lande erhalten muß. ; i 5 

Der Außenhandel der Sowjetunion im Jahre 
1924—25 wies einen Umſatz von 1277 Millionen Rubel auf. 


Mehr als 90 Prozent des geſamten Umſatzes enta aaia. 


die rein ſtaatlichen Organiſationen und die Genoſſenſchaf:⸗ 
ten. Die weſentlichſte Rolle in der Finanzierung des 
Außenhandels ſpielen die Sowjetbanken. 9 
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F. 


konzeſſionen in der Türle. 


Das türkiſche Spiritusmonopol wurde im vorigen * 


Jahre bekanntlich von einer polniſchen Geſellſchaft über⸗ 
nommen. Gleich nach Abſchluß der Monopolverhandlungen haben, 

obwohl von amtlicher Seite die Ausſichten dieſes Unternehmens 

in den freudigſten Farben gemalt wurden, verſchiedene Kreiſe 
darauf hingewieſen, daß das Abkommen ein Fehlgriff ge 
je und nicht nur nichts einbringen, ſondern der polnſſchen 
Geſellſchaft jogar noch erhebliche Koſten verurſachen würde. 


Auch wir haben mehrfach auf die recht zweifelhaften wirtſchaftlichen 


Vorteile des polniſch⸗türkiſchen Spiritusmonopols hingewieſen. 
Daß es tatſächlich ſchon jetzt, noch nicht einmal ein Jahr nach 


Verwaltung in der Türkei beſtellt iſt, beweiſt folgende 


dem Vertragsſchluß, recht trübe um die polniſche Spiritusmono ee; 
Weib 


„Aus Angora wird gemeldet, daß die er A 
für das türkiſche Spiritusmonopol fih an die türkiſche 


gewandt hat mit der Bitte um Reviſion einiger Bedin⸗ 


Meldungen der aus ländiſchen 


ungen der Konzeſſion. 
ſind 


reſſe über Zurückziehung der Konzeſſionen 


verfrüht, da gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen ee . s 
PIE 


in Angora geführt werden und noch nicht definitiv abgeſchloſſen find. 
Es muß bemerkt werden, daß die polniſche Gruppe viel Arbeit 


und Kapital für die Organiſierung des Monopols aufgewandt hat 


und für die türkiſche Regierung zweifellos einen eng 2 


“) 
zu 


wirtſchaftlichen Wert darſtellt. Deshalb zweifeln wir (die „A. 


nicht daran, daß die maßgebenden Faktoren in der Türkei 


Jahre 


Jas Fiasko der polniſchen Spiritus & 
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* 


einer Auflöſung des Vertrages kommen laſſen werden, To 


da dieſes die 


Entwicklung weiterer handels wirt⸗ 


ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen den beiden befreun⸗ * 
deten Völkern in hohem Grade ungünſtig beoeinfluſſen 


würde. 
Ohne Zweifel werden 


auch die polnischen Regierungskreiſe y 


alles tun, um im Intereſſe des polniſchen Preſtiges im Often, ſowie N 2 É. 


zum Vorteil der polniſchen Wirtſchaftsexpanſion die Anſtrengung 


der polniſchen Konzeſſionsgruppe in der Türkei zu unt N 1 


Dieſer Bericht mit dem kurzen Tatbeſtand am Anfang, der 


Drohung in der Mitte und den Wünſchen am Ende ſpricht mehr, 


als Bände mehr oder weniger hypothetiſcher Zukunftsbilanzen. 


Zur Frühjahrs- Saison empfehlen unserer geehrten Kundschaft unser reichhaltiges, vervoliständigtes 


Lager in 


Original- Ersatzteile 


n für 


ELIBOR “" ^ 


omobile und 


Fordson 
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Dos ſpaniſche Herriherhaus. | 
von Spanien. 


f Nağd 
meldet wurde, daß König Alfons XIII. von ſeiner letzten 
akuten Lungenerkrankung vollkommen geneſen wäre und 
ſeine regelmäßige Lebensweiſe wieder aufgenommen hätte, 
kommt jetzt die Nachricht von einer neuen heftigen Lungen⸗ 
und Rippenfellentzündung des Königs. Wie ſchon ſo oft, 
iſt man in Spanien bei derartigen Meldungen ſtets in 
ernſter Sorge, denn nur zu genau weiß man dort, wie 
ſchnell der Vater, König Alfons XIL im jugendlichen 

Alter von 27 Jahren dahingerafft wurde, und daß der Sohn 
die tückiſche Krankheit geerbt hat. 


f Der jüngere Zweig der Bourbonen, dem König Alfons 
angehört, erfreut ſich in Spanien beſonderer Sympathien. 
Man bewunderte im Jahre 1875 den Mut und die Tatkraft, 
mit der der kaum 17jährige Prinz Alfons, der Sohn der 

i >. Jahre vorher vertriebenen Königin Iſabella, dem 

„ je der gemäßigt⸗liberalen Generale und Politiker folgte 
und auf den Rat des Generals Martinez Camros in Madrid 
als König einzog. Durch das gemäßigt⸗konſervative Regi⸗ 
ment des Miniſterpräſidenten Canova wurde die Herrſchaft 
des jungen Königs mehr und mehr befeſtigt. Wenn auch in 
den Jahren 1878/79 zwei Attentate auf den König verübt 
wurden, ſo gewann dieſer doch durch ſein leutſeliges Weſen 
und durch ſeine Tatkraft auch die früheren Gegner für ſich; 
zudem hatte der König in der äußeren Politik großen Er⸗ 
ſolg, hauptſächlich dadurch, daß er ſich an Deutſchland und 
ſterreich anſchloß. Nach dem frühen Tode ſeiner erſten 
Frau, feiner Kuſine Maria de las Mercedes, heiratete er 
iu November 1879 die Erzherzogin Maria Chriſtina ven 

Sſterreich, die Tochter des Erzherzogs Karl Ferdinand. 

Im Jahre 1883 ſtattete der König Kaiſer Wilhelm I. einen 

Beſuch ab und wurde bei dieſer Gelegenheit zum Chef der 

15. Ulanen ernannt, worüber die Franzoſen ſich ſo ärgerten, 

daß ſie den König bei der Durchreiſe durch Paris in ſehr 

wenig ſchöner Weiſe beſchimpften. Beſondere Sympathien 
warb fid der König, als er im Jahre 1885 während der 

SCholera-Epidemie furchtlos die Lazarette auſſuchte und ſehr 

viel für die Hinterbliebenen der an der Seuche geſtorbenen 
Spanier tat. Noch in demſelben Jahre aber ſtarb er im 
Schloſſe Pardo an der Schwindſucht. 

55 Seine Witwe, Maria Chriſtin a, übernahm die Ne- 

Ber . zunächſt für ihre ältere Tochter Mercedes, die 

ſpäter den Prinzen Karl von Bourbon heiratete und im 
Jahre 1904 ſtarb. Auch ihre jüngere Schweſter, die Infantin 
Maria Thereſia, die mit dem Prinzen Ferdinand Maria 


— 


ae Bayern verheiratet war, ift im Jahre 1912 geſtorben. 
Im Mai 1886 wurde die Königin⸗Witwe von einem Knaben 
entbunden, der am Tage nach feiner Geburt zum König 
Alfons XIII. ausgerufen wurde. 
175 1 71 führte die Königin⸗Mutter die Regentſchaft weiter und 
hat durch ihre klugen Maßnahmen nicht wenig dazu beige⸗ 

; en, die Herrſchaft der Bourbonen weiter zu befeſtigen. 
, junge König erhielt eine ſehr ſorgfältige Erziehung 


* 
* 
fi 


W Stellung ſehr niederdrückten. 


An ſeinem 16. Geburtstage (17. Mai 1902) wurde König 
Alfons XIII. für mindig erklärt und übernahm ſelbſtändig 
W ae Vier Jahre ſpäter e en die Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Eugenia von Battenberg, die 
am engliſchen Hofe erzogen war. j 


xander von Heſſen und der Tochter des polni⸗ 


en Kriegsminiſters Grafen Hauck. 


185 Heſſen ſtammten, in dieſem Zuſammenhang von dem 
heſſiſchen Blut. Der zweite Sohn des Königspaares Infant 
F j 1 Ei N j 


Der Brief. 
Von Liesbet Dill. 


ine kleine Gruppe, 
von den anderen 


Be man da 


tt 

3 Wendung 1 

Han eutung und einem Profeſſor, der eben in die 

tadt gekommen war und Vorleſungen über Handſchrift⸗ 

ung abhielt und in ſeinem Hotel in den Vormittags⸗ 
i unden Klienten empfing. ; x 

8 

4 ee 
ſaß. „Ich will wiſſen, was es mit mir iſt. Ich fol. 
h Davos und weiß nicht, ob es ſich noch lohnt.“ 
P a, kann er Ihnen unmöglich fagen, er ift doch kein 


S 


REF apot doch, er kann auch das fagen,” miſchte ſich ein 
hagerer Oſterreicher mit einem ſcharfgeſchnittenen gebräun⸗ 
ten Geſicht ein. „Sie brauchen ihm nur einen Brief mitzu⸗ 
nehmen... „Einen Brief... von mir?“ „Ja, natür⸗ 
lich...“ „Und da will er meine Krankheit daraus er- 
E kennen?“ . „Haben Sie ihn am Ende ſchon einmal er- 

probt?“ fragte lächelnd eine ſaufte, ſchöne, etwas ſtarke Dame 
in weißem Perlkleid und rotem Haar. „Ich nicht, aber 
meine Schweſter,“ ſagte der Sſterreicher. Er legte feine 
Zigarette fort. „Es war vor zwei Jahren.. meine 
Schweſter hatte in St. Moritz einen jungen Gutsbeſitzer 
EAN 1 7 Winterſport kennengelernt und fich kurzentſchloſſen mit 
ihm verlobt. Sie kam heim, brachte den Bräutigam mit und 
erklärte, zum Eutſetzen meiner Mutter, uns einfach, fie 


1 


Zur ſchweren Erkrankung des Königs Alfons XIII. 


em noch vor wenigen Tagen aus Madrid ge⸗ 


Tatkräftig und ener⸗ 


nl ar. Die Battenberger ſtam⸗ 
u 4 aus der morganatiſchen Ehe des Prinzen 


Prinz 


Muſteriöſe Erlebniſſe. t 


in feinem Auto, wenn er 


liebtheit, man nimmt auch jetzt, wenn auch der älteſte Sohn 
noch offiziell als Thronfolger bezeichnet wird, und den Titel 
Fürſt von Aſturien führt, mit Beſtimmtheit an, daß der In⸗ 
fant Juan Carlos einſt die fo oft und fo heiß umſtrittene 
Krone Spaniens tragen wird. . 


Das arme Flandern. 


Von Dr. F. Relef, Baſel. 


Kürzlich ließ der Biſchof von Brügge auf den Kanzeln 
ſeines Bistums ein Hirtenſchreiben verleſen, in dem die 
flämiſche Bewegung als eine Auflehnung gegen die kirchliche 
und ſtaatliche Gewalt gebrandmarkt wurde. Damit war 
jedoch nicht die lämiſche Bewegung im ganzen gemeint, viel⸗ 
mehr wandte ſich der Biſchof nur gegen die extreme 
Strömung, die Flandern unabhängig machen will. Es 
iſt begreiflich, daß eine ſolche Bewegung, die bei kleiner An⸗ 
hängerzahl doch eine große Stoßkraft beſitzt, den kirchlichen 
und ſtaatlichen Behörden mißfallen muß. In den folgenden 
Erörterungen wird auch nur von jenen flämiſchen Sonder⸗ 
beſtrebungen geſprochen, die Flandern innerhalb Belgiens 
ooti geſetzlichem Wege die Selbſtverwaltung verſchaffen 
möchten. 


wieder auch einmal in der Auslandspreſſe von Flandern 
geſprochen wird. Die Berichterſtatter, die in der Nähe 
des Hofes und der politiſchen Führer leben, erfahren ſelten 


dringen. Dieſe Zeilen haben den Zweck, das Schweigen zu 


find von keiner Parteileidenſchaft verwirrt. — ; 

Noch im 16. Jahrhundert beſaß das flämiſche Volk eine 
ſtammestümliche und glänzende Kultur. 
Malerei, Plaſtik, Muſik und Dichtung erlebten eine Blüte⸗ 
zeit, die von einem kräftigen Lebenswillen Zeugnis ablegte. 
Die künſtleriſchen Werke jener Zeit vermochten darum bis 
auf unſeres Zeit zu leben, weil das Blut eines geſunden 
Schlages in ihnen pulſiert. 

Dann aber wurde es anders. Nachdem Kaiſer Karl V. 


nicht angemeſſen waren. Es wurde unfruchtbar. Das Volk 
verarmte. Jahrhunderte ſtürmten mit Heeresgewalten, mit 


zum Schlachtfeld Curopas. Aber keine Unterdrückung ver⸗ 
mochte die Eigenart des Volkes völlig zu vernichten. In 
ſeiner Sprache, in ſeinen Sitten und Gebräuchen blieb es ſich 
treu. 


wollten fiğ im nächſten Monat verheiraten.. An und für 
ſich war das ja kein Unglück, meine Schweſter war mindig, 
der junge Mann heſaß ein ſchönes, großes Gut im Gebirge 
in der Nähe der Stadt und gefiel mir nicht gerade ſchlecht. 
Er hatte nur einmal das Unglück gehabt, beim zu raſchen 
Autofahren, er chauffterte ſelbſt, in einen Graben zu ſtürzen 
und hatte dabei ein Auge eingebüßt. Aber ihn ſtörte das 
nicht, er trieb eifrig Sport wie vorher, war ein leidenſchaft⸗ 
licher Jäger und Reiter. Er hatte nur eine etwas exzen⸗ 
triſche Art und war ziemlich nervös. Seine ſonſtigen Ver⸗ 
hältniſſe ſchienen geordnet zu ſein, wie weit man das er⸗ 
fahren konnte Und ſo wurde die Verlobung gefeiert. Im 
nächſten Monat ſollte die Hochzeit ſtattfinden. 
Schweſter war glücklich, geſiegt zu haben, nur meine Mutter 
wollte ſich abſolut nicht darein finden. Sie ſagte immer, 
wir wiſſen ſo gut wie gar nichts von ihm . Er war und 
blieb ihr fremd, obwohl er jeden Tag herübergefahren kam 
1 nicht kam, ſchrieb er meiner 
Schweſter. i 7 515 
Eines Tages kam der Profeſſor in unſere Stadt, meine 
Mutter hörte davon und ſchlug meiner Schweſter vor, 
einmal hinzugehen und ihm die Handſchrift ihres Ver⸗ 
lobten zu zeigen. Eher würde ſie nicht ruhig ſein. Und 
ſo fuhr ich mit meiner Schweſter in die Sprechſtunde im 
Grand⸗Hotel. Im Vorzimmer warteten viele Klienten, bis 
der Sekretär, ein wunderlicher Jüngling, der uns wie ein 
Zauberlehrling vorkam, uns einließ. Meine Schweſter 
hatte den letzten Brief meines Schwagers mitgenommen 
und legte ihn dem Profeſſor vor. Der warf einen Blick 
auf den Brief und ſagte: „Daraus kann ich Ihnen gar 
nichts ſagen, die Handſchriften von Toten intereſſieren mich 
nicht ...“ Wir ſahen uns verblüfft an und mußten 
lachen ... „Der Schreiber war noch vorgeſtern vergnügt 
bei uns zum Abendeſſen und wird in einer Stunde bei uns 
fein“, ſagte meine Schweſter . 
keine Miene. „Ich kann Ihnen nur das ſagen, was ich aus 
dieſer Handſchrift ſehe“, jagte er. „Der Schreiber dieſes 
Brieſes lebt nicht mehr.“ Und er gab ihr den Brief zurück. 
Wir fuhren etwas bedrückt nach Hauſe. i i 
„Siehſt du nun, daß es ein Schwindler ift” ſagte ich, 
„man ſoll nie an ſowas glauben ...“ Wir waren kaum 


* 


Der Brief des Biſchofs hat den guten Erſolg, daß endlich 5 


etwas von den Stimmen, die aus der Tiefe der Volksſeele 


brechen. Sie ſtammen von einem neutralen Beobachter und 


Baukunſt, 


Flandern verlaſſen hatte, brach das Verhängnis herein. 
Durch Aufſtände und Kriege wurde das Land vergewaltigt. 
Man wollte ihm Daſeinsbedingungen aufzwingen, die ihm 


Hunger und Peſt durch die flandriſche Ebene und machte ſie 


Meine 


Der Profeſſor verzog 


Der Unterricht an den vier Hochſchulen des Landes war dis 
vor einigen Jahren ganz franzöſiſch. Löwen richtete zuerſt 
flämiſche Vorleſungen ein. Um Gent wurde lange und mit 
Erbitterung gekämpft. Opfer an Geld und Blut wurden 
gebracht. Wohl wird nun ein großer Teil der Vorleſungen 
flämiſch abgehalten, aber zu einem unwiderſprochenen und 
endgültigen Erfolge iſt es doch trotz einer unerhörten Kraft⸗ 
entfaltung nicht gekommen. Die Fachſchulen, wie Tier⸗ 
arznei⸗, Land⸗, Haus⸗ und Gartenbauſchulen, die koloniale 
Schule, die höheren Handelsinſtitute, der Unterricht auf den 
Schulſchiffen: all das iſt franzöſiſch geblieben. Flandern hat 
22 Gewerbeſchulen, Wallonien 76. 

Bei den Behörden ſind die Wallonen bei weitem be⸗ 
vorzugt. Bei den höheren Amtern werden flämiſch geſinnte 
nicht zugelaſſen. Verwahrloſung und Vernachläſſigung der 

1 Belange ſind die natürlichen Folgen ſolcher Zu⸗ 

tände. . 

Im Gerichtsweſen brachte das Geſetz von 1889 
eine Beſſerung, indem es den Gebrauch der Sprachen 
Aber man braucht nur den Prozeſſen der letzten 
aobre nachzugehen, um feſtzuſtellen, wie oft die belgiſchen 

Richter nicht der flämiſchen Sprache mächtig waren. 

Im Heer haben ſich auch nach dem Kriege die Verhält⸗ 
niſſe nicht ſtark zu Gunſten der Flamen verſchoben. Zu Be⸗ 
ginn des Ringens beſtand das belgiſche Feldheer zu 80 
Prozent aus Flamen. Auf dem großen Kirchhofe hinter 
dem Yſergebiet iſt das Verhältnis auf 95 Prozent geſtlegen. 
Außerhalb der Gefechtszone befanden ſich aber 70 Prozent 
Wallonen. N 

In Belgien wie im benachbarten Rheinland nahmen 
Technik und Induſtrie einen ſchnellen Aufſchwung. Die 
flandriſche Ebene wurde nun von Schienen durchſchnitten 
und von Schloten überſchattet. Es wurde das Land des 
ſozialen Elends. Scharf wurde die Kluft zwiſchen den 
oberen und unteren Ständen, verſchärft noch durch den 
Unterſchied der Sprache, da flämiſch nicht als ſalonfähig 
galt. Das war die Frucht der franzöſiſchen Kulturpropa⸗ 
gardh, die Frucht des franzöſiſchen Unterrichts in Mittel⸗ 
und Hochſchulen. e 

So iſt Flandern, das in früheren Jahrhunderten eines 
der reichſten Gebiete Europas war, das arme Flandern 
geworden. 6 

Bald werden es hundert Jahre Her fein, feit Flandern 
in das eine und unteilbare Belgien aufgenommen worden 
iſt. Große Feiern werden jetzt ſchon vorbereitet. Die 
Flämiſchgeſinnten erhoffen von 1930 die endliche Gleich⸗ 
berechtigung in Theorie und Praxis. Auf die Mus- 
landspolitik Belgiens würde fie eine entſcheidende Wirkung 
haben. Dieſe Gleichberechtigung müßte in der Selbſt⸗ 
verwaltung Flanderns beſtehen. Die flämiſchen 
Städte haben ſeit der Zeit ihres Entſtehens den Willen zum 
Föderalismus. Er darf nicht überſehen werden. Er bietet 
den Ausgangspunkt für eine Neuordnung des Staates. 

Wenn die jungen Flamländer begeiſtert in den Krieg 
zogen und zäh fogar gegen den germaniſchen Stammes⸗ 
genoſſen aushielten, ſo war es in der Hoffnung auf ſpätere 
Solbſtändigkeit. Einzelne Führer der Bewegung fingen an 
zu zweifeln, nahmen während der Beſetzung mit der deut⸗ 
ſchen Verwaltung Rückſprache und mußten nach dem Kriege 
dieſen „Verrat“ entweder mit dem Tode oder mit der Ver⸗ 
bannung büßen. i 

Aber in die Lücken traten wieder neue Kräfte. Und 
faſt ſcheint es, daß jetzt nicht mehr der politiſche Agitator, 
ſondern der Künſtler das Volk zu führen hat. Gut ge⸗ 
leitete Zeitſchriſten treten in den Dienſt der Bewegung. 
Die kulturellen Führer geben dem Volke den Stolz 
auf feine Eigenart zurück und überzeugen es durch ihre 
Werke vom Eigenwerte ſeiner Kultur. Die beſten und be⸗ 
kannteſten Dichter ſchreiben nicht mehr franzöſiſch (wie 
Verhaeren und Maeterlinck), ſondern in der 
Sprache des Volkes. Folgende zyniſche Bemerkung Maeter- 
19 8 Aia u aus deſſen men egat AR a j 
iſt, iſt kennzeichnend: \ ? die Flamen) eine 
orange: (San e died verde en), ‚Eine 
macht, ſobald fie darin zu ſprechen oder zu ſchrelben ver“ 
juen, haben fie um ſich gegenſeitig zu beräuchern — aus 
den verſchiedenen Volksdialekten eine Art offiziellen Jargon 
zuſammengepreßt, anſpruchsvoll, wunderlich, totgeboren, der 
nicht einmal von dem Volke verſtanden wird, dem er als 
Mutterſprache aufgedrungen werden ſoll. Mit dieſer forms 
loſen, ſchwammigen Mundart möchten ſie das Volk auf⸗ 
rütteln.“ Nun wohl, mit dieſer „formloſen, ſchwammigen 
Mundart“ wurde das Volk aufgerüttelt, und es wird 
ſich eine Geſtalt geben, die ſeinem eigenen Weſen, ſeiner 
Seele und ſeinem Blute entſpricht. Bei aller Verehrung 
für den Dichter Maeterlinck muß man ihm fagen, daß er 
mit ſeiner Bemerkung keinen Beitrag zur Löſung der 
Sprachenfrage gegeben hat und daß er ein beſſerer 
Belgier geweſen wäre, wenn er weniger geiſtreich, aber 
dafür volkstümlicher geſchrieben hätte. Felix 
Timmermanns hörte beſſer auf den Ruf der Zeit. Er 
wußte, daß es feine Pflicht war, der Sprache feines 
Volkes den alten Adel zurück ugeben. Mit neuer Kraft 
wird alten Wünſchen Ausdruck gegeben, die wieder ein 


reiches Flandern erleben möchten. 
i t 


zu Haufe, als das Telephon anrief. Es kam von außerhalb. 
Der Bürgermeiſter eines kleinen Dorfes zwiſchen der Stadt 
und dem Gut meines Schwagers fragte, wohin man den 
Verunglückten bringen ſolle, den man heute in der Frühe auf 
der Landſtraße unterhalb einer Brücke unter ſeinem zer⸗ 
trümmerten Auto hervorgezogen hatte ... Mir verſchlug 
der Atem... „Bit er tot?“ fragte ich. „Ja, er war ſchon 
tot, als man ihn fand. Das Unglück ift in der Nacht 
rafitert. Er hat es nach Ausſagen des Arztes kaum einen 
Augenblick überlebt.“ 

Nachträglich erfuhren wir, daß mein Schwager am 
Abend vorher in der Stadt geweſen war, ohne uns aufzu⸗ 
ſuchen. Seiner Dienerſchaft hatte er angegeben, er führe 
zu uns. Aber er war ganz wo anders geweſen als er ge⸗ 
ſagt hatte, und war, ohne uns zu ſehen, gegen zwei Uhr 
dort abgefahren ... Wie immer, fuhr er ſelbſt und hatte 
keinen Bandit bei ſich ... Es war ein undurchdringlicher 
Nebel, die Landſtraße wurde neu gemacht. er mußte einen 
Umweg machen, mußte dabei die Brücke überſehen oder bei 
dem Nebel verſehlt haben und ſtürzte den Abgrund hin⸗ 
unter, begraben von ſeinem zertrümmerten Wagen. Erſt 
am nächſten Morgen fanden ihn Streckenarbeiter. Da er 
keinerlei Papiere bei ſich trug, hatte man erſt überall her⸗ 
Umtelephoniert, bis man feine Perſonalien feſtſtellen konnte, 
dann erſt hatte man bei uns angerufen .. Als wir dem 
Profeſſor den Brief vorwieſen, war er bereits tot 
wie der Profeſſor in ſeiner Handſchrift geleſen hatte 

Die Damen ſchwiegen. Leiſe tropfend hörte man in der 
Ferne den Waſſerfall. „Später bin ich zu der Überzeugung 
gekommen, daß es zwar für meinen Schwager traurig war, 
ſo früh und auf eine ſolche Weiſe zu enden, aber für meine 
Schweſter war es beſſer, daß ſie ihr Leben dieſem Mann nicht 
anvertraut hat .. denn was ich über fein zweites Leben 
erfuhr, war ſo, daß wir froh ſein konnten, daß ſich das 
Schickſal für ſie ſo gewendet hat.“ ; ' 

Die Dame in Weiß richtete ſich ſröſtelnd in ihren 
Kiſſen auf und ſtäubte die Zigarettenaſche ab.. „ 

abe von Bildern gehört, denen man anſehen kann, daß 
die Betreffenden nicht mehr leben ... aber daß es auch 
1 4 gibt, denen man das anſieht, habe ich nicht 
ewußt . ; KU 
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Aus der oben von uns veröffentlichten Überſicht, die 
unter genaueſter Prüfung nach den neueſten Zahlen auf⸗ 
geſtellt wurde, ergibt fih, daß den hunder f auſen d 
Mann des Deutſchen Reichsheeres in. den 
Staaten der wichtigſten Kriegs⸗ und Vertragsgegner 


Abrüſtungs⸗chwindel. 


Vor etwa vier Wochen ſchrieb der bekannte 


ſozialiſtiſche Sejmabgeordnete und Delegierte für die 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen Dr. 


— ͤ2ᷓ— 


Deutſchlands nach dem augenblicklichen Stand der „allge⸗ 


Hermann Diamand in der ſozialiſtiſchen „Münchener 


Poſt“ einen Aufſatz, deſſen Wortlaut wir unſern 
Leſern nicht vorenthalten wollen. Herr Diamand 
weiß unter geſchickter Ausſpielung parteipoli⸗ 
tiſcher Gefühle, die wie kigura zeigt, bei ſehr vielen 
Deutſchen für außenpolitiſche Gedankengänge 
ausſchließlich maßgebend ſind, folgendes zu berichten: 


Die Lage in Deutſchland klärt und verſchärkt ſich. Der 
Kampf geht um die Bewaffnung, eine Sache, die, inſofern 
es ſich um den Frieden handelt, von allem Anfang an 
falſch und tenbenziös behandelt wurde. Die Entwaffnung 
kann entweder allgemein ſein, oder es gibt keine Ent⸗ 
wafſnung. Kann man ſich einen Völkerbund vorſtellen, in 
dem die einen Staaten bis an die Zähne bewaffnet ſind 


und ihre Bewaffnung fortwährend ausbauen, und die an⸗ 


deren unter deren Kontrolle geſetzt werden, unter der ihnen 
das Bewafinen verboten wäre? Ein folder Zuſtand ii 
moraliſch unmögl! ſchon das Ehrgefühl der Be⸗ 
waffneten wird es ihnen unmöglich machen, 
Kontrolle über die 
waffnung nicht allgemein, führt die Ungleichheit ſelbſttätig 
zum Kriege. $ àr 

Die erzwungene Entwaffnung ruft in dem 
entwaffneten Volkek ſtändige Beunruhigung herpor. 


Sie untergräbt den Glauben an die Möglichkeit, dem Kriege 
vorzubeugen, ſie p t Kriegsge a or und gi 95 
ne 17 ihi ORG ementen der Nation. 

ungleichmäßige und nicht gleichzeitige t= 


bt: gleich z i 
waffnung aller Völker ruft in dem zwangsweiſe entwaffne⸗ 
ten Volke das Gefühl der Überlegenheit eines militäriſchen 
Geiſtes hervor und den Eindruck gewaltiger Angſt der Be⸗ 
waffneten vor dem Entwaffneten. N 
Werden die Völker genug Mut und genügende Kraft 
finden, um die allgemeine Entwaffnung durchzuführen, um 
auf dieſe Weiſe der Hydra der Reaktion den Kopf abzu⸗ 
ſchlagen? PA i 

Für die Politit Deutſchlands das der Völkerbund 
vergeblich zu entwaffnen ſucht (1), iit dieſe Tatſache ent⸗ 
ſcheidend. Je mehr die Angſt vor der militäriſchen Wucht 
Deutſchlands die Beſtrebungen, Deutſchland zu entwaffnen, 
ſteigert. baſto größer ijt die geiſtige deulſche Kampfbereit- 
ſchaft und um dieſe handelt es ſich vornehmlich. 

Hindenburg wollte keiner Regierung ohne Geß⸗ 
er den geweſenen Demokraten, heute der leidenſchaft⸗ 
lickſte Verteidiger des wildeſten Pationalismug der Reichs⸗ 
wehr und bes reaktionären Geiſtes der Armee (11), feine 
Zuſtimmung erteilen, Die Sozialiſten haben ſich dem 
Willen des Reichspräſidenten nicht untergeordnet. Die 
ee ig . $ 128 8 

Das Wachstum der Reaktion in Deutſchland (1) kehrt 
ſich in Frankreich gegen die Politik Briands und fördert 
die Macht Poincareſ s und, o Wunder, Streſemann 
widerfetzte ſich einer Regierung der Mitte mit Anlehnung 
an die Sozialdemokratie, er will mit den Nationaliſten und 
Weſtarp regieren und macht keine Anſtrengungen, Thoiry 
zu retten. Vorläufig keſteht keine Kriegsgefahr, 
die Reaktionen beider Völker und ihre ausländiſche An- 
hängerſchaft können daher Wege eines vorläufigen Zuſam⸗ 
mengehens finden, aber der Krieg in der Zukunft wird um 
ſo gewiſſer und die Beherrſchung des eigenen Volkes um ſo 
leichter und ſicherer. Widerſetzen ſich die Völker nicht einem 
ſolchen Verſchachern ihrer lebenswichtigſten Intereſſen, geben 
fie zu, daß Poincaré in der Umarmung Weſtarps (11) ge- 
meinſam die Welt beherrſcht, dann wird es ſchwer, ſich dem 
äußerſten Peſſimismus nicht hinzugeben.“ — 0 

Es ift ſehr intereſſant zu beobachten, wie ſich ein yolni- 
ſcher Sefmab geordneter in die deutſche Innen⸗ 
politik einſchiekt und einſchieben kann, wobei er ſich nach 
einer recht vernünftigen Einleitung zuletzt zu derart tenden⸗ 


ziöſen Verhächtigungen verſteigt, daß ſich eine Ant⸗ 


mort eigentlich von ſelbſt erübrigt. 100 900 Mann deutſche 
Reictswehr ffen im Singer 26 Millionen der che: 
maligen Arierögenner Deuiſchlands aercniber. Wer bei 
dieſer Sitnation von ber Gefahr de Sie r Rüſtun⸗ 
gen“ und dr! dentſcher Reaktion“ ſpricht, dem 
müſſen mir, To ſchmerzlich uns dies iſt, den guten Glaubon 


abſerechen. a i igaaet 
Bor wenigen Tagen hat der deutſche Reichswehr⸗ 
minister Dr. Geßlen den Herr Diamand in eigenartiger 
Erkenntnis ſeiner eigenen üffentlichen Stellung allerdings 
des wildeſten Nationalismus beſchuldigt (trotzdem 
Herr Gebler nur 
jener Truppen befehligt die in kleiueren Völkern von 
Sozialiſten kommandiert werden), über den Ahrüſtungs⸗ 
ſchwindel, der heute in Eurova geirieben wird, einige 
Worte geſagt, an denen auch die Nachbarn Deutſchlands nieht 
kenntnislos vorübergeen dürſen. Zunächſt betonte dar 
Miniſter, daß ſich die i 
Abrüſtung, die nach 
failles der denti"en folgen ſollte, nicht erfüllt hätte. Die 
engliſchen Militärlaſten feien. jeit 1013 um un- 
gejar 700 Millionen geſtiegen. Der „Economiſt“ berechne, 
England und Frankreich je 3 v. H. ihrer National⸗ 


einen geringen Bruchteil 


Hoffnung auf eine allgemeine 
dem Friedensvertrag von Vor⸗ 
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eine ftrenge | 
waffneten auszuüben. Iſt die Ent⸗ 


und habe auf Grund des 


gegen Deutſchland, ſondern auc gegen afles Deutſche 


‘waste . des Abgreorbneten Diamand billigen, 


T 
& 
2 


Nen 


meinen Abrüſtung“ im Frieden rund 255 Millionen 
und im Kriege (worauf es ja ſchließlich ankommt) rund 
26 Millionen Mann gegenüberſtehen! À 
Von den Waffen, die für Deutſchland über⸗ 
haupt verboten ſind, verfügen die gleichen Staaten 
über: mehr als 1100 ſchwere Batterien, faſt 300 Flugzeug⸗ 


einkommen für ihre Sicherheit als Verſicherungsprämie 
ausgeben, Italien 4 v. H., Deutſchland dagegen nur 1½ v. H. 
Während England für jeden feiner Berufsſoldaten 4800 
Mark im Jahre ausgebe, ſei der Betrag für Deutſchland 
nur 4000 M. Die deutſche Regierung verfolge mit Ernſt 
alle Abrüſtungsbeſtrebungen, ſie beteilige ſich aktiv an den 

enfer Verhandlungen und erſtrebe nicht eine deutſche Mui- 
rüſtung, ſondern fie- glaube, daß angeſichts der techniſchen 
Entwicklung die Völker Europas dieſe Laſt nicht weiter 
tragen könnten. Es ſei ein. Irrtum, anzunehmen, daß etwa 
ein Milizheer billiger kommen würde. Nein finanziell 


Die Reichswehr und die Armeen der wichtigſten Kriegsgegner Deutſchlands. 


| 


geſehen, ſei das deutide Syſtem relativ das billigſte. Es 


mühe immer wieder geſordert werden, daß auch die andern 
Völker auf das Syſtem abrüſten, das Deutſchlaud zwangs⸗ 
weile auferlegt ift. Entweder alle ritten ab, odor Deutſch⸗ 
land müſſe in die Lage verſetzt werden, ſeinen Nachbarn 
gleichgerüſtet gegenüber zu treten. Es ſei ganz unmöglich, 
e Heer auf dem Stande eines Jndianerſtammes 
zu halten. è t i à 
Vielleicht dürfen wri den Abgeordneten Diamaud auch 
an die Rüſtungen feines eigenen Lanbes erinnern, 
über die der deutſche ſozialiſtiſche Abgeordnete Pankratz in 
ſeiner Rede zum Militärbudget am 3. Februar d. J. fol⸗ 
ende Angaben machte: „Während ein reiches Land, wie 


Ingland bei ſeinen zahlreichen Kolonien dem Mili⸗ 


tarismus knapp 15 Prozent, während Frankreich ihm 
ca. 16 Prozent opfert, gibt Polen hierfür ca. 35 Pro⸗ 
zent aus. Während ferner die ungeheuren Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika mit 118 000 Sol⸗ 
daten auskommen, iſt Polen, das einerſeits dauernd nach 
einer Auslandsauleihe Ausſchau hält, andererſeits fo. reich, 


Liften hält. was für wilde Männer müſſen dann erſt 
feine Parteifreunde in Polen Jein, die einer bald drei⸗ 


daß es 273000 Mann unter Waffen halten kann. Er 
f A dionn Bere Dh mand ſchon den deutſchen Reichswehr⸗ 
miniſter Geß ler für einen ſchreckl ichen Nationa⸗ 


mal ſo tarten Armee als es die deutſche Reichswehr 


iſt, den Kredit bewilligen, trotzdem die polniſche Staats⸗ 


bevölkerung noch nicht einmal die Hälfte der deut⸗ 


ſchen ausmacht. Auch der beliebte Hinweis auf die „Vaters 
ländiſchen Verbände“ jenſeits unjerer Grenzen kann dieſes 
Meſſen mit ungleichem Maß nicht erklären, denn in Polen 
haben wir dieſe Verbände auch. e ; 
Es iſt nicht unintereſſant, daran zu erinnern, daß in der 
Abrüſtungskommiſſion des Völterbundes, deren Beratungen 
wie ein Hornberger Schießen ausgehen, der polniſche De⸗ 
legirte Sokal in allen Punkten mit den Erklärungen des 
deutſchen Delegierten Grafen Bernſtorff überein⸗ 
ftimmte, die für eine ausnahmsloſe Abrüſtung 
fämtlicher Staaten plädierten. Und es iſt nicht minder inter- 
ciant, daß ausgerechnet der ſozialiſtiſche belgiſche Dere- 
eierte de Bronckere anders als der Vertreter der polniſchen 
Regierung mit ironiſchen. Wendungen dem Grafen 
Bernſtopff antwortete, daß die Abrüſtungsskommiſſion bei 
ihren Beratungen nicht etwa auf den Verſailler Friedens⸗ 
vertrag, ſondern lediglich auf den Abkommensentwurf des 


Völkerbundes eingehen dürfe. Er fügte hinzu, daß die Ab⸗ 


rüſtung des Verſailler Vertrages übrigens eine ſchlechte 
Abrüſtung geweſen ſei und daß man jetzt aus den in⸗ 
zwiſchen gemachten Erfahrungen Nutzen ziehen müſſe. 


Graf Bernſtorff meldete ſich ſoſort von neuem zu Wort, 
und indem der ſonſt überaus verbindliche und liebenswür⸗ 


dige Diplomat auf den Tiſch ſchlug, erklärte er mit größter 
Energie, daß Herr de Broudere i 
man dürfe hier nicht von einem anderen diplomatiſchen In⸗ 
trument. nämlich vom Verfoiller Vertrag, reden. Im 
Gegenteil: man ſei bier auf Grund des Verſailler 
Vertrages verſammelt, deſſen Präambel zu Teil V die 
allgemeine Abrüſtung verſpreche, und auf dem auch 
der Völkerbundpakt mit Artikel 8, der die Abrüſtung for⸗ 
dere, ſtehe. Darin ſtimme er allerdings mit de Brouckdre 
überein, daß der Verſailler Vertrag eine ſchlechte Ab⸗ 
rüſtung gebracht habe, 
Koſten mit dem Minde ſt 
keit. Er bedaure, daß er hier 
fieren müſſe; Br. 
gegeben. Auf alle Fälle ſei Deutſchland völlig abgert 
) m erjailfer Vertrages den Auſpruch 
auf allgemeine Abrüßtung. Möchten jetzt die ſtark gerüſte⸗ 
ten Staaten begiunen!n! ; N wu 

So wurde auch in Genf der große Abrüſtungs⸗ 
ſchwindel aufgeheckt, mit dem gegenwärtig nicht nur 


ß von Zweckmäßig⸗ 
n Verſaillen Vertrag friti- 


Propaganda getrieben wird. Wer es eenſt meint mit der 


Einigung des zerriſſenen enenpaiſchen Kontinents, wer 


die Gefahren der mongoliſchen nationalen 


Wiedergeburt fiir die weite Raſſe, die vielleicht Thon 


in einem Menſchena ter arnt werden können, nicht leicht⸗ 
fertig e wisd ſich der Ancrlennung des pol: 
niſchen Regierungsuerireters Sofal für 
Slandpunkt in der Ab rüſtungsfrage nicht 
können, der wird auch die oben zitierten Ein leitun si 
eine 
Schluß ſolcerungen jedoch als eine den wahren Ve 
ältniſſen oſfenfichtlich nicht entſprechende Darſtellung im 
7 7 des Völkerfriedens unbedingt ablehnen 
müſſe. 5 n . 


8952 


irre, wenn er meine, 


nämlich das Höch ſtmaß von 


aber de Brouckere hahe das Beiſpiel dazu 
völlig abgerüſtet 


den deulſchen 
veraneo i 
92 


zer⸗ 


. $ 


etwa um 527 n. Chr. feſtſtellbar. 


zwiſchen Pinſk und Kiew. 


und mit Aſcherückſtänden der Scheiterhaufen bedeckt. Die 
Urnen find hart gebrannt, daß fie durch zwei Jahrtauſendsz 
dem Druck der auf ihnen ruhenden Erdmaſſen ſtandhalten 
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abwehrbatterien, mehr als 220 Kampfwagen⸗Kompanien 


neben beinahe 250 nicht kompaniemäßig verteilten Tanks, 2 
und fait 600 Fliegerſtaffeln mit weit mehr als 8000 Kriegs⸗ A 


Flugzeugen! E 


Woher ſtammen die Slawen? 


über die Urheimat der Slawen berichtete in der Geſell⸗ 
ſchaft für das Studium der neueren Sprachen zu Berlin 
Profeſſor Dr. Vas mer, der Slawenforſcher der Berliner 
Univerfität. In der Zeit von etwa 400 v. Chr. bis I 
500 n. Ehr. gab es noch eine ſlawiſche Spracheinheit, die 
ſräter allmählich verfiel. Lehnwörter, Orts⸗ und Pflanzen⸗ 
namen ermöglichen der Wiſſenſchaft die Beſtimmung der 
Heimat der Urflawen. Die germaniſchen Lehnwörter im 
UÜrflawiſchen ſtammen meiſt aus Oſtgermanien. Es ſind Bes 
zeichnungen für Verwaltung, Kriegsweſen, Handel, eo 
zeuge, Gefäße, Münzen und Schmuckgegenſtände. Aus allem 
gehen das wirtſchaftliche Übergewicht und die 5 
geiſtige Überlegenheit der Germanen über 
die Slawen hervor. Die Nachbarſchaft beider Völker muß 
ſchon in porchriſtlicher Zeit beſtanden haben. Die romani⸗ 
ſchen Völker waren in den alteſten Zeiten von den Slawen 
durch die Germanen getrennt. Erſt durch germaniſche d ? 
Vermittlung iſt den Slamen ein Flußname wie Donau * 
bekannt geworden. Die Balten und Slawen arana Kr. 
früh neben einander gewohnt haben. Der ſlawiſche Einfluß >: 
auf das Baltiſche iſt ſtärker als umgekehrt. Daß ſich im Pg 
Slawiſchen fo wenige finniſche Lehnwörter finden, erklärt 258 
ſich daraus, daß die Finnen urſprünglich durch die Balten . 
von den Slawen getrennt geweſen find. Ein gewiſſer Ein⸗ Ne: 
fluß des Jraniſchen auf das Che iſt nicht zu 
leugnen. Neuerdings hat man ſogar beſtimmte Berüh⸗ 
rungen der Jranier mit den Finnen feſtgeſtellt. Die Ira 
nier waren jedenfalls die ſüdlichen Nachbaren der Slawen. 7 
Sehr ſchwer iſt das Alter des griechiſchen Ein e Bar 
auf das Slawiſche feſtzuſtellen. Die Lage der lawiſchen 
Urheimat am Schwarzen Meere erklärt einerſeits die 
Nack barſchaft der Finnen und Yranier, andererſeits n Dr 
allerdings vereinzelten keltiſchen Einflüſſe auf dass 
Slawiſche. Hier gibt in erſter Linie die Ortsnamen? 
forſchung Auſſchluß. Zu den Nachbaren der Slawen am 
Schwarzen Meere find auch die ihrer Herkunft nach immer 
noch rätſelhaften Kimmerier zu rechnen. Wenn auch die 
wenigen Reſte der Kimmerier⸗Sprache beweiſen, daß kimme⸗ 
riſche Fürſten iraniſche Namen hatten, darf man doch dieſe 
Sprache nicht als iraniſch bezeichnen. Vielleicht herrſchten 
einſt im Kimmerier⸗Lande iraniſche Fürſtengeſchlechter. Auch 
die Sküten haben iraniſche Beſtandteile in ihrer Sprache. 
vielleicht find fie mit den ihnen öſtlich benachbarten Sars: — 
maten verwandt, deren mediſche Herkunft aus 8 3 
beweiſen ift. Die Sarmaten haben etwa zur Zeit Chrifti die 
Sküten verdrängt, wurden aber ſpäter von den Hunnen 
vertrieben. Diefes aſtatiſche Reitervolk hat auch die franiſche 
Bevölkerung in Südrußland beſeitigt. Ein Teil der ſüd: 
ruſſiſchen Iranier zog ſich in die Krim zurück. So erklären 
ſich die iraniſchen Lehnwörter im Krimgothiſchen. 
ebenſo die iraniſchen Ortsnamen in der Krim. Es iſt nicht 
erwieſen, daß die Slawen ſüdlich der Donau gewandert find. 
In der Donaugegend find die erſten Einfälle der Slawen 
Auf deutſchem Boden hat 
man zwiſchen Oder und Elbe bereits Spuren der Urflamen . 
finden wollen, aber mit Unrecht. Flußnamen, wie Oder. 
Havel, Spree, find nicht ſlawiſch, eher germaniſch. Auch die 
Wanderſage der Langobarden erwähnt keinen ne 
A en 
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Slawennamen. Die oft behauptete Verbindung zw 
Slawen und Angelſachſen iſt nicht erwieſen. Alle aus de a 
6. Jahrhundert beigebrachten Zeugniſſe find ſehr unſicher. 

Vor dem 6. Jahrhundert n. Ehr. finden fiğ 
nicht die geringſten Slawenſpuren weſtlich 
der Weichſel. Nach den neueſten Forſchungen kom 8 
als Urheimat der Slawen nicht mehr Galizien in Betracht, 
ſondern nur Südrußland, beſonders das Gebiet 
N Noch heute iſt das Land am 

Pripet und Dnjepr rein flawiſch. e 


Ein burgundiſches Arnengräberfeld in Oftpreußen z 
entdeckt. TR . 


Beim Ausſetzen von Kies auf der Beſitzung des Land⸗ 
wirts Patzke in dem ſieben Kilometer von Stuhm ent⸗ 
fernten Dorf Kgl. Neudorf iſt man auf ein Urnen⸗ 
gräberfeld geſtoßen, woraufhin unter Leitung von Pros 
feſſor Dr. Ehrlich⸗Elbina und Studienrat eins 
Marienwerder eine fachmänniſche Ausgrabung vor⸗ 
genommen wurde. Das Gräberfeld erwies ſich als ein 
burgundiſches und rührt aus der Zeit 150 bis 500 
Jahre vor Chriſti Geburt ber. Geſunden wurden eine Mile 
zahl gut erhaltener kleiner Urnen ſowie eine von etwa 
einem halben Meter Höhe. Die Urnen befanden ſich zwei 
Spaten tief unter der Erde; fie waren im Kies eingelaſſen 


konnten. Die älteſten der vorgefundenen Urnen ſtammen 
höchſtwahrſcheinlich aus dem Jahre 500 vor Chriſti. 
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Auto-Palais 


Repräsentation weltberühmter Fabrikate 


ae eg get. e beben, 


Dem geehrten Publikum von Bydgoszez und Umgegend zeige eh hiermit 
ergebenst an, daß ich in 


Bydgoszcz, ul. Chodkiewicza 34 


eine 


Nutzholzhandlung 


mit spezieller Berücksichtigung von Laubholz 
eröffnet habe. _ 5210 


Gestützt auf langjährige fachmännische Erfahrung, werde ich bemüht bleiben, 
die werten Interessenten in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen und halte mich 
bei evtl. Bedarf bestens empfohlen. Hochachtungsvoll 


HK. Suligowvski. 
En gros. Telefon 1264. En detail. 
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Bankmäßige Geschäfte aller Art 


Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 


« 
Hanz am St, s. Gdańska 158 
N Bilanz am 31 Dezember 192 | 5133 Bydgoszcz, ans a 5 
> Aktiva RM IP. Passiva RA ‚Pf, Tel. 1559 
Kassa, fremde Geldsorten, Cou- Kommandit-Kapital . . . . . 5.000.000 | — : 5178 
251 N een . Noten- Pl . Reserve 48 sahi 000 | — X Ba : 
und Abrechnungsbanken . . ; esondere Reser rde 000 | — 2 a T 
Wechsel und unverzinsliche Sans A i N 864 263 855 06 Sämtliche ypen stets am Lager 
Schatzanweisungen . 223421833 | 90 || Akzente und Schecks 54979429 | 72 
Nostroguthaben bei Banken und Wohlfahrtsfonds für die Än- . . 
rr 105997819 | 031] se stellten 2570000 | — Wiederum herabgesetzte Preise 
Reports und Lombards gegen , Noch nicht abgehobene Gewinn- i 
börsengängige Wer tpapiere 88 910.690 | 52 anteile der früheren Jahre . 94 662 | 90 


10°% _ Gewinnanteil auf RM 
59 732.207 | 73 135 000000 Kommandit-Anteile 13 500 000 | — 
6765926 |35 || Gewinnbeteiligungdes Aufsichts- 


Vorschüsse auf Waren kin 
„Warenverschiffungen 1 


Günstigste Zahlungsbedingungen 


. dee 18 275 37891 o 656 75675 
Beteiligung bei ders Norddeut- Geberikag auf neue Rechnung . 190 408 4 33 

schen Bank in Hamburg 12 000 000 — : 
Beteiligung bei dem A, Schaaft- N 

hausen'schen Bankverein A.-G. 25 000 000 | — $ N getzt E beitel À 
Dauernde Beteiligungen bei an- 

deren Banken und Bankfirmen 32 909 474 | — 5 eit! 
ee laufender Rechnung 462 576 8 ‚da E S anzz 
einn gsgss — 
Bankgebäude. vr 30 666 050 | — he DE ee: ü 
Sonstige Liegenschaften 5382250 | —. g — u. Formobit, Frucht⸗ j , 

; 1121 255112 |76 112135112 u. Beerenſtraucher. Sohmiede das Fisen 
' cen Ae Birnen Kir⸗ K eee 
Gewinn- und Verlust-Rechnung 1926 chen, Pflaumen, Pfir⸗ 9 
— ——— — ————ꝓ̃ — u Moe nenn nn — 12 ' , 
FCC iben Aprikoſen, Wal- 
Sol RI Pl. Haben EM osz e Sajemüie, Sta- $O lange Bs hain | 181. 

Verwaltungskosten einschliess- Vortrag aus 1825 enen Saar 180 957 24 Alchels und Johannis- BR. 

lich Gewinnbeteiligung der Eff — * „ 6567 103 69 beeren, Himbeeren, 

Geschäftsinhaber, Direktoren, Poris: pwi 30573096 |83 Brombeeren, Edelwein 

Brenn und Angestellten in 926 207 | 28 Wechsel | und Zinsen 23.330.022 | 58 Alles in größter Aus⸗ 
o 4398216 12 Beteiligung bei der Norddeut- wahl u. beiten Sorten 
Zu nder Reingewinn 15 347 165 08 schen Bank in Hamburg 1200 000 — r 

Beteiligung bei dem A. Schaaff- f Billige Preiſe. 
Dee er 7 A -G 2500 000 | — Verlangen Sie Offerte. enn man b ei uns w a ren vorzügl ter 
auernde Betei gen bei an- ! ichs 
5 deren Banken und Bankfirmen 2.020 408 Jul. Roß ; ualität zu billie eren Prei 
a eee isen k 
66 671 588 E 66.671588 15 [Gartenbaubetrieb Q g aufen 


kann als wo anders, lohnt es da 
nicht, die Gelegenheit auszunützen 


ium Geld zu sparen? 


Empfehle gut und billig aus meinem reich- 
5226 haltigen Lager für die Frühjahrs-Saison 1927: 


Herren-Anzüge abaran Soen ne asse, 130 
4 von zł 20.- bis 
Kinder-Anzü ige Kieler Form, ‚aus bian Roy 5 975 24. 
Herren-Paletots . N e Ras v ao. 400. 
Herren-Gummi-Mäntel uu a Farb. oz 22 Ui 79. 
Damen-Mäntel ii: u. Seide nee rss 130. 
Herren-Berufskleidung in grosser Auswahl 


Außerdem empfehle in sehr großer Auswahl 
Damen- sowie Herrenwäsche in versch. Qualitäten. 


ra. Polczesteri 


Telefon Nr. 976. Bydgoszcz Stary Rynek 16/17. 


Sw. Tróicy 15 % 
Fernen & 


Stück-Güter-Verkeh Verkehr 
Danzig- Bydgoszez 


und umgekehrt. sus 


Dampfer „Bydgoszcz“ ladet in jeder Woche 

einmal’ in Danzig nach Bydgoszcz und umgekehrt 

Güter zu billigeren wie die Eisenbahnfrachten. 
Güteranmeldungen erbittet 


Lloyd Bydgoski, Tow, Akt. 


'  Bydgoszeoz Danzig 
‚ul. Grodzka 28/9 Tel.‘ 259. Schäferei 15 Tel. 274-46. 
reis 16.— Danziger Gulden ie 50 kg, AR * 


II Saro’s Qebengiak e 


mi 5 Beitpreubiftie Gnatzuhtgeielicait w. v. e, Janig, 


Sandgrube 22. Telefon Danzig 216 76. 


schlägt Alles! I 
d billigste E 
3-Röhren- “Empfänger ber ko nt we 
—— Beratungen und Kostenanschläge gratis. 
4-Röhren-Empfänger (Höchste Präzision) 
4-Röhren- -Neutrodyne . 


5- Röhren- -Empfänger (Leistungsfäh, Tertiär Empf.) 
Trichterlose Lautsprecher — Kopfhörer — Einzeltelle 


Oswald Schultz, Radio-Centrale, Graudenz, Ogrodowa 37. Tel. 412. 
Vertreter der Firma „Dr. Georg Seibt“ für Pommerellen. 3782 


— 


Hunnen 


ſehr d iae Er Zuchtſorte für e e 
und Gründüngung gleich wertvoll. 
Garantierte Keimfäpt igrat 90—95 % . 


er 9 
Mm 19 
zł 


Auktion N 


Zilfiter Säle 


Garantie vollfett, 


Zeichenp d ier Romadur, Limburger 


in Bogen 1p Rollen jo e verjen ef 


ſtkolli a Pfd. 1,80 21 
von gut erhaltenen überzähligen Maſchinen 
finde am 5. 4. 27, vor 45 An, in Banane: ben: A. Dittmann, T, Z 0. „ 8. Hee ; 
Zamet itatt. Verkauft w Bydgoszcz, úl. Jagiellonska 16. S 


pow. Grudziadz (Pom.) 


1 Dril duale, Berolina v. Ektert, 
A m breit 

-1 Breitſäemaſchine, 3 m breit 

2 Kleekarren mit Pferdebetrieb 


2 ͤ———T—.ñ—.:.ʃ 


Bäder und Kurorte 


Samen 


i: Abſaat von Original 


andbetrieb . Borries, garantiert or — 90 8 h # 
3 Kartoffelgrabmaſchinen Magdeburg. I hi © mo Zer 


tr. 21 "is inkl. 
neuen Juteſack. 


Guſtav Dahmer. 
Danzig, b 


1 eee eee ine, 


2 Kartoffelſortiermaſchinen 
2 Getreidemäher, Milwaukee 


Hackmaschinen 


übertreffen alles. 


Samengroßhandlung u. 


2 Grasmäher, N Samenkulturen À UP i O - 2 Ai = Modernste Konstruktion, hervorragende Arbeit. 
Zah) lung aut 1 I gegründet 1891 5122 A i IN S ; 5 5 BI Mehrfach prämiiert. 


Kirchenz eltel. Amy aaan f 3 Verlangen Sie Prospeki von den Generalveriretern: 


TI ne | Kodam a Ressler, Maschinenfabrik 


Kl. Bartelſee. Vorm 
Gegründet 1885 


[Kartof 


5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 4 10 Use Goa 
. kauft alle Sorten i nadh Kinbergottesbienft. 90 Í KTE DD BADEDIDI e 
S Bernhard Schlage, Derne engen FE D.D. BADEDIREKTION | Danzig. 


„Telefon 4422. . „5 Uhr: Paſſions⸗ k Graudenz. 


In reichster Auswahl 


Sch 0 N all 9 ; f dee Lebring ihr Damen denkt an Euern Staat. 
n QE polnih \pricht 
hapen sich überzeugt 


pow. Bydgoszcz. 
[Suche zum 5. April 
uverläſſigen, evangel. 
daß man am billigsten und besten alle Schnittwaren wie 5 N cher 
Wollstoffe für Kleider, Kostüme, n 
Mäntel, Anzüge und Herrenmäntel Gtrehlen, Kokoclo, 
usw. kauft nur noch bei der weitbekannten Firma 


a Eine en tücht. Sucher HH 
auf jurnierte Möbel 
ſtellt ein Grams 
Í| Szezeeinska 12. 28858 Der Frühling ist da, und Ostern naht, 


Pelzwaren für die Frhfahrsaisn, 


Neueste Modelle zu billigsten Preisen, 


Maulwurfmäntel, Maulwurfjacken Skunksstolen, Maulwurfstolen 
Nerzzickelmäntel, Nerzzickelja cken Iltisstolen, Sealstolen 
Nerzmurmelmäntel Bibrettestolen, Nerzzickelstolen 


Pelerinen neuester Mode (Tücher) 
Maulwurf - Seal 


Bibrette. 
Füchse 
in selten schöner und großer Auswahl zu besonders günstigen Preisen, 


pow. Chelmno. 5212 


R. & C. Kaczmarek df ren. 


HorvonragendgünstigeRanfgelegenheitaus den Bestände d. Wintersaison 
Persianer-Mäntel und -Jacken 
Seal-Mäntel und - Jacken 
Persianerklauenmäntel und -Jacken usw. 


Stary Rynek 7 Bydgoszcz (Friedrichsplaz 7) N ‚5241 


bei Baecker. ne 10 
nawy, pow. Chelmno 
ee u 


Vor allem empfehlen wir unsere 


I. Maßabteilung: 


n größ. Gutshaus» 
halt in Pommerellen, 


Nähe Danzigs, findet Kulante Zahlungs bedingungen. 


e 


für Damen-Kostüme und -Mäntel ein J., eu. ern Pelzwarenhaus 
et H . 
II. Maß abteilung 2 m ae iinne 8 a E sf & n y 3 y d © 0 S Z E 2 


k für Herren-Anzüge und -Mäntel , u reren ae 
à dee Mon. 40 Goldalotn. igene Werkstatt im Hause. 

Grosse Auswahl von Frühjahrs-Neuheiten į ee |F HHHH EEEIEE J FEE EEHEEHE e 

O UTON EAT ai Me? lee | bach. 


Telefon Nr. 1098 ul. Dworcowa 14 Privattelef. 1153. Eo 


p en 
RAES- e unger Buchhalter ſchahts e sejm auf 
2 j i qaosacı wir zur nterſtützung des A afts⸗Fräulein au 

0 8 ohne 3 ee A ohne en AR ee Bro und Außendienſt per ſofort 1 We. 2 3., indt Stella. ein Gut ad Stadt gute 


un verheirateter, routinierter auf einem Gute unter 


Jean: ſteh. zur Seite. 


—— Aelterer, einfacher Leitung des Chefs. Offert. unt. O. 2855 an 
Dampf: oder Waſſer⸗ Hohen Verdlenſt K d u r m A n n Landwirt — 95 Sar mat. SH. e nel 
Melel | v. 7-9 am Heiz: erzielen Sie durch den beſcheid. in Anſprüch. U. A. 2718 .d. G. d. Z.erb. deutſch und polniſch. 
fläche kauft Verkauf eines über⸗ poln. Staatsbg., ſpricht Suche Stellung als ſucht Beihäftigung in 
Genen, re Nee |3 fs e ee e goe DEEE ee 
im Zentrum der Stadt 8 Toruft More sog tar i ; ſelbſttä ` ogleich di reibm. = Bürvar 
in Ben Sälen und Billards, ulica Czarneckiego 2. ae std, 1519 0 50 | lImjat ; in. | Steliuna gis por: und R ierer | Off. u. N. 2854 d. d. G. d. . 
in vollem Betrieb. it vom gn- Ausgekämmtes Man ſchreibe an ; > 7 Wirtſchafter bei Witwe am liebſten in arh: ran an alt, 
haber direkt ſofort zu haben. B. Doliva, Torun, auch a. kl. Wirtſchaft. Lackiererei. Gefl. Off anſtändig 
Dfferten mit agg e ber Anzahlung on Mar., Fluten e ee ele diefer Zeitung. Sen Off. u. 2.5044 g. d. zu richten an Frau W fleißig, ruhiges u. 
Bydgoszcz. Dworcowa 72, unter „Eaf6". 5236 ki Man a Be — Geihäftsttelle d. Zig. M. Kantorer, 407, |\anites ofen, pett. 
T. S i rreri kauft unger 10 q Erites Stubenmädchen Landwirt eval, 30 J. Wee ee Fri abren ebenfalls 
Gute Exiſtenz! BE T, Bytomakı RE SEAN mi findet (nur mit guten Zeugniſſen) für großen Land, alt, e in allen Tüchtige im Friſieren, ſu t 


haushalt geſucht. Zeugniije mit Bild on — 3w 


Mehrere Maga. rodene Aufnahme ab 1. Suni, Gehaltsaniprüchen an 
Kaffee-Srokröfterei in Danzig pa. Erlenbreiter Pot Niere Bucach |Rentamt Lenartowice, p. Pleszew (Pozn) Stellung. Gefl. Off. an und polniſcher Schrift 


Q kundſchaft u. laufend. lee, Pom. 
Aeserungs⸗ Asch DIBA: ne Umſtände und Bohlen — — S . 55 M u ‚Sprache peri, Čule 
halber zu verinufen. Evtl. 2 ann in div. Stärken preisw. 


ó ; i . OF TEIDE . g. richt. an 
Ci sieti, ume WAD — Slliale Feulſche Mı Kund: an. J. 2288 an bie Ges Wilh. Buchholz, In genieur A en. Raftenme f T unter es er 


ſchau“, H. Schmidt. Danzig. Holzmarkt 22. 3184 ichäftsit. d. Ita. zu richt. de Anl. 
x Bydgoszcz, Gdańska 150a Gebild., junge Guts“ 


5 
ſchäſtsſtelle d. 3ta. erb. der ſelbſtänd. eine Wa- beſitzerstochter. eval, 
udufirit Beundfiid Not tanen Gegründet 1907 Tele. 405 


fabrik füh t 
Rechnungsſührer eee Ofen Rittergut dacht 9 A 
ea. 20000 am, in Bydgoszes ober „Ausführung.! elektrischer 


der Fr Hof⸗ 2 Feld⸗ bitte unter U. 509 9. an Sn 91 cht 
va re Haustochter 
mögli t Waſſer⸗ und eleisanſchluß. f och, zum 1.5 en, Š ch Suche zu ſofort oder 
Da zu kaufen geſucht. Offerten unt. boch bt 8 "ilang m, "Lichte ht und | ‚Kraftanlagen s ! ihr En ne auf at. > ker oder 


Lange. ant 
4752 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 20 Nucmia Nr. 12. Bul. p. m Ba u ee * 
—— Budgoszez. 2821 A 

ANKER W ICKEL EI. Suche Vertrauens Gärtner. sun ae 

Deutihe Doggen. Schmedenllee Reparatur von Elektromotoren und Dynamos, Reutte n Bin . Felde 

us prächtigem Wurf 3 Jungtiere, 1 Rüde, || Ernte 1926, verkäuflich, Off u. J. 2828a. 5. G. d.. eiter, T . 

„ 2 d s efledt, - ! „AN N LAG E N Qu. eee lu. Treibiultur. Bienen- 
Fase a M e Sen || Otsoen, e RADIO Beonnerei, iii a Sorten, 

geansnanin eE n Bari Benedig” — ch Brass ehstrom · Al otoren Verwalter wa — 8 Zu⸗ 

„. en erbitte 
u Stopnie Wolle Dynamos, Gleichstrom: und 17r verheiratet, vertr. mit L. Ronowski | 


Danzig. Langgarten 11, 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar, lektr. Licht- u. Kraft⸗ Solnoma. 
Kartoffeln = Geſuch 


Neis on 258 64. p 
kauft 
Hypotheken g ng zitiiter en leben 


Schmiedegelelte fe tellung. 
ſucht ſofort oder ſpäter pelia Sit in dente 


ſtellung nur bei Be ane re 0 de Nsdeit ver 
Lehrerin Minhen — — Herrſchaft. He ft. Offert. Monufatturift. ober. på ipäter — 


n die 284 ba. d. G. d 


. Sohn, A ft. tath. Nang. 
hre alt, eval., mit i 
Vorkriegs⸗ * e em 


t Dr P. 489 

Weripaniete, N en, Grundſtücke kauft sh, eſucht. Angebote unt. für alle häuslichen Ar⸗ 

bezw. übernimmt für in- und ausländische geterjona 12a. p. eng tan kY 5250 a. d. Gſt. d.3tg. | beiten eines kleinen Ge⸗ e b. Seita Offert. unt. am 

Gläubiger und Schuldner im In⸗ und Aus⸗ 1 — — —üä—ñä6ͤ ger die Geſchſt. d ne. 5 91 

e kann dee e EA m) mess) Molkerei. erene atoer MANN 

8 N fmablmüble ? p ärtnerin I. Klaſſe, 

alf Wunſch Referenzen eee $ 8 j en e m. ee Verwalter 5 beit, den n en u. Möt, Bimm. su veem. 
FSdmund Guwalsli, Zerseisians. Mae Sr ee yerni for i tautionst., nechels, in|umertichinerioußn. f Sw. Jañake 20, Sof, lyt- 

Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 2. Telefon 590. Zum 1. Suli 1997 e d. Fach. 


B. Sa 
Auslandsverbindungen vorhanden. für in it 5165 ief i e Neled om 
Deutichland unterhalte eigenes Korreſpon- 7 Suche m 
denzbüro in Berlin. 4˙⁰⁷ Nun il . A e eine auverlälk, pin 


erſelbe muß den tech» 


ten u. 4 e 5 ern 
für t. a tes We Betrieb Tei — K chi 15 zu verändern, 2 als Gti 4 
j Steiner SIBEIDET, tl: Muto: kenntnis erforderlich. prens, Seu n ante Era es zu ae one in Stadt» oder Pfarr- 


e, gebenslauf | i ` ch. ſen- | Offert. unt ir 
age] [Erst] (m, erh lt IS ea 


a. Maia Turz a, 


| 8124-, 5 Sitze mit Qederpoliter, 5fach bereift, ei osnic Kommiſſtonsrat perfekt in d. feinen wie 
in gutem See jofort fahrbereit, ſehr preis» Rn 3 Fiessel, Dabrowa- 9. = Mad ee? jeden, u. 2.5254 a. d. ans Geſucht 
wert zu verkaufen ge Chełmińska, — KANN u, 5 Mädchen. Yudi e Meine Wohnung 
Tel. Sepmann, "Bubgossch Boznadsla 15 75 'reisender 4 — | ehaltsanioräe, an t der Stellungim$ausbalt 
in RER... Bene p Frau Hella von Beth- s a h Gute Zeugn. vorhand.|2 immer und Küche. 
mann⸗Hollweg, 5173 8 Frdl. Angeb u. S. 2700 Ja resmiete voraus. 
10 45 i . Runowo - Krainskie 5 eb an dee z tem er So 
(Mühle), Kr. Wyrzysk. uch te. Bü Junge EM | icies Blat ih 5 
An td * Saim er 8 í An T Vom April ab ſofort 
jä abe] N sg che ù 9. t möchte zu vermieten 5105 
neueſtes Modell, fabrikneu, mit 6ſitz. A f 8 "oem 1 sobtiltaum 
Innenlenker⸗Karoſſerie, in kompletter son. ut 5 für he 5 5 
ſabritmäßiger Ausſtattung, umſtände⸗ iz Mast au wo eige = Junger pua el 15 Bied al mag 5 
2 “=> * u 
: halber preiswert abzugeben. 1 — mies, f 5 lede Tau 15 r in. Jan d- Geihäftsit.d. an an wo s. 
Offerten an „Par“ Poznan, Al. Marcin: Sp. Z 0. 0. ET nn Zr rn ; ~ E 
40 kowskiege 11 unter Nr. 12,88. 5 1 y Bor . Fü ch t 19 585 15 ſucht von In keiner Stadt im Fre Ik at Danzig iind 


Ä zu vermieten: 
Wir ſuchen ioo 5 0 voln. immer: 


990999009 Sa er alanen; ur unſer ontor einen Š te t. .. a 2 neu erbaute 
| 2 Rohhäute . — — Felle sÄrii ſſhezer Lehrling L Ber en = Düfeitier La > na 


e ter, u. bügeln. Etwas ; 
= Dalen, Kanin e rt, 2 findet von ſogleich .. guter ee nahen und flicken per⸗ UDe nahende Stella. (fi 
kauft 


beider Landes⸗ vom 1. 5. 27; ſtelle Kau⸗ 


bſch 
Dauer ſteflung. — — mächtig. siso Anf: ber lanat ai zar en ON 10003, gute Seu 


u... 


i tüße, die alle nijje, 22 Jahre alt. (4 Schaufenſter) Laden je 35 htr, mit je 
nun gens See gg gigt Koft 1 Basis Im. im Haufe, Urasta. ‚Der e Grau Bee ee a ux 1 Seren on, hi 1 Si geeignet 
„ . egma am e wird ſofort für Billen⸗ - iktor Grudziński, für jedes Geſcha eſonders für Möbel 

Telefon Ta. Telefon 1558. $ Buchdruckerei, und Getreidehandfung haushalt geſuchd. Runowo-Krainskie bei Sabnie, Gniew, aa 


ma 8 an die 
. Repno, Wilp. 4770 Gniewkowo. U. E. 2821 a. d. Gesch. (Mühle), Kr. Wyrzysk, Pomorze. 5086 Geſchaftsſ. = Berta Nundſchan eben 


3 will polniſch 


F N enge 20 Auch solide 
Am 1. April wurde unsere Tochter Rofraud- ü aiibi]! Hüte! Frauenformen 


Gisela geboren. Umarbeiten u. -pressen 2 


998 


Niedźwiedzi: 
; Kurt Schmidt Pelzsachen Fa, M. Kuhrke, Bärenstraße) 4. Heute, den 2. April 
u. ERS ere ::: ß 2 
| Ein berzl. Lebemohl Pee Neueröffnung 
3 . Granen ee f Gut gepflegte Biere + Warme und kalte | 
| 9841 Ernst Dernow. de Tertigen an Imbisse zu jeder Tageszeit * Treffpunkt 


Furbağ, 

(Igi. Aufenthr i. Engl. u. 
Frankr.). Cieszkowsk. 
(Moltkeſtr.) 11, i 1. 3545 


Achtung, 
Am Freitag den 1. April d. Is, um 225 Uhr, entſchlief nach kurzem, ſchwerem Hausbeſitzer! 


Leiden mein inniggeliebter Gatte, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, Bruder L vesialarbeit., fämtl. 
und Onkel FCaſſaden⸗ u. Hinter: 


6 S. Szulc 7 Täglich | 509 


LA 8 
; n vug = Ausführung, 
) | Steinput, S | Bydgoszc 
Jõze Eg er a en Pramit ul. e gut Blrgerlichen 


Art. Material eigen. Telefon 840 u. 1901. 


für Reisende * Angenehmer Aufenthalt. 
A Es ladet höflichst ein 


Dom Delikatesöw. 
Bydgoszez, ul, Gdafska 19, früher Ziółkowski 


F *** eee 


im Alter von 665 Jahren. $ 05 See een D 0 S pezialhaus ; Mıllasstisch 
Dies zeigen an . Mon puger in Vorkriegs⸗ für i empfiehlt 
Die trauernden Hinterbliebenen i 7 OR 1 nich Weindandlung Luckwald 
3 i ; ien nie Tſchlerel⸗ u. Garg N 
Frau Pauline Eger und Kinder. || Wanpbetteidungund| hedgrfsartikel. ul Jagiellońska Cel 173 
il : 180 Haken er hei 2 — Jabriklager in Stühlen. gepflegte | Reıchhaltige 
Bydgoszaz, den 2. April 1927. Fritz Frank, Abbe Sum Getränke Obendkarte 


Ks. Sporupka 93 B läge, 
(Schwedenbergſtr.) Keim, Chelnd ; — 


Matratzen. Marmor uſw Münner⸗ ‚IE, Dydgoszcz⸗ 
Turnverein PIE? Weit e. B. 


Sonntag, den 3. April 1927, nachm. 5 Uhr 
in Kleinerts Feſtſälen 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. April, nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe. Sw. Janſka 14, aus ſtatt. ’ 


empfangen Sie alle 


größeren 
| With, Matern Stationen Schau. 1. Werbeturnen 
Statt jeder beſonderen Anzeige. Dentist , n Lautsprecher; e eee e 


Warschau auch am 


Nach kurzem ſchweren Krankenlager entſchlief Sprechstunden o. 9-1 u. 3-6 UH. Tage. Das erreichen 
ſanft mein back geliebter letzter Sof 5 Pre j 5 Sie aber nur dann, * Heute ji 
Bydgoszcz, Gdańska 27. ||| wenn Sie selbst IN abds. 8 Abr im Civilfalino 
Pfarrer em. basteln nach meiner Dr. med, 
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ſtark beſchickt war der Freitag⸗Wochenmarkt, auf dem Eier 
und Butter in Hülle und Fülle zu haben waren. 
koſteten 1,50—2,00 und Butter 230-330. Der Fiſchmarkt 
brachte, wie ſtets an den Freitagen, wieder mehr Angebot, 
darunter auch wieder friſche Heringe zu 0,30—0.35 pro Pfund. 


flügelmarkt wurden Suppeuhühner mit 3,00—6,00 gern ges 
kauft. Der Preis für Salat (0, 200,30) und Radieschen 
(0,15—0,25) ift etwas im Fallen. In größeren Mengen 
waren diesmal Oſterruten zu ſehen, die zu drei Stück mit 
0,25 verkauft wurden. Obſt⸗ und Gemüſemarkt brachten 
nichts Neues SE oE 
—dt Schlechte Milch. Recht und billig iſt es, daß die 
Polizeibehörden bei den in den frühen Morgenſtunden in 
den Straßen der Stadt herumfahrenden Milchwagen Kon⸗ 
trollen auf den Fettgehalt der Milch veranſtalten. Viel⸗ 
fache Klagen über die ſchlechte, wäſſerige Milch verſchiedener 
Milchwagen, war die Veranlaſſung dieſer plötzlichen Konz, 
trollen. Ein ganzer Milchwagen mit ſeinem „wäſſerigen“ 
Inhalt wurde nach einer genauen Prüfung durch einen 
uniformierten Beamten „abtransportiert“. * * 
Ein Stubenbrand entſtand im 3. Stockwerk des 
Hauſes Breiteſtraße 8, woſelbſt ein am Ofen liegender 
Strohſack in Brand geriet. Nach kurzer Zeit hatte die 
Feuerwehr den Brand gelüſcht. * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Morgen, Sonntag, 3 Uhr, im Deutſchen Heim: „Der Meiſterboxer“, 
die zwerchfellerſchütternde Humoreske eines unter dem Pantoffel 
ſtehenden Ehemannes. Eintrittskarten heute bis 8 Uhr bei 
Thober, Stary Rynek 31; Sonntags von 11—12½ Uhr und ab 
2 Uhr an der Theaterkaſſe im Deutſcher Heim. (5011 * * 
t. Madio⸗Ausſtellung. In den Sälen des Artushofes findet in den 
Tagen vom 2.—5. April eine Ausſtellung non Radio⸗Apparaten, 
Zubehörteilen und Lautſprechern ſtatt. Um das Intereſe für 
den Celbitban von Radio⸗Apparaten zu fördern, ift damit eine 
Schauſtellung von ſelbſtgebauten Einröhren⸗Apparaten verbunden. 
Der vollkommenſte bzw. leiſtungsfähigſte Apparat dieſer Gattung 
wird nach erfolgter Prüfung am Schluſſe der Ausſtellung prä⸗ 
miert werden. Zur wirkungsvolleren Reklame hat die Aus⸗ 
ſtellungsleitung em Balkon des Arxtushofes einen großen Laut⸗ 
ſprecher aufgeſtellt, der weithin über den Marktplatz wie in den 
andrenzenden Straßen zu hören ift. Allerdings iff die Tou- 
wiedergabe Hark verzerrt, ſo daß er dem Radioneuling einen 
falſchen Begriff vom Radio vermittelt. Es dürfte der Leitung 
aber gelingen, dieſem Übelſtand noch abzuhelfen. Für den Bes 
ſuch des Publikums iſt die Ausſtellung am Sonnabend von 
nachmittags 6—10 Uhr, am Sonntag von 1—10, am Montag von 
810, und am Dienstag von 8—10 Uhr geöffnet. (148.) : (5267 * „ 
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* Gdingen (Gdynia), 31. März. In dieſen Tagen weilte 
hier der Chefderfranzöſiſchen Marino miſſion, 
Admiral Richard, der in Begleitung von mehreren pol⸗ 
niſchen Marineoffizieren eingehend die Hafeneinrichtungen, 

den Kriegshafen ſowie die vor Anker liegenden polniſchen 
Kriegsſchiffe beſichtigte. An die Beſichtigung ſchloß ſich eine 
Seefahrt mit dem Torpedoboot „Komendant Pilſudſki“ nach 
Hela. Nach der Rückkehr aus Hela fand an Bord eines pol⸗ 
niſchen Kriegsſchiffes ein Bankett ſtatt, an dem die polniſche 
Kriegsmarineleitung teilnahm 4 ' 
ch. Konitz (Chojnice), 31. März. In letzter Nacht ver⸗ 
haftete die hieſige Polizei einen mehrerer Einbrüche und 
Diebſtähle verdächtigten Mann. — Auf dem letzten Wo ch e n⸗ 
markte wurden von der Polizei 11 Pfund Butter und 
12 MiL Eier beſchlagnahmt, welche von Händlern außer der 

feſtgeſetzten Seit aufgekauft wurden. 4 i 
* Konitz (Chojnice), 1. April. Hier wurden z w ei pol⸗ 
niſche Offiziere unter Spionageverdacht yer 
haftet, da ſie angeblich Militärdokumente nach Deutſch⸗ 
land verkaufen wollten. Außerdem wurde noch eine Ordon⸗ 
nana und die Braut des einen Offiziers in Haft genommen. 
h. Lautenburg (Lidzbark), 30. März. Ein Feuer brach 


— 


Hausfriedensbruchs und 
einer Schußwaffe wurde in Briuſk (Brynſk) ein Mann vers 
haftet und ins hieſige Gefängnis eingeliefert. Wie bereits 
gemeldet, wurde neben dem l \ i 
Lautenburg und Heinrichsdorf (Plosnica] die Leiche eines 
Mannes gefunden Die Obduktion bat ergeben, daß es 
ſich hier nicht um einen Unfall, ſondern um enten 
handelt. Da bei der Leiche keine Ausweispapiere vorge⸗ 
funden wurden, konnte die P erſönlichkeit des Exmor⸗ 
deten nicht feſtgeſtell werden. Er iſt etwa 50 Jahre 
alt, 1,65 Meter groß, hat hellblondes, ſchon augegrautes 
Haar, engliſchen Schnurrbart, helle Augen, aſchgraue Klei⸗ 
dung, langſchäftige Stiefel und eine himmelblaue Mütze. 
Zwei Taſchentücher meiſen das Monogramm „M. H.“ auf. 
k. Strasburg (Brodnica), 31. März. Wie der Magiſtrat 
bekanntgibt, findet hier am Donnerstag, 7. April, ein Vie h⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. — Holzverſteigerungen. 
Die ſtaatliche Oberförſterei Konſtancleno . v ranſtaltet am 
Donnerstag. 7. April, einen Holztermin im ( aſthauſe Bur⸗ 
czynſki in Wrotk (Wroeli). Verkauft wird Bau⸗ und 
Brennholz. Am Sonnabend, 9. die Oben 
förſterei Mizano im Saale der Reſtauration „Tivoli“ in 
Schabda (Szabda) eine Holzrerſteigerung ftatt. Zum Ver- 
kauf gelangen etwa 100 Raummeter Kloben und Knüppel, 
ebenſo eine größere Menge Reifen erſter und dritter Klaſſe. 
Das Holz ſtammt aus dem Schlage an der Chauſſee Stras⸗ 
burg—Goßlershauſen unweit von „Tivoli“. 
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ſtraße aus. Das Wohnhaus E r eip ver 
nichtet. Der entſtändene Schaden A. — Wegen 


verſuchter Tötung mittels 
Eiſenbahnfahrdamm zwiſchen 


Mord 


April, findet durch die Ober⸗ 


ee >i —— iia — — 


\ Danzig-Langfuhr 


Ey 


rn b $ 3 ” „m... -y heen — — 2 22 $ S E TS NETE 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
»Warſchau (Warzawa), 31. März. Im Warte: 
zimmer der Krankenkaſſe ſich tot gewartet! 
In einer der Wartehallen der Warſchauer Krankenkaſſe ſtarb 
der 64 Jahre alte Antoni Pulawſki, während er auf 
ärztliche Hilfe wartete. Es muß bemerkt werden, daß der 
ee fünf Stunden vergeblich auf Hilfe gewartet 
atte. 5 
* Lublin, 31. März. Deckeneinſtur z. In einer 
Badeanſtalt in der Krawiecka⸗Straße brach die Decke ein, 
wobei eine Perſon getötet und zwei ſchwer ver⸗ 
wundet wurden. Der Getötete ift der 60 Jahre alte 
Joſeph Mordfa Davidſohn. 
*Oſtrowiec, 31. März. Im 
Tage ein ſcharfer Kampf zwiſchen dem langgeſuchten 
und der Ermordung eines Poliziſten angeklagten Ban⸗ 
diten Ambrozy Szymon und der Polizei ſtatt. 
Auf die Nachricht hin, daß der geſuchte Bandit ſich in der 
Gegend befinde, veranſtaltete die Polizei eine Streife, in 
deren Verlauf das Gehöft des Landwirts Jan Stolarz um⸗ 
zingelt wurde. Der Bandit verbarg ſich auf dem Dachboden 
des Hauſes und ſchoß auf die herannahenden Poliziſten aus 
einer Bodenluke. Nach einigen Stunden Schießerei hörte 
das Feuer ſeitens des Banditen auf. Die eindringende 
Polizei fand ihn mit einer Kopſwunde bewußtlos liegen. Er 
wurde in ein Krankenhaus geſchafft. 
i * 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 31. März. Uraufführung von 
„Thomas Paine“, Schauſpiel von Hanns Johſt. Starke 
Wirkung erzielte bei ſeiner Uraufführung im Danziger 
Stadttheater Hanns Johſts Schauſpiel „Thomas Paine“. 
Die Geſtalt dieſes amerikaniſchen Freiheitskämpfers für die 
Unabhängigkeit der Staaten, der bei Ausbruch der Nevo- 
lution auch in Paris Führer wurde, ſich aber — entgegen 
der Blutgier des Pöbels — der Ermordung des Königs 
miderſetzte und ſeine Menſchlichkeit mit zehnjährigem Kerker 
büßen mußte, ſoll hier kein Held eines hiſtoriſchen Schau⸗ 
ſpiels ſein. Sein Weſen und Leben iſt nur Symbol: Er 


it der Träger des Idealismus gegen die armſelige Klein⸗ 


525 der Individuen. Hanns Johſt will mit ſeinem Weckruf: 
„Wir Kameraden, wir!“ das junge Deutſchland zur Ver⸗ 
innerlichung, zum Kampf für feine edelſten, ewigen Güter 
anrufen. — Durch eine ſorgfältige Regie hatte Spielleiter 
Dr. Rolf Praſch die von Bild zu Bild anwac ſende Wir- 
kung mit künſtleriſchem Geſchick erhöht und durch Streichung 
eines der neun Bilder und gekürzten Schluß dem Werk zu 
noch größerer Eindringlichkeit verholfen. Lothar Fire 
mans ipielte den Thomas Paine mit hinreißendem Feuer, 


tief erſchütternd in der ſpäteren Gebrochenheit. — Das 
Publikum dankte mit Beifallsſtürmen. H. Schm. 


* 


Zus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Elbing, 1. April. Vier Fiſcher in der Oſtſee 
ertrunken. Ein Fiſckerbobt mit vier Inſaſſen aus 
Kahlberg bei Elbing ſchlug am Dienstag in ſtarkem 
Sturm um. Drei Infaſſen wurden in die See Hinaus- 
getrieben. Ihre Leichen ſind bisher noch nicht geborgen 
worden. Der vierte hatte ſich im Boot feſtgebunden. Das 
umgekehrte Boot mit der feſtgebundenen Leiche wurde am 
Mittwoch von Fiſchern aufgefunden. 


Briefkaſten der Redaktion. 
Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein, anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß ſeder Anfrage die Abonnementsauitiung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit 
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Figer in Anſpruch genommen werden. Sobald der Anſpruch des 
Gläubigers gerichtlich anerkannt iſt und der Schuldbetrag von dem 
Schuldner nicht beizutreiben iit, kann gegen die Beſchenkte vorge- 
gangen werden. Es muß natürlich der Nachweis geführt werden, 
daß der Schuldner Geld an fie verſchoben bat. ; 

W. P. B. Aufwertung durch den jetzigen Eigentümer 18°/ı Bros 
zent = 1370,19 31. Die Gerichte erkennen auch dem Schuldner 
von Reſtkaufgeld das Moratorium zu. Handelt es ſich um ein 
Grundſtück, dejen- Haupteinnahme aus Mieten beſteht, ſo würde 
das Moratorium erſt am 31. 12. 27 ablaufen, und Sie könnten den 
Betrag erft zu dieſem Zeitpunkt kündigen. Handelt es ſich dagegen 
um ein anderes Grundſtück, ſo iſt das Moratorium bereits am 
1. 1. 27 abgelaufen, und einer Kündigung für einen früheren 
Termin ſtände nichts im Wege. Von dem Zeitpunkt der Fälligkeit 
an können Sie einen höheren Zinsſatz verlangen; zuläſſig ſind 
Zinſen bis 20 Prozent. 

„Edelweiß“. Wenn die beiden Hypotheken, wie Sie ſagen (wir 
unſererſeits wiſſen es nicht, da wir den näheren Sachverhalt nicht 
kennen), mit 18¾ Prozent aufgewertet werden, dann haben Sie 
für die 3500 Mark 810,18 3, und für die 2000 Mark 462,73 81. zu 
beanſpruchen, wenn das Kapital zur Auszahlung für dieſen Termin 
gekündigt war. Ý 8 

Julian B. in St. Für die Aufwertung iſt zuſtändig das Amts⸗ 
gericht (Sad powiatowy 
rowo). i 
V. M. 81. 
gleichgültig, wer der Eigentümer 

R. B. 60, Torun. Sie 
all im Geſetz nicht vorgeſehen) 25 Prozent zu zahlen = 166,50 31. 
ie 6000 Mart hatten nur einen Wert von 666 31. A 


iſt. 
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A. K. Natürlich kann die verſchenkte Summe von dem Glau- 


Dorfe Hafkowee fand dieſer 


entweder in Putzig oder Neuſtadt (Weiher 
Das Grundſtück haftet für die 15 Prozent, ganz 
haben etwa lein feſter Satz iſt für dieſen 
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DO. F. Y. 1. Sie haben an Kapital zu zahlen 900 31. und dazu 
5 Prozent von dieſer Summe. 2. Die 200 000 Mark ſind wertlos. 
C. P. Cheimno. Das iſt eine Doktor⸗Frage. Wir ſind der An⸗ 
ſicht, daß Sie auf die Rückzahlung der nach $ 2 der Aufwertungs⸗ 
nerdrönung umgerechneten vollen Summe, d. h. der 16 666 3L, 
Anſpruch haben. Wir glauben, daß hier der $ 37 der Aufwertungs⸗ 
verordnung finngemäße Anwendung zu finden hat. Der letzte 
Satz dieſes Paragraphen lautet: „Die infolgedeſſen zu leiſtenden 
Geldrückzahlungen ſind „nach dieſer Verordnung“ uw zurechnen.“ 
Welche Beſtimmungen der Verordnung dieſer Satz umfaßt, iſt nicht 
recht klar. Für unſere Anffaſſung ſpricht noch der Umſtand, daß 
gemäß den ŞS 28 und 29 der Auſwertungsverordnung Reſtkaufgeld 
unter Umſtänden auf 100 Prozent aufgewertet wird. Warum ſollte 
ein Verkäufer, der ſeiner vertraglichen Verpflichtung nicht hat nach⸗ 
kommen können, ſo daß der Vertrag aufgelöſt werden mußte, bet 
der Rückgabe des bereits erhaltenen Kaufgeldes beſſer daran ſein 
als der Schuldner von Reſtkaufgeld? RR 
B. B. B. B. Wenden Sie ſich an das Miniſterium für angs 
wärkige Angelegenheiten in Varſchau mit der Bitte, Ihr Geſuch 
an die polniſche Geſondtſchaft in Waſhinaton weiterzureichen. 
Dito D., Thorn, Krol. Jadwigi. Wir kͤnnen Ihnen für den 
angegebenen Amed leider kein Mittel angeben. 
‚Mühlenbefiger Fr. K. in Tw.⸗G. Aufwertung 25 Prozent = 
125 Reichsmark. \ 
Alter Abonnent. Das Moratorium iſt am 1. 1. 27 für ſolche 
Hypotheken abgelaufen; wenn aljo die Schuld am 1. 1. 27 ällig 
war — was wir nicht mijen —, dann ift der Gläubiger berechtigt, 
einen ſolchen Zinsſatz zu fordern. kr} 
Pfarrer R. in R., Kreis Zuin. Die Steuer wird erhoben a f 
Grund des Geſetzes vom 10. Oktober 1924 („Dz. Uſt.“ Nr. 99, 
Poj. 915). Ob die Steuer auf Ihren Fall Anwendung finden kann, 
erſcheint uns fraglich, da ſie vom Verkäufer zu 
erheben it, und Sie nicht der Verkäufer, ſondern der Erwerber 
ſind. Nach § 20 des genannten Geſetzes hat der Verkäufer über 
den Verkauf derartiger Apparate Buch zu führen. Von de 
vom Käufer bezahlten Betrage hat der Verkäufer 
gewiſſe Prozente (in Ihrem Falle, da es ſich um ein ausländiſches 
Fabrikat handelt, 20 Prozent) an die Generaldirektion der Poſt 
und Telegraphie abzuführen. Eine dazu unter dem 31. Juli 1926 
vom Handelsminiſter erlaſſene Verordnung hat an dieſen Vor⸗ 
ſchriften nichts geändert. — 
W. N. Nr. 60. Aufwertung 15 Prozent = 2592,00 Zl- Sie 
können halbjährlich kündigen. An Zinſen haben Sie 4 Prozent 
von der umgerechneten Summe, das iſt jährlich 103,70 3l, für die 
Zeit von 1921 an zu zahlen. Bis zum 1. 10. 27 würden die Zinſen 
699,90 31. betragen. i ve 
Otio P., Grunwaldzka. 1. Die Aufwertung tft, wenn es ſich. 
wie es ſcheint, um eine Hypothek handelt, nur 15 Prozent = 
1481,40 l. Der jetzige Eigentümer des Eelaiteten Grundſtücks ijt 
nicht perſönlicher Schuldner, aber der perfönliche Schuldner hätte 
in dieſem Falle auch nicht mehr als 15 Prozent zu zahlen. 2. 
die 200 Mark können Sie nur 10 Prozent = 24,70 31. zurückver⸗ 
langen; dazu 6 Prozent Zinſen von der aufgewerteten Summe 
rom 1. Januar 1923 ab (die Zinſen für 1922 ſind verjährt), d 
bis 1. 1. 27 6,29 81. ausmachen. 5 å 
Frau V., Grunwaldzka. Die 600 Mark hatten nux einen Wert 
von 500 Bł, davon haben Sie Anſpruch auf 10 Prozent = 50 31. 
Dazu die Zinſen zu 6 Prozent von den 50 31. für die S 
1922 = (die älteren Zinſen find verjährt); das find bis 1. 1. 27 
12,75 31. # 3 
„Kriegsinvalide 100 Prozent“. Wenden Sie ſich unter Dars 
legung der Verhältnige und unter Beifügung des besen Gpo 


Beſcheids im Original an das Miniſterſtwo Pracy i ppieki Spo⸗ 
leezneſ in Warſchau mit der Bitte um beſchleunigte Regelung der 
Sache, da der Petent ſich in großer Not befindet. 13 
„ Wohnungsſtener, Schloſſerſtr.“. Wohnungsſteuer iſt te 
allen Umſtänden zu zahlen, dabei ſpielt die Perſonenzahl keine 
Rolle. Nur bei der Wohnungsluxusſtener (podatek od zöntkn 
mieſzkaniowego), die aber zurzeit ruht, ift die Zahl der Räume 
und der dieſe bewohnenden Perſonen von Bedeutung. 6 

Gutsförſter in K. Sie können ſich mit einer Beſchwerde an die 
Woicwodſchaft in Thorn wenden mit der Begründung, daß Sie 
jenſeits der Grenze ein Grundſtück beſitzen, das öftere Reiſen * 
nötig macht. — Ihr Name war weder in Ihrem Brief noch auf 
der Poſtguittung zu entziffern, und ein Kennwort für die Aus⸗ 
kunft haben Sie auch nicht angegebeff. Wie haben Sie ſich eigent⸗ 
lich gehat, daß wir Ihnen die Antwort zugehen lajien folen? 
WM. M. Jarantowice. Die 120 000 Mark hatten einen Wert von 
286 BI. Wenden Sie ſich mit einer Beſchwerde an die Pomorſka 
Xiba Skarbowa in Graudenz. r 
A „Mogilno 1886“. Wir können uns allerdings für den 99 
Ausgang eines Prozeſſes in dieſer Sache nicht verbürgen, oii a 


Sie eine Poſtguittung mit Poſtſtempel über die Einzahlung Ý 7 
Zunächſt dirf 


erſcheint uns ein Prozeß nicht ausſichtslos. 
aaa rer 


süße dein Leben. i ; 
Dragee - Artikel finden Sie in den verschiedensten Formen 
als: bunte Erbsen, Kieselsteine, Kaffee- und große Bohnen 
mit Likörfüllung, Blaubeeren, Kirschen, Ostereier usw. | 
Obwohl Dragee-Artikel bereits in der Mitte des 18. Jahr- 
hunderts in Frankreich hergestellt wurden, ist die maschi- ` 
nelle Fabrikation im Großbetriebe erst in den letzten Jahren 
aufgenommen worden. In rotierenden Kupferkesseln, wird., 
abwechselnd eine dünne Zuckerlösung und dann Puder- ". 
» zucker auf einen Kern aufgetragen. sodaß wachsend eine 
Zuckerschicht aufläuft. Unzählige Variationen sind möglich 
und wir würden uns freuen, wenn Sie sich Unamel-Dragee 4 
zeigen lassen wollten. y 
Dr. W. A. Henatsch — Un 
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N Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums ersiklassiger ausländischer 
irmen 
== B. Sommerfeld, Pianofabrik 
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Auf Wunsch unserer geehrten Kundschaft wird 


unser Geschäftsiokal 


ab 1. April cr. 


von 8-5 Uhr geöffnet 


sein. 
Großhandlung in Kurzwaren, Strümpfen, Trikotagen, Garnen eto. 


Morgenstern s Stoinski 


Dworcowa 38. 
Gleichzeitig bemerken wir, daß unser Lager stets durch 
Neuheiten ergänzt wird und ein Lagerbesuch unbedingt 
lohnend ist Auf Wunsch schicken wir unseren Vertreter. 


5125 


Chenard & Walcker 


empfehlen zu abermals ermäßigten Preisen und günstigen Bedingungen 


‚Srzeskianto; a Nozuaun | nr 
Hauptexpedition, Reparaturwerkstätte, | Chauffeurschule, Großgaragen Möbel 
Karosseriefabrik | PI. Drweskiego 8, Tel. 40-57 
ul. Dąbrowskiego 29, Ausstellungssalon $ Jahrelange 


| empfehle unter günə- 
Tel. 63- 23, 63-65, 34-17. ul. Gwarna 12, Tel. 34-17. 
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ap ftigen Bedingungen: 
I Flechten | sem. 
Stets günstige Gelegenheifskäufe am Lager. h : ölafsimm.. Riden, 
Bezirk virefn 8. í Bud N Gdań k 19. 15 ge durch Soprani TO Herpa- Seife 78 20 jowie eing. Schrä 
ermeyer's edizinal- nachdem 
ezirksve e ug: K. Au aie u goszez, ul. uska % i bis "dahin alle andern angewandten Mittel versagten. Sofas, Seih, ‚Slide 
4593 Postass. P. in P. || tifhe, Mah. Salon und 
Zur Nachbehandlung ist es äußerst empfehlenswert, p Genentäne 4911 
Obermeyer’s Herba-Creme zu verwenden. wiak. 
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RADIO Zur Frühjahrspflanzung 


empfehlen wir 
Fabelhaft gut und preiswert kauft man wes- nur bei 


500000 1jährige Kiefernsämlinge ...... 4— ZA. per 1000 Stück 
Ratio i Elektrotechnika 


.50000 1 5 Kiefernsämlinge, extra ... 5.— „ b. O AAT 
20000 1 ,„ Bankskiefernsömlinge .. 7.— „ „ 1000 5 

Alojzy Glyda i Ska. 
ul. Gdańska 158 Bydgoszcz Tel. 738. 


4984 


8 


20000 2 „ ov. Bankskiefern . . 21. — „ „ 1000 = 
80000. e RhE ih... dee 710007; 


Forstverwaltung Marjanów, pow. Pleszew. 
PAAA | 


> Sehutzgitter 
Stachelärähte 


3 kaufen Sie 
am vorteilhaftesten bei 
deer altrenommierten 


Fima Sebr. Ziegler 
Telefon Nr. 72 N N und Drahtzaun-Fabrik Gegr. 1876 


Original Hev, D.R.P. x 
beste, tausendfach bewährte | 

Bei Angabe des Bedarfs Maschenweite ‚Und Drahtstärke erwünscht. A / 4 za" A ian E e er prach und £ 
Leue ee : . A 


ir st Ih E iina 
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waren aus der nächsten Umgegend zur ; 


KLO nad Notecią. 


aus gol liefert und Verf ügung. 
"afg Nele Verlangen Sie umgehend e ee 
„Alo Zol, rechts. 4962 Kostenanschlag. 
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Die Zeit ist da! 


S für Stadt und Land. 
Wo man 


näht gut u billig. 2783 
Garderoben, Blusen, Kostüme, 


{ GebrüderRamme ‚Bydgoszez 1% ; 
Gdaliska 27, Hof r., J. e — 9 
Gardinen, Teppiche reinigen lassen muss 
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Beitfedern und Daunen: BE 
Fertige Betten, Aussteuern, Steppdecken, 


Westfälischer Art | 


in verschiedenen Größen, 


N 

sche f 

Diese Arbeiten führt sauber und billig aus Wien ptr gph Transportable 
Färberei Dr, Pröbstele Co. = Bettfedern-Reinigungsanstait Kachelöfen i 


— mit elektrischem Antrieb. 
1251 Reinigung erfolgt jeden Sonnabend 


| in reicher u. schön. Auswahl 
chemische Reinigungswerke 


Filiale: BROMBERG, Gdańska 141 4101 
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Spezialität: Bau von Kochmaschinen Bydgoszcz, ul. Zduny 5, 
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neu und gebraucht stels am Lager 2478 


Bürobedarf‘: Repardiurwerkstatf 
Rozyn & Buchhoic 


| ¿Plac Wolnosci / Bydgoszez  Telejon 45-14 
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a körper türNeu ı-u.Umb: * 
„, be ee d eee 20 f Karl Kurtz Nachf., Bydgoszez À 
Fabrik: Gnesen. 2 Gegr. 1829. Poznanska 32. BER ARD, 5 r. . Oskar Schöpper 
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.. d . 
Wäscheleinen 
schnäeweiße, gedreht und geklöppelt 
Fackschnüre, Tecer- und Weißstricke, 
Dichtungshanf, Zugstränge usw. usw. 

` fåbriziert und liefert prompt 


Seilerwaren-Fabrik J. M. Schlesinger, 


Bad zin, ulica Koseiuszki Nr 4, Tel. 108, 
Gegründet 1896, 4 3300 


1 ` Spezialtabrik 1 
für Badeöjen u. Badewannen aller Art | I; 


Poznan, Małe Garbary 7a 
Tel. 3350 Gegr. 1906 

Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 2522 


zur Saat: 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 2. April. 
Hege und Jagd im April. 


Auch der Oſtermonat iſt jagdlich verhältnismäßig ſtill. 
Wer keine Gelegenheit hat, auf die balzenden Hähne 
der Tetraonen (Aners, Birk⸗ und Haſelhähne) zu jagen, kann 
bis zur Mitte des Monats nur noch die Reize des Schnepfen⸗ 
ſtrichs genießen, falls die ihm zur Verfügung ſtehenden 
Waldungen dem Vogel mit dem langen Geſicht zuſagen. 
Beſſer ift es aber enkſchieden, wir gönnen dieſem am wun⸗ 
derbaren Zauber des Vorfrühlingsabends im Walde vor- 
nehmlich mitwirkenden Flugwilde ſchon vor der geſetzlichen 
Schonzeit ſeine Ruhe. Viele weidgerechte Jäger, die das 
Herz auf dem rechten Fleck haben, fordern geradezu, daß die 
Jagd auf Frühfahrsſchnepſen überhaupt ünterbleiben foll, 
Auch bei der Jagd auf die balzenden Tetraonenhähne iſt 
Enthaltſamkeit zu üben. Nicht zu früh beginnen und mäßig 
im Abſchuß, vorſichtig in der Auswahl ſein, iſt hier die weid⸗ 
männiſche Parole. Vor Ende des April begnügen wir uns 
mit dem Verhören und Beobachten, dann erſt, wenn alle 
Hennen befruchtet ſind und die guten Hähne ihre gute Art 
vererbt haben, dürfen wir die hohe Gunſt eines freundlichen 
Jägergeſchicks genießen, ein paar Hähne abzuſchießen. Als 
Waffe gelte die gute Doppelflinte und als Schrotladung 
Nr. 3. Die Schußweite ſollte nicht über 40, höchſtens 
45 Schritt betragen. 5 

Für das verfemte ritterliche Schwarzwild hat der 
Weidmann ein um ſo wärmeres Herz. Außer einem alten 
Keiler, der ihm vielleicht um dieſe Zeit vor die Büchſe 
kommt, ſchont er Sauen jetzt unbedingt. Auch die anderen 
Wildarten, die der „Schonzeitkalender“ leider nicht mit auf⸗ 
führt, die wilden Tauhen und Kaninchen haben vor 
dem Weidmannsgewiſſen Schonzeit. Und ſelbſt unſerem 
Raubwilde ſtellen wir möglichſt nicht mehr nach. Der 
Winter war lang genug, um die im Intereſſe des „Nutz⸗ 
wildes“ nötige und auch aus Freude an dieſer reizvollen 
Art des Weidwerkes geübte Kurzhaltung zu bewirken, und 
die Bälge ſind zudem jetzt wertlos. Alles zu ſeiner Zeit! 
Sogar bei der Verfolgung der Raubvögel find wir vorſich⸗ 
tig und wähleriſch. Die meiſten Raubvögel find ganz oder 
aber für die Monate der Fortpflanzung ſtaatlich geſchützt! 
Dem Hühnerhabicht und dem Sperber aber, dieſen 
noch in vielen Revieren häufig vorkommenden Raubrittern, 
muß im Intereſſe der Niederwildjagd und der Kleinvogel⸗ 
welt auch jetzt noch eifrig nachgeſtellt werden. 

War der März wirklich der Lenzing, dann laſſen ſich 
gute Böcke jetzt ſchon als ſolche anſprechen. Um die Mitte 
des Monats haben ſtärkere Böcke, milde Vormonate voraus⸗ 
geſetzt, auch bereits gefegt. Geringere fegen bis in den Mai 
hinein. Geringe Hirſche werfen jetzt erſt ab. Die Bachen 
friſchen (manche auch ſchon im März). Die erſten Reb⸗ 
bhuhngelege werden gefunden. Je nach dem Wetter 
kommen ſolche auch bereits im Vormonat vor. Kleeſtücke 
und Wieſen, die früh gemäht werden, ſollten mit dem guten 
Hunde beunruhigt werden, damit die Paarhühner andere 
ſichere Brutſtätten wählen. Wildernde Hunde und 
Katzen haben jetzt, in der Brut⸗ und Satzzeit, leichte Beute 
und müſſen dem Revier ferngehalten werden, um es vor⸗ 
ſichtig auszudrücken. Auch auf Krähen und Elſtern iſt 
ſcharf zu paſſen. 


ET 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9.30 
Uhr bei Brahemünde + 4,04 Meter, bei Thorn etwa 
2,70 Meter. — Durch Brahemünde ging im Laufe 
des geſtrigen Tages ein unbeladener Oderkahn nach der 


Kenſmann oxiedri ex, Vahnhofſtraße 1. Au 
m A T E 
1. Aprir 1902 gegründetes Geſche ternehmen ungefährdet 


durch Krieg und Inflation bringen. Der Verein junger 
Kaufleute, dem der Jubilar ſeit vielen Jahren angehört, 
überreichte dieſem eine künſtleriſch ausgeführte Glückwunſch⸗ 
adreſſe. Auch Delegationen anderer deutſcher Vereine fan⸗ 
den fi ein, um ihre Glückwünſche anszuſprechen und an 
einer kleinen Feier teilzunehmen. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Geiſtliche übungen l für die deutſchen Katholiken Brom⸗ 
bergs finden vom 4. bis 10. April in der Jeſuikenkirche ſtatt, 
melde von zwei Franziskanerpatres abgehalten werden. Die 

dat fen beginnen am Montag, den 4. April, abends 7 Uhr; 

von Dienstag bis Sonnabend werden täglich vormittags ½7 Uhr 
und abends ½8 Uhr Exerzitienvorträge gehalten werden: 
außerdem finden täglich Standes vorträge ſtatt, und zwar: täglich 
vorm. 8.30 für Frauen; am Dienstag, abends 6.30, für Schüler 
und Schülerinnen; am Mittwoch, abends 6.30 Uhr, für Jung⸗ 
frauen; am Donnerstag, abends 6.30, für Jünglinge; am Freis 
tag, abends 6.30, für Männer. Alle deutſchen en ib 


herzlich eingeladen. 

D. G5. f. K. u. W. Heute (Sonnabend), abends 8 Uhr, ſpricht im 
Ziwilkafino Dr. med. Peter Schmidt⸗ Berlin über die 
modernen Mittel zur Bekämpfung des Alters. 
Dr. Schmidt nahm ſchon 1920 fofort nach Erſcheinen der Stei⸗ 
nachſchen Arbeit über experimentelle Verjüngung an 
Tieren die Übertragung dieſer Verſuche auf den 
Meuſchen vor und hat ſeitdem feine praktiſchen Erfolge mit 
dieſer ethode fortlaufend in mediziniſchen Blättern, Büchern 
und auf Kongreſſen bekanntgegeben. 1922 wurden von ihm 
mehrere Fälle mit Dauerwirkung auf dem „1. Internatlo⸗ 
nalen Sonore für Sexualreform“ in Berlin demonſtriert, die 
beträchtliches Auffehen hervorriefen. 1924 erhielt Dr. Schmidt 
einen Lehrauftrag für die deutſch ⸗ chineſiſche Hochſchule in 
Schanghai in China, und die Aufforderung, mehrere bedeutende 
Chineſen und Europäer dort nach feiner Methode zu behandeln. 
1926- kehrte Dr. Schmidt zur Teilnahme am Kongreß internatio⸗ 
naler Sexualforſcher nach Berlin zurück und ſtellte Oktober 1926 
in der Charité vor mehreren hundert Ärzten feine Operatigns⸗ 
ſerie von 1920 vor, alles Leute, bei denen der Effekt feft under: 
ändert angehalten hatte. (Eintrittskarten bei Hecht und an der 
Abendkaſſe.) Ey (5203 

M.⸗G.⸗B. Korublume. Die Sangesbrüder (aktive, und palfive) 
werden um pünktliches Erſcheinen zu dem hentigen e 


gebeten. Der Vorſtand. } 2. 


Auf Raton! Auf Raten! 


Kinderwagen ß 


in großer Auswahl! 
Sommerweizen, Koffer, Aktentaschen, 


a sa 


empfiehlt asıa 
jowie 


T. Bytomski, 
ſümtliche Jeld⸗ und vl. Pworcowa 15 a. 


Bitte genau die Haus-] 


Steckzwiebeln 
eingetroffen, 
DMeriere außerdem 


j i te Ehlartoffel und hat 8 if 
Önrienfämereien nummer zu beachten, cine gu EICH und. hat haben A Boda., Jasna 17 laut Vermittlung li 
eritttajf 1 i Ferner weiße u. rote Ehlartoffeln u. M|gerbt u. färbt jede Art für Deutſchland und 
a Hüte einen größ. Poſten Heils Frankengerſte Maar Felle alle anderen Länder 
* een an zur Saat. 4560 | DER” in Curone. Roß 4945 
St. Szukalski unige⸗ Stockmann, Olszewla für Schuhe, Geſchirre $ 
Bydgosze : ’ í nýs. Gdangka 13 
Sameneróbhandlung . r De bei Przepalkowo, powiat Gepátno. fi Ion Mi zbe eim Seupttantor u 1 16. 
ul. . sa edenſt.) 8, I r. BR und verbeſſert ſchlecht nerei Sw. Zröica . 
Tel. 899 u 1162. som 2246 n gegerbte, ; Fernruf 48 


Habe abzugeben: 


ROER 


anerkannt und Staudenausleſe 


Macher . Aiea 


anerkannt und Staudenausleſe 


Blücher marſchiert hier im Extrage bei 
Weitem an der Spitze 


Frauenchor der Chriſtuskirche. Nächſte übungsſtunde Dienstag, 
den 5. April, im Gemeindehauſe. 40085 
Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die morgige, vorläufig letzte 
Aufführung von „Die leichte Jſabell“, die am Nachmittag 
3. Uhr zu kleinen Preiſen ſtattfindet, wird nochmals empfehlend 
hingewieſen. — Am Mittwoch, 6. April 1927, abends 
8 Uhr, findet die Erſtaufführung der Schwankneuheit: „Hurra 
— ein Junge!“ von Arnold u. Bach ſtatt. Dieſe Erſtauf⸗ 
führung bringt zugleich einen Ehrenabend für den 1. Komiker 


unferer Bühne, Herrn Erich Uthke, anläßlich 
ſeines 300. Auftretens. Dieſer neue Thielſcher⸗Schwank 


wird Erich Üthke Gelegenheit geben, fein ganzes Können qes 
ſchloſſen dem Publikum zu zeigen. Die Berliner Kritik ſchrieb 
zu dieſem Werke: „Das Haus dröhnte vor Lachen und 
wird noch 100 und 200 Mal von Lachſtürmen cre 
ſchüttert werden.“ („B. 3. am Mittag“.) (5278 

Ein Nezital = Konzert der bekannten und geſchätzten Geſangs⸗ 
profeſſorin Eugenſa Targonſka findet am Sonntag, den 10. April 
d. J., abends um 8 Uhr, im Zivilkaſino ſtatt. Da die Sängerin 
von der ausländiſchen Preſſe in die Reihe der Weltberühmtheiten 
geſtellt wird, verſpricht das hieſige Konzert ſehr intereſſant zu 
werden. Das Programm umfaßt Lieder und Arien der bes 
kannteſten Komponiſten. Die Begleitung übernimmt der Prof. 
des Panſtw. Konf. Muz. in Poznan. Z. Liſteki. — Billette find 
im Vorverkauf von 1,— bis 4,— 3k. in der Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
handlung von Jan Idzikowſki, Gdanſka 16/17, und am Tage des 
Konzeris an der Abendkaſſe zu haben. (5260 

Männerturnverein Bromberg. Montag, den 4. April, nach 
Turnen: Monatskneipe. 

M.⸗T.⸗V. Bydgoſzez⸗Weſt, e. B., veranſtaltet Sonntag, den 3. d. M., 
nachm. 5 Uhr, ein Schau⸗ und Werbeturnen bei Kleinert. Freunde 
der Turnſache werden eingeladen. (Stehe Inſerat.) (2842 

Freundinnen⸗Verein. Die Monatsverſammlung findet bereits am 
Montag, den 4. d. M., um 4 Uhr, im Zivilkaſino ſtatt. 
reiches Erſcheinen erbeten. 


dem 
(5271 


Zahl⸗ 
(2788 


Kleine Rundſchau. 


* Der gepfändete Sarg. Der letzte Sultan der Türkei, 
Mohammed VI, war kein glücklicher Menſch, ſtändig von 
Mördern bedroht, ewig von Gläubigern verfolgt. Seit 
ſeinem Tode führten letztere einen Prozeß gegen die Erben, 
die leider nichts geerbt haben, und haben jetzt den Sarg des 
Sultans durch einen Gerichtsvollzieher pfänden laſſen! Die 
Gläubiger vermuten in dem Sarg Juwelen im Werte von 
200 000 Lire, die Erben behaupten, der Sultan ſei ſo arm 
geſtorben, daß man ihm nichts habe ins Grab legen können. 
Wenn die Gerichte die Pfändbarkeit des Sarges beſtätigen, 
wird er wahrſcheinlich geöffnet werden müſſen. 


Wirtſchaftliche Rundſcha 


Geldmarkt. 0 


Der Wert Arein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
— im „Monitor Polli” für den 2. April auf 5,9351 Zloty fejt ⸗ 
gelet i 

Der Zloty am 1. April. Czernowitz: Ueberweiſung 13,63, 
Bukareſt: Ueberweiſung 19,00, Lon don: Ueberweiſung 43,50, 
Mailand: Ueberweiſung 2.47, Berlin: Ueberweiſung Mars 
ſchau 47,005 47.245. Ueberweiſung Boien oder Kattowitz 46.98 bis 
422, Neuyork: Weberweilung 11,40, Riga: Ueberweiſung 

00, Prag: Ueberweiſung 377%, Mien: Ueberweiſung 78,90, 
Danzig: Ueberweiſung 57,53—57,67, bar 57,58 57,72. 

Marſchauer Wörſe vom 1. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,50, 124,81 — 124,19, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Hol⸗ 
land —.—, Kopenhagen —,-, London 43,47, 43,58 — 43,36, Neus. 
nort 8,93, 8.95 — 8,91, Paris —, 35,15 — 34,97 (Tranſito 35,12 — 
35,06), Prag 26,51. 26,57 — 26 45, Riga —— Schweiz 172,17, 172,60 
— 171,74, Stockholm —,—, Wien 125,91, 126,22 — 125,60, Italien 
42,00, 42,10 — 41,90. 

Amtliche Devilennstiersngen der Danziger. Börie vom 
1. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen? 
London 25.00 / Gd. Neunyork — — Gd. Berlin —— Gd, —-=. 
Br., Warichau 57.58 Gd. 37,67 Sr. — Roten: London —.— Gd, 


. Br. N t . „ Br., in —.— ‚mm Br.. 
Soiano 100 06 Gb —.— Dr. polen 37,58 68, 57/72 Br 
Berliner Deviſenkurſe. 


fia. Fur drahtloſe Auszah- 3n Neichsmark m Reihsmart 
— A e . März 
Inde Mur Brief | Gels Brief 
— | Buenos-Wires 1 Peş. | 1.780 1.784 | 1.780 1.784 
— |Ranada.. 1 wollak 4212 4222 | 4212 4222 
5.84 % Japan.. . 1 Yen.] 2.065 | 2.075 2088 2.075 
— Konſtantin. itrk. 2.145 155 2.133 2.143 
5%, | London 1 Pfd. Stel. | 20.455 ‚507 | 20.454 | 20.506 
4% ] Neuyork. . 1 Dollar 4.212 4,222 | 4,2115 | 4.2215 
— IRiodefaneiroiMilt.] 0.439 | 0,501 | 0,4982 | 0. 
— Uruguay 1 Goldpel,| „4.235 4.245 4.235 4 245 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 168.51 | 168.88 | 188,51 | 168.93 
ben 5,47 5.49 5.47 549 
6%, [Brüſſel⸗Ant. 100 Frc. 58.54 58,78 5854 | 58.68 
5,5% anaig... 100 Guld, 81.78 8196 | 8179 | 8189 
2% | Sellinafors 100 fl. M.] 10.598 | 19838 | 10.602 | 10.642 
7% (Italien . 100 Lira 19.815 | 19.855 | 19.33 | 19.37 
2% | Sugoilavien 100 Din. | 7.401 7.421 7401 | 7.421 
5%, [Repenhagen 100 Kr.] 11237 | 112.65 | 112.37 | 112,65 
9% | Lifſabon . 100 Eise. | 21428 21.475 | 21.425 | 21.475 
4,5°%, | OslosChrift. 100 Mr. | 109.65 | 10993 | 109,61 | 109.89 
5.5 % | Baris .„.. 100 Fre. 16,50 | 1654 | 1650 | 1654 
5% | Brag .... 100 Kr.] 12,468 | 12.508 | 12.488 | 12508 | 
35%, | Schweiz . 100 Fre. 81.02 | 81.22 | 81.025 | 81.225, 
10% | Sofia... .1008eva| 23.042 | 3.052 | 3.045 | 3.055 
5% | Spanien . 100 Bej. | 75.71 | 75.89 | 75.49 78.87 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. | 112.81 | 113.09 | 112,78 | 113,06 
67, Wien . . 100 K 59,24 | 59.38 59.24 | 59,98 
9% |Bubapeit . , Vengd| 7356 73.74 | 7354 | 73.72 
10%, 1 Marichau .. 100 Zt; i 47,005 | — — 
eie s REEL“ a. Re — 
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Kopenhagen 138.66 ½¼8, Stockhol 
To 


39,26'/,. Spanien 93.85. 
tio —,—. Bukaxeſt F 28 \ 8 


e 
erlin 123,28, 


Die Bank lei zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 SL, do. Fi Scheine 8,89 3t, 1 Did, Sterling“ 49,97 Ei 
100 franz. Franken 34,83 Zi. 100 Schweizer Franken 171.40. Zh, 
100 deutſche Mark 210,88 * Danziger Gulden 172,75 Zt, öſterr. 


Schilling 125.38 Zt. tſchech. Krone 26,40 Zloty. 
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Aktienmarkt. 5 22 


Polener Börje vom 1. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 
86,00. proz. liſtn zboz. Poan. Ziemſtwa Kredyt. 21,00 — 20,50. — 
Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 8,30—8,35. Bank Zw. 
Sp. Zarobk. (1000 M.) 17,50. Bank Ziemian (1000 M.) 3,00. — 
Anduſtrieaktien: H. Cegielſki (50 31.) 38—39. C. Hartwig 
(50 31.) 40,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 43.00.. Luban (1000 M.) 
190,00. Dr. Roman May (1000 M.) 79,00. Piechein, Fabr. 
i Cem. (1000 M.) 5,75. Poan. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,70. 
(12 3k.) 16,00—17,0. Tendenz: feft. 


Produktenmarkt. 


Sämereipreiſe in Bromberg. Firma St. Szukalfki, 
Bromberg, zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogramm: 
Rotklee 400—450, Weißklee 400 — 450. Schwedenklee 460-500, Gelb⸗ 
tlee 260280, do. in Kappen 100 — 120. Inkarnatklee 120—140, Wund⸗ 
klee 260—300, Timothee 70—80, Raugras 100—125, Winterwicken 
100—130, Semmerwicken 35—37, Pelujhten 32—34, Serradella 20—22, 
Viktorigerbſen 75—85, Trelderbien 46—48, grüne Erbien 56-60, 
Senf 70-75. Rübſen 70 -76, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat 


~ 22—24, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60-70, 


Mohn, weiker 140—160, 
weizen 28—32 Zloty. 

Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 1. April. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 52,00—54,00 Ztoty, Noggen 41,00—42,00 
Zloty, Futtergerſte 33,00 Zloty, Braugerſte 34.50—36,50 Zlo 
Felderbſen 44—48 Zloty, Bittoxigerbſen 82 bis 86 Zloty. Haf 
32,00 —34 00 Zloty, Fabrikkartoffeln 8,00 Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— 3}. Kartoffelflocken ——, Weizenmehl 70%, — BL, do. 65%, 
-,— Zloty. Roggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 29,50 31. 
Koggenkleie 29,50 Zloty. — Tendenz: Ruhig. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. + 

Amtliche Stotierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
1. 1 Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 51.25—54,25, Roggen 41,65—42,65, Weizenmehl (65 ¼ inkl. 
Säcke) 76,25— 79,25. Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 61.25, 
do, 65% inkl, Säcke) 62,75. Gerſte 31,00-34,00, Braugerſte prima 
34.25—97.25, Hafer 33,50—34,°0, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbſen 49 bis 54, Sommerwicken 35.00 37,00, Peluſchken 30.50 
bis 32,50, Gerradella 22.00 — 24,00, Weizenkleie 28,50, Noggenkleie 
27,50 — 28,59, Eß kartoffeln (auſw. v. 2 Zoll an) 10,00 — 11,00, Fabrikkart. 
16proz. 8,00, Klee (weißer! 280—380. do. (gelb), enth. 250—270, do. 
(roter) 410—480 do. (ſchwed.) 450— 550, Wundklee 260—300, Tymotee 
80 —95, Raygras 90—120, bl. Lupinen 22.50 — 24.00. gelbe Luvinen 
24.50 — 26,00. — Tendenz: Ruhig. — Bemerkungen: Viktorigerbſen in 
feinſten Sorten und gelbfleiſchige Eßkartoffeln über Notiz. 

Danziger Produktenbexicht vom 1. April. (Amtlich! 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 127 Pfd. 15,50—,—, 
do. 124 Pfd. 15.00, Roggen 13— 13,125, Gerſte 11—11.25, Futtergerſte 
11,25 — 11.50, Hafer 10.25 10,75. Roggenkleie 8,96, orobe Weizen⸗ 
Kleie 9,50, Peluſchten —,—, Widen —,—. Großhandelspreiſe per 
Kilogr. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 1, April. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 267,00--270,00, März 234—283,75, Juli 281,00, September 
262—261,25, Roggen märt, 256—258, Mai 259,75 —259.50, Juli 
248.75—348.25. September 229.25— 228,75. Gerite: Sommergerſte 
214.0024200, Futter- u. Wintergerſte 192,00 — 205,00. Hafer märt. 
206— 214. Juli 215. Mais 177—180. Weizenmehl franko Berlin 
34.756,50 Roggenmehl franko Berlin 34,2536. Weizenkleie fr, 
Berlin 14.75 bis —,—. NRoggentleie franko Berlin 15,00 bis —,—. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 42,00—59,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 30—32, Futtererbien 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 22,00-24.00. Lupinen blau 14.00 14,75. 
do. gelb 16.00 17.00. Serradella neu 22.50-25.00. Rapskuchen 14.50 
bis 15,60. Leinkuchen 18,70 — 20,00. Trockenſchnitzel 12,1012. 30. Soya- 
ſchrot 19.00— 19,40. Kartoffelflocken 29,80—30,10. — Tendenz 
Weizen matter, Roggen ftetig, Gerſte ruhig, Hafer feſt, Mais 


ig. 
ee Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 1. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Maxk. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 57,00 - 57,50, Original⸗Alumin. (98—99% in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz- oder Hrahtb. (9% 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 / —.—, Neinnidel 688990) 
340—350, Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


do. blauer 130—150, Hirſe 30—32, Buche 


12 


zuſammen 


befte, gex 
gem. und Säuger 
er u. gute Säuger 120 bis 


Gaſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. April in 
Krakau — 1,52 —), Zawichoſt + 2,00 (1,76), Warſchau + 2,11 (2,18), 
Plock + 2,11 (2,13), Thorn + 2,80 (2,80), Ge aaa 


* 


Einlage + 2,34 2.38), Schiewenhorſt + (2,38) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den erit vom 
Tage vorher an.) À j 


Diese Schutzmarke 


für Briefumschläge jeder Art 


in Material und Verarbeitung. asss 


s * į 

uptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik; 

. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. © e p te: 
odzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.: fämtiih in Bromberg. 


16 Seiten ; 
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| Ab Lager lieferbar: 


ink Norzesalpeter = 
üttönkohs, | Amon. Superphasphat’3” 


Brennholz Supgrphosphal 2 % 


und beste 
Buchenholz- 
kohle 
liefert 
" Andrzej 


Landw. Ein- und 
Verkaufs genossenschaft 


Tel. 7 Gniewkowo Tea. 


Telefon 206 Lager am Güterbahnhof. 
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A vielseitigen Wunsch unserer verehr- 
Alen Kundschaft haben wir unter 
derselben Firma 


„Fritz Schulz jun, G. m. b. H. Danzig 
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N Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Í Nowy Nynek 6 
eeo fämtl. Gerits. „ Strat. 
Aamen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
| Kont traite, Verwaltungs: Angelegenheit. 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegi. 
{ — pens, ſchlleßt Nille Akkorde ab. 
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am Plac Wolnosci 1 0 s, Ben A 


eine 


ABTEILUNG i DAMEN-KONFEKTION 


eröffnet, und führen wir 


= Mäntel, Kostüme, Kleider und Webwaren = 
in Pa. Qualitäten und erstklassiger Verarbeitung, 

In. eigenen Werkstätten werden Bestellungen nach Maß sauber ausgeführt, 

Indem wir um weitere gütige Unterstützung unseres Unternehmens bitten, 

zeichnen wir hochachungsvoll 5111 


CZESANKA, Bydgoszcz, ul. Gdańska 157. 


—— f 


537 
Damen rümpfe 


unerreicht an 
Qualität una 
Jreıswäraugkeut 
in allen as 


Die modernsten, aus bestem 
Friedensmaterial . gebauten 


Sa 12 
Pianos 


Kauft man am günstigsten in der 


Piano- Centrale, Pomorska 10 


fel. 1738 (vis-ä-vis der Feuerwache) 
Auch in Raten - Zahlung. 


"TECHNISCHES 
SF SDEZIWLGESCHÄFT 
FÜR INDÜSTRIEBEDARE 


+BVYDGOSZCZ- 
UL.DVWORCOWA 62.- TELEFON 459, 


Latten, Kanthülzer 


liefert in Tanne äußerst billig 
Holz-Geschäft G. Wilke, Poznań, 
5082 Sew. Mielzyüskiego 6. 
Gegründet 1904. j Telefon 2181. 


modernen Farben 


| Langjährige Garantie. 30 Jeıdenflor 
Simm und lies! 1 
Das 3. Heft des laufenden Jabr- Waschsede 


A: dende wurde von mir verſandt. Es 

y ringt lurze literariſche Artikel und 

N BVerzeichniſſe über Neu- wech u 
2 auf dem Büchermarkt. : 


Herabſetzung der deutſchen 
Bücherpreiſe: 1 Rm 2,20 z 


Linſchließl. aller Auslandsſpeſen. An 
Bücherfreunde auf Wunſch koſtenloſe, 
8 uſendung frei mit der 
Poſt durch die Buchhandlung 


REZA Arnold Kriedte, Grudziadz. 


Mit äußerst raffiniertem ~q 
Geschmack sind in den führenden 
Modenateliers die neuesten 


Frühjahrs- -Modelle ` 


entworfen worden. 


Um dem verehrten Publikum eine Uebersicht zu geben, was \ 3 Kunsthohischieiferai |. 


4 die jüngste Mode auf dem Gebiete eleganiester Bekleidung 2 für Messer, Scheren und 
geschaffen hat, veranstalten wir am morgigen Sonntag, den K ; eee ee g 


ER 


ap raim e zu niedrigen Preisen: 85 3. April 1927 in unsern Geschäftsräumen eine 5187 z 

| ahrräder | Nähmaschinen | 1 RER z 

i F “Wanderer : -Brennabor f piaff :: Mundlos x Moden-Aussfellung Er 

I ett Continental | Anker. :: Veritas $ | an ie eee ee 

RN, Zubehörteile Gummi Reparaturwerkstatt J die wir 1 20 8 bitten. 8 = 5 ERN m ir oia Stahlwaren 

ar | “Ernst Jahr, Dworcowa 18h. 5 83 er 66 ; Biia Wafer An Teske z 

-e 2 pe & do ER Plas 8 Nr. 4. | 
Zur Faste nzeit 4 Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten | 


Das Haus der Damen-, Herren- und 


Kinder-Konfektion í | 
Bydgoszcz, Dluga 19 (Friedrichstr) S Die große Rn aff 


des Kaufmanns 


liegt i im günstigen Einkauf, 
Jeder Wiederverkäufer 


kauft billig und gut 
Büro- u. Schulartikel - Schreibwaren 


Spielkarten ara 
Pack- und Pergamentpapier bei 


„degrobo“ z pügogoz 


im iey Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 


D O 444020200 


empfehlen wir als billigen Brotbelag unsere 
nahrhafte 


- Rübenkrende 


95 N . Zucker-Rüben-Syrup. 
Veberall- zu haben. 


5 0. F. Müller & Sohn 
ö Boguszewo (Pom.) d 


Se ..„. Auskunft,erteilen Wiederverkäufern 
RN 55 Bittner - Bydgoszcz, W. Niedbalski- 
s Poznań, eee eee 


Telefunken „Beta“ 


Zauberhaft 


empfunden wird der Reiz, drahtlos in die Ferne 

zu schweifen, . besondes aber dann, wenn es 

ohne Mühe und ohne großen Aufwand möglich 
ist. Das Telefunken-Dreiröhren- à 
gerät „Beta“ zeichnet sich 


ganz besonders durch einfache Kuchen, Eier in Schokolade. 


. “ Bedienung aus. Das Gerät er- „ Zucker u. "Schaum sowie Dragee-Ostereier Wieken 4 
n S > > möglicht selbst an einer Behelfs- | ; in bester Ausführung offeriert 1 2 R ® 
5 einschl. Zoll, Röhren und 20% Poststeuer! Antenne vorzüglich. Fernempfang. } e 92 LUKULLUS 15 7 % 
E 2 5 . 95 zuckerwaren a C 28, Tel, 1 34 15 p Ti 4 

1 Radio-Specialhaus Ad.. Kunisch, Grudziadz 1 ‚Besichtigung meiner Ausstellung ohne Kaufzwang! Seradella 

i ar * Wiederverkäufer verlangen Preislis e Puni 

| Telefon 196. Toruniska Nr. 4. X upinen 
— vv ̃ . ˖0 EOE oon οο οοοο ar annngen ee) = — ? 
7 r 5 A 2 $ 
Erstklassige Sämereien | | Herren -| lüte FIE messe, privon, $ 
D. stets das Aller neueste schon von 8 . 


Gemüse-, Blumen- und Feldsamen i 9,50 an bis zu den feinsten Qualitäten empfiehlt 


ER 3 $ 10 | > idetail | 
> S | Max Zweiniger į 


Aug. Hoffmann, Gniezno | 


ulica Gdańska Nr. 1. Woj. Poznań 


Baum- und Rosenschulen Tel, 212 


N EAR 18 : 
St. Szukalski Größte Auswahl in Krawatten, Oberhemden sowie 
1 8 llen Herren - Artikeln! pranier 
~ Samengroßĝhandlung allen Herre 47 * kur Frühjahrspllanzung 
Tel. 1162 Býdgoszez, Dworcowa 95a Tel. s39 355 — eea Maus großen Beständen sämtliche 


| Baumsehulenartikel 


in bekannter erstklassiger Ware, 


Sorten- und Preisverzeichnis 
wird auf Wunsch frei zugestellt. 


9 aut Wunsch ie und tanko = e Arbeitshoſen, iM 


Ueberuch me Kleo zur Reinigung. A Ciniequungsansüige 


A NEANS BR . belles nevesſe Kleerainigunge -Maschinen mit verkauft b Modrow Induſtr 


e! a risch on Antrieb- 2449 3 Jan 5 handverleſen, ſaatſortiert, hat abzugeben 
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